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Das flrheitspenlum des Reichstages.
Die „Berl . Pol . Nachr ." schreiben : Der Etat  wird sicher¬

lich zu den ersten Vorlagen gehören , die dem Reichstag mr
Herbst unterbreitet werden sollen . Auch an anderen , den:
Reichstage nach einigen Monaten zuzustellenden Entwür¬
fen wird in den zuständigen behördlichen Stellen gearbeitet.
Dazu gehört in erster Reihe der Friedenspräsenz'
Gesetzentwurf.  Bekanntlich ,haben sich die gesetzgeben¬
den Faktoren des Reichs in dein vorigen Tagungsao chn.tt des
Reichstages über ein Provisorium verständigt , das Ende
März 1906 abläust . Bis dahin müßte ein anderes Gesetz ge¬
schaffen sein, und es darf als selbstverständlich angesehen
werden, daß man darauf Werkh legt , es möglichst bald an
Bnndesrath und Reichstag zu bringen , damit nicht etwa aus
Zeitmangel die Verabschiedung sich über den Anfang April
IM hinauszichen müßte . Weitere , das Heer angehende und
schon länger in Ausarbeitung befindliche Gesetzentwürfe be¬
treffen das Militärpension s wesen.  Man hatte
gehofft, sie schon im vorigen Tagungsabschnitt dein Reichstag
unterbreiten zu können . Die Entwürfe sind aber vom Bun-
lesrath nicht zustande gebracht worden . Man darf anneh.
men, daß die betreffenden Arbeiten im Bundesrath bald nach
der Wiederaufnahme seiner Sitzungen , die entweder End:
September oder Anfang Oktober stattsinden wird , von neuem
begonnen werden . Daß an den Handelsverträgen
gearbeitet wird , ist bekannt . Nachdem der deutsch-russische
Vertrag ebenso wie der deutsch-italienische und d .utsch betgi-
sche zum Abschlüsse gebracht sind, wird es sich zunächst darum
hmdeln, mit Oesterreich-Ungarn , mit der Schweiz und mit
Rumänien zu einem Abkommen zu gelangen . Die Verband
bmgm mit Rumänien finden noch stellt; mit der Schweiz und
mit Oesterreich-Ungarn dürften sie demnächst wieder ausge¬
nommen werden . Jedenfalls werden die Handelsverträge
slir Len Reichstag eine umfangreiche Arbeit abgeben , die um-
Mgreichste der nächsten Zeit . Mit diesen Entwürfen würde
ober der Kreis der dem Reichstag zu unterbreitenden Vvrla-

noch nicht abgeschlossen sein . Man nimmt an , daß es
Möglich sein wird , auch einige kleinere Entwürfe , wie
ms Ku n st s chu tzg e s e tz, in nicht allzu langer Zeit fertig

Men . Ob es möglich sein wird , den wichtigen Entwurf
übet den Privatversicherungsvertrag,  mit dem
öle Reihe der an das Bürgerliche Gesetzbuch sich anschließenden
besetze zum Abschluß gebracht werden soll, rechtzeitig fertig-
Mellen, steht dahin . Im Reichsjustizamt giebt man sich
^Hoffnung hin , ihn noch im nächsten Tagungsabschnitt

>vom Reichstage verabschiedet zu sehen. Schon mit den

Kleines Feuilleton.
Verunglückte Seehundsjagd . Das Segelschiff „Hans " aus

aus Fölhr war mit einer KdHlenladung von KingS Lynn
Itzehoe bestimmt. Eines Tages , als bei Ebbe Windstille
te und das Schiff unweit von King Lynn eine Sand»

tzassirte, aus der Seehunde lagen, bekam der Kapitän Jen-
Lust, einige dieser Thiere des Thrans wegen zu schießen.
Heß ein Beiboot zu Wasser und den Matrosen Henningsen
öen Schiffsjungen aus Altona mit einsteigen. Er selbst yphm
'* und Patronen . An der Sandbank angekommen, stiegen

und Matrose an Land, während sich der '(SlcfjtffSjunige
•«0m Boot in der Nähe halten wollte. Nach mehreren Stun-

»J «Jn die Uuth und mit ihr eine starte Briese . Hansen konnte
MDot nicht mehr regieren und trieb von der Sandbank ab.

tele Uuth immer höher stieg, die an dieser Stelle unter ge¬
wichen Verhältnissen 16—16 Fuß erreicht , überfkuthete sie
" lidbank immer mehr . Anfangs konnten Jensen und Hen-

das Boot mit demfSchiffsjungen noch durch Rufen er-
Uud Haufen aufmuntern . doch zu versuchen, an die Sand»

- ArückzukoMmen. Das war dem Jungen aber gänzlich un-
jw ; er war inzwischen mit seinem Boot eine Seemeile in
pft hinonsgetrieibeU. «Gegen 9 Uhr Abends war die Sand-
^Lberfluthet, und Jensen und Henningsen fanden ihren Tod
"on stellen . Ger Junge trieb die ganze Nacht im offenen

<ws dem Meere umher . Am anderen Morgen uim 6 Uhr kam
'Hirsche Fischkutter„Viktoria" in Sicht, der den gänzlich

feteit Jungen aufnahm . Der Bostjmann des „Hans"
einen Sichleppdgmpfer an , der das Schiff wieder nach
Lynn schleppte. Die Leichen der beiden Ertrunkenen

"»ch nicht geborgen, dagegen haben Fischer am Tage nach
Unfall die Flinte des Kapitäns gefunden,

hinter der Front . Ein fesselndes Stiiiipmungsbild von dam
' in Liaujaug , um das sich die kämpfenden Heere immer

Snsmrlmendräugen, gibt der englische Kricgskorrespondent
>vs Story in einem Briefe , der vom: 1. Juli datirt ist:
^en im Nordweften von Liaujang sicht eine Pagode , ein

». '1 alilrnandschurischer Tapferkeit . Sie schaut herab auf
^dicht gedrängte Chinefenstadt, die schmutzige Rmssenstadt,

Uvefirnißten Eisenbahnwagen des Hauptquartiers , das
Äd und das RegimentÄager , das röche Kreuz, das in den
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aufgezählten Entwürfen tvürde der Reichstag ein Pensum er¬
halten , dessen Bewältigung Mühe verursachen würde . Es ist
aber zu bedenken , daß er aus dem vorigen Tagungsabschnttt
noch so wichtige Vorlagen wie die Vörsengesetz - und
Börsen st euerno veile  übernehmen muß . Man kann
deshalb schon jetzt behaupten , daß auch im nächsten Tagunigs-
abschnitt nicht bloß recht wichtige politische Fragen un Par¬
lament des Reiches zur Entscheidung gelangen sollen , sondern
daß diesem auch ein Arbeitsmaterial zur Verfügung gestellt
wird , daß in der gewöhnlichen Zeit zu bewältigen nicht leicht
set'n wird.

Nachdruck verboten

Scheinabtretungen.
Von Dc . jur . Arthur Brllckmann.

Eine häufige Erscheinung im Rechtsleben , mit der wohl
die meisten Geschäftsleute in ihrem Leben Bekanntschaft ma¬
chen, ist die, daß im Prozesse der Kläger garnicht der materiell
und pekuniär Jnteressirte ist, sondern daß hinter ihm ein
„Hintermann " steht, dessen gefügiges Werkzeug der Prozeß-
ktägcr ist. Der Hintermann trägt oft die Kosten des Prozes¬
ses, ertheilt die Informationen , wählt und best üt den Rechts-
Anwalt — der Kläger ist nur eine Puppe , eine Maridnettp , div
von jenein wie an . einer unsichtbaren Schnur gehalten wird.
Die Leser werden zumeist schon wissen , was ich meine : die Er¬
scheinung , daß der Kläger als Zessionär die ihm eigens zum
Zweck der Prozeßsührung abgetretene Forderung einklagt.

„Eigens zum Zweck der Prozeßsührung " ; — dies ist nicht
immer der Fall . Oft ist die Forderung richtig und glatt er¬
worben und gekauft ; freilich war die Meinung der Parteien,
daß sie der Zessionär , der neue Gläubiger einklage », „ ein-
tretben " werde,wahrend dies der alte nicht that . Aber darin
braucht niemals etwas Unredliches zu liegen . Nicht jeder pro-
zessirt gern und hat dazu Zeit . Solche Leute verkaufen ihre
Forderungen billig , nehmen den Sperling in die Hand und
lassen die Käufer nach den Tauben auf dem Dach schießen.

„Eigens zum Zweck der Prozeßsührung " ; — und dies
braucht , selbst wenn es der Fall ist, nicht immer unredlich , un¬
lauter unsauber zu sein . Es können mancherlei berechtigte
Interessen dabei mitspielen : z. B . es binden den Gläubiger
persönliche Rücksichten, solche verwandtschaftlicher Art oder
auch berufliche Rücksichten auf die Außenwelt . Er will nicht
ein Klagerubrum in die Welt setzen, das den Bruderzwist je¬
dem ins Ohr posaunt : Budjereit gegen Budjereit . Deshalb
tritt er die Forderung an Herrn Kalloderigkeit ab , und schö¬
ner tönt das Rubrum unserem Ohr : was es weise verschweigt,

Bäumen über den Hirsefeldern angebracht ist. Ihr zu Füßen
liegt ein kleiner Vergnügungsort , ein Platz mit getretenen We¬
gen und kleinen viereckigen Tischen. Hier spielt Abends die Ka¬
pelle des 2. Bataillons der Sappeure Mubinftein und Tschai-
kowsky RegimmtÄmärsche und slavonische Melodien ; manchmal
wird auch ein Volkslied gesungen, 'Wenn dann das Türkis¬
blau desZwielichtes dunkler geworden ist, treffen sich hier diMffi-
ziere, die im Hauptquartier weilen , erfahren von ihren Kämpfen
und ihren Manen und sprechen über den Krieg und über die
Kriegsfühnung. Mir bewillkommnen dhe Neuangekommenen
oder wünschen den Scheidenden, die an die Front gehen, Glück.
Hier kommen wir in nahe Berührung mit Divistonsgenerälen
und rosigen Unterleutnants von den Militärschulen , mit Frauen
ans Odessa und Shanghai , vom Ncwyvrker Broadway und von
den äußeren Boulevards in Paris . . . . Hier traf ich auch Leut¬
nant Rubafolw, der mit seinen 23 Jahren schon ein Held ist.
Mt einer Mtheilrmg von zwölf seiner Leute unternahm er vor
zwei Wochen eine Streifexpedition nach Wafanykau . Plötzlich
war die kleine Mthellung Russen von einer Schwadron Japa¬
ner unter einem Major -umzingelt und abgeschmtten. Die Kund-
sihvfter schwenkten ab und durchbrachen die feindlichen Reihen.
Der japanische Major verfolgte sie und verhöhnte sie, weil sie
flohen. Er war in St . Petersburg ausgebildet wovden; seine
Schmähungen in russischer Sprache kränkten den jungen Leun
nant . Der Major Mwang seinen Säbel gegen den Kopf Re-
bafpws. Der Russe kroch am Rumpfe seines Ponies enflang,
Wich dem Hieb aus und führte gegen seinen Gegner einen Stoß
nach oben, bei beim die Schneide seines Schwertes sich ans den
Halswirbel des Majors abftuimpfte. Der Japaner sank todt vom
Sattel . „Es ist ein steifnackiges Volk, die Japaner ", meinte
Rebafow und zeigte mir die Kerbe ans seinem Schwerte . Aber
das Tagewerk des jungen Leuwants war noch nicht vollendet.
Sein Unterquattiermeister . war vom Pferde geworfen , schwer
verwundet und durch die Brust geschossen. Rebafow fing das
Pferd des todten Japaners ein, setzte seinen Wachtmeister d-
und ritt auf die Eisenbahnlinie zu. An seinem Degcngelenk
schwingt eine Trophäe , die Degenquaste des japanischen Majors
und daneben die russische rothe Medaille für Tapferkeit . Hier
hörte ich auch die Geschichte von Hanptlmann Worolsow, des
einzigen Ueberlebenden von Oberst Müllers Batterie bei dem
furchtbaren Geseicht von Ehmlientschang. Ich hatte ihn sehr

19. Jahrgang.

zeigt mir den Meister des Stils , und Budjereit braucht vor
dem „Rubrum " nicht zu erröthen.

Aber es kann auch folgende Bewandtniß haben : was nützt
mir die schöne Forderung , die ich nicht beweisen kannst Ich
Werse in einen Zeitungsautomaten — der Fall ist mir passirt
— einen Nickel ; der Automat verweigert die Gegenleistung.
Ich fordere die Gesellschaft auf , mir das Geld wiederzugeben,
sie (dies geschah nicht , aber es hätte doch geschehen könnm)
verweigert es und bestreitet den Vorgang . Ich bin beweislos
gestellt ; giebt mir nicht der Richter den „ richterlichen Eid ", so
kann ich meine „ brillante " Forderung nicht geltend machen.
Was thun ? Ich trete sie an meinen Freund ab, der sie für
mich einklagt . Die Gesellschaft bestrestet meinen „Einwurf ",
mein Freund benennt mich als Zeugen . Worauf ich natür¬
lich alles beschwöre, — wie es sich gehört . Kein Richter wird
dies verdächtig finden . Die Zession ist hier Beweisnothwehv
und , wenn sonst gegen die Aussage oder den Aussagenden
nichts vorliegt , wird man mir glauben . Mit diesen Ausführ,
ringen habe ich den Leser schon hinübergeleitet in Regionen
unseres Problems , wo es schon nicht mehr ganz reinlich ist;
zart Verairlagte halten sich hier bisweilen schorr dieNase zu ; es
beginnt die Zone der Schiebungen . Die Forderung wird auf
einen Dritten abgeschoben , damit der Abschieber schwören
kann , was ihr wollt und wie es euch gefält . Er beschwört
tms Klagefundament , er schwört die Einreden ab-, beeidet die
Dubliken , er kennt keinen Eid , den er nicht leiste würde . Er
ist natürlich der eigentlich Jnteressirte ; vielleicht kriegt sein
Freund ein Butterbrot ; vielleicht wird er ihm regreßpflichtig,
wenn er den Prozeß verliert , da er ihn dann anders befriedi¬
gen muß . Jedenfalls ist er die Seele des Geschäfts.

Und man muß sagen : diese Schiebungen sind im Rechts¬
leben so außerordentlich häufig , daß von den Gerichtm in den
meisten Fällen überhaupt — und zwar mit Absicht — nicht
mehr unterschieden wird . Da es fast nie möglich ist, den
Dingen bis auf ihren letzten Grund zu gehen und den Leuten
in die Herzen zu sehen , so ist es eine ganz natürliche Sache,
daß statt einer subtilen Verfeinerung , die dm einzelnen Fall
genau zergliedert , eine Verallgemeinerung , ein gröberer
Durchschnittsmaßstab Regel geworden ist, wonach dem Zeden.
ten als Zeugen überhaupt nichts mehr geglaubt wird . Er
ivird vernommen , beeidigt und dann als nicht voll glaub-
würdig gekennzeichnet und beiseite geschoben. An dieser
Stelle kann ich auf die scharfe Brandmarkung verweisen, die
das Kammergericht in der früher nlitgetheilten Entscheidung
dem regreßpflichtigen Zedenten -Zeugen mit vollem Rechte hat
zü Theil werden lassen.

Die Leser werden vielleicht annehmen und sind nach der

ruhig im Ldrett lisgeü scheu; das Bein war ihm von den
Splittern einer japanischen Granate zerschmettert worden. Er
zeigte mir nur gleichmütig lächellnd ein schartiges Stück Eisen,
das er einer Börse MtNvhjnr, ohne eiiwos zu sagen. Ich S ««Hatten
der Pagede erfuhr ich, wie er an jenem blutigen ersten Mai bei
seinen Kanonen gestanden und seine Leute auf ihren Posten ge¬
halten und die strengste Disziplin verlangt hatte, bis alle Offi¬
ziere der Batterie todt oder veriwundet waren und auch er end¬
lich von einer krepirenden Grvinate hingeftreckt war . Noch an¬
dere furchtbarere Geschichten wurden im Mmdlicht flüsternd
an dm Tischen erzählt . Ein Offfizier, dessen Aufrichtigkeit nicht
zu beWeifeln ist, hat zwei todte Kosaken gefunden, deren Kehlen
durchschnitten und deren Zungen heransgefchnitteu waren , und
auf ihrer Brust fand man rohe Darstellungen der Gmibleme
auf ihren Achfelkloppan. Aber biefe Dhoten sind von den Dschunt-
schufen verübt . So traurig dielse Beweise der Barbarei sind, so
herrscht doch das Gefühl vor , daß die Japaner achtunggebietende
Feinde sind. General Kuropatkin nennt sie in einem Heeasb»
fehl „unsere tapferen Feinde ". Die Offiziere erkennen ihre
Tapferkeit und Ritterlichkeit an . Ms die Nachricht von der ja¬
panischen Beileidsäußeruug beim Berlust der „PettopawiowÄ"
hierher kam, stand ein Offizier auf und brachte einen Toast auf
den Feind aus ; er wurde von diesen gütigen und einfachm Sol¬
daten des Zaren aufrichtig anfgenonpnen und durch einen Trunk
bekräftigt.

Duell fordcrung im Irrenhaus . In einem Pavillon der
Irrenanstalt Tworki bei Warschau hat sich, wie erst jetzt be¬
richtet wird , unlängst ein Vorfall ereignet , der gewiß nicht zu
den alltäglichen gehört . In diesetm Jrretchause tst seit mchre-
ren Nkonateu Graf Wladimir Dombski untergebracht, der, wie
wir seinerzeit berichteten , von einam Feufter seines Wohnhau¬
ses in Warschau ein kontinuierliches GewchrfMer auf die Passan¬
ten unterhalten , mehrere Personen getödtet und viele verwun¬
det hatte. jGraf Dmnbski konnte erst gefaßt werden, nach¬
dem man ihn auf den Balkon des Hauses gelo«K, dort beschosscm,
verwundet und schließlich mit einem Feuerfpritzemstrahl getrof.
fen hatte. Das Gericht verfügte seine Unterbringung in ^ einer
Heil« sjtalt, in der er in der Zahlabtheilumg mit einem jungen
Livlöndvr Aristokraten zusamMeuttaf , der in Siedtice und in
Warschau gleichfalls aus offmer Straße vcrschiedme Personen
angefchosscnhatte . Es ist dies Friedrich Baron Ossenberg aus
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Überschrift dazu berechtigt , daß es sich in den bisher behan-
delten Fällen um Abtretungen zum Schein handle . Es ist
deshalb Zeit zu erklären , daß damit nur eine populäre Aus¬
drucksweife gebraucht ist , .die, streng juristische genommen,
nicht stichhält . In Wahrheit liegen in all den genannteil Fäl¬
len keine Scheinabtretungen vor , sondern echte, — nur daß die
Rechte des neuen Gläubigers in bestimmter Beziehung eng
umgrenzt und beschränkt sind , dieser vor allem nach innen in
ein völliges Abhängigkeitsverhältniß zu dem Zedenten tritt.
Man hat früher mehrfach auch unter den Juristen den Fehler
begangen , diese Zessionen als Scheingeschäfte zu behandeln.
Aber nach und nach' hat man die Wahrheit erkannt und jetzt
steht allgemein fest : daß es den Zedenten in der Regel sehr
krnst ist mit ihrer Zession , wenn sie zum Inkasso , d. h. zu dem
Zweck vereinbart ist , daß der Zessionär die Forderung für den
Zedenten in dessen Namen einziehe und die eingezogene For.
derung an den Zedenten abführe . In solchen Fällen iann
der Schuldner dem Zessionär durchaus nicht die Einrede der
Simultation entgegensetzen noch die Klageberechtigung bestrei¬
ten . Er muß sich die Prozeßführung gefallen lassen , wenn
sie ihm auch noch so schlecht gefällt.

Aber das muß wenigstens verlangt werden : daß der Zes¬
sionär mit dem Willen des Zedenten thätig wird , daß wenig-
stens der Zedent , der alte Gläubiger , mit der Aktion einver¬
standen ist! Und in dieser Richtung bewegt sich eine sehr
tiefgreifende Entscheidung des Reichsgerichts , deren Bedeut¬
ung ich schließlich noch den Lesern klar machen will , da sie dem
benachtheiligten Schuldner in einer bestimmten Beziehung
einen starken Schutz gewährt . Das Reichsgericht führt (Ent¬
scheidungen Bd . 53 S . 417 ff ., Jur . Wochenschrift 1003 , Bei¬
lage S . 53) aus : die Uebertragung einer Forderung zum
Zwecke der Einziehung ist wirksam . Allein , die Abtretung
kann zu jeder Zeit widerrufen werden . Es bleibt unberührt
das Innenverhältniß zwischen dem Zessionär und dem Zeden¬
ten , der jederzeit die Vollmacht für den Zessionär widerrufen
kann . Und in diesem Augenblicke erlischt das Recht des Zes¬
sionärs zur Prozeßführung so völlig , daß auch dem Schuldner
gegenüber die Berechtigung dahinfällt . Der Schuldner kann
sich auf dm Fortfall berufen . Er macht damit nicht ein frem-
des , sondern ein eigmes Interesse und Recht geltend . Er
braucht es sich nicht gefallen zu lassen, wider den Willen des
wahren Gläubigers durch einen dritten Unbetheilrgten mit
einem Preetz überzogen zu werden . Es steht ihm die Ein¬
rede der Arglist zur Seite . Sein Beweismittel ist hier das
denkbar beste; er braucht sich nichtsimf die Eideszuschiebung an
den arglistigm Kläger zu beschränken ; jetzt kann er sich auf den
Zedenten dafür berufm , daß dieser dem neum Gläubiger die
Berechtigung mtzogen habe.

Natürlich aber kommen häufig auch wirkliche Schemab-
tretungen vor , wo die Zession in beiderseitigem Einverständ-
Niß nur zum Schein vorgenommen worden ist . Hier liegt
Nichtigkeit des ganzm Rechtsgeschäfts vor , und selbstverständ-
lich kann der verklagte Schuldner dem klagenden „neuen
Gläubiger " die Einrede der Simulation wirksam entgegen¬
setzen. Er muß sie nur — beweisen können.

Der rufiUch-Japanifdie Krieg.
Die letzten Kämpfe.

Nach einem Bericht des Generals Kuroki fielen bei Düngt-
zuling und Kushulintzu auf japanischer Seite sechs Offtzrere
16 wurden verwundete Ferner verloren die Japaner 950
Mann an Toten und Verwundeten.

Neue russische Iliederlagen.
Am letzten Samstag und Sonntag wurden die Russen

mit schweren Verlusten zurück geschlagen.  Hier¬
über liegt folgmder Bericht aus amtlicher japanischer
Quelle ' vor : Der Angriff begann am Morgen des 30.
Juli Der Feind hatte äußerst stark der-
schanzte Stellungen auf den Höhen um Tomutscheng ernge-
nommen , 15 Meilen südöstlich von Haitscheng . — Am 31. ^ u-
li entspann sich ein heftiger Kampf , der den ganzen Dag an¬
hielt . Dm linke Flügel der Japaner vertrieb  den vor
ihm stehend'M Feind cms seinen Stellungen und drehte , der

Hauptmacht des Feindes in den Rücken Ausfallen, der dadurch
gezwungen wurde , sich in der Nacht auf Haitscheng zurückzu¬
ziehen . Die feindlichen Truppen standen unter Generalma¬
jor A l e x e j e w und setzten sich aus zwei Divisionen Jnfan-
tmie und sechs Batterien zusammen . Die Japaner erbeu¬
teten 6 Feldgeschütze und nahmen eine Anzahl von Russen ge¬
fangen . Ihr Verlust betrug 3M " Mann , während der Feind
150 Tote auf dem Felde ließ.

Bericht Kuropaikins.
Ein Telegramm Kuropaikins an den Zaren vom 2.

August besagt : Am 2. August zogen sich unsere Truppen von
Haitscheng auf dem Wege nach Anschantschian zurück. Unge¬
achtet des sehr heißen Tages wurde der Marsch in guter
Ordnung zurückgelegt . Der Feind beunruhigte uns nicht.
Es ist alles gethan , um unserer Jnfantmie Erleichterung zu
verschaffen . Jedm Kompagnie sind einige Fuhrwmke zuge-
theilt zur Aufnahme der Mäntel und Tornister . Tre
Hitze ist indessen so groß , daß , ungeachtet der getroffenenMaß-
regeln , die Zahl dm vom Hitzschlag befallenen bedeutend rsr.
Von den Truppen dm Ostftont sind heute keine zuverlässigen
Nachrichten eingetroffen.

Die entfcheidungsfchladii?
Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Mukden unter dem 2.

August : Hier mhält sich hartnäckig das Gerüchl . daß auf der
ganzen Linie der russischen Stellung schon den dritten Tag
gekämpft werde . Ueber die Verluste sind Nachrichten von
zuständiger Stelle noch nicht eingegangen . Alexejew  ist
heute von Chardin nach Mukden abgmeist.

Vor Vorl Arthur,
Wie das Bureau Reuter aus Tschifu meldet , machten nach

Nachrichten , welche zwei Dschunken überbrachten , die Japaner
vom 26 . bis 28 . Juli einen verzweifelten Angriff auf die
Forts nördlich und östlich von Port Arthur . Die Japaner
wurden von einem Hagel von Geschossen niedergemacht und
die Minen explodiften untm ihnen . Sie vmloren 20000
Mann . ( ?) Togo bombardirte Port Arthur aus weitm Ent-
fernung . Die Batterien erwiderten das Feuer . Das russi¬
sche Geschwader dampfte am Morgen des 27. Juli hinaus , er-
öffnete aber kein Feuer auf Togos Geschwader . Die Russen
vorloren 5000 —6000 Mann . Aus Tokio wird gemeldet : Die
Japaner nahmen das Fort Shantaiku . Es giebt zwei Forts
dieses Namens , eins im Nordosten , eins im Nordwesten . Vom
ersteren rückten die Japanm 1894 gegen Port Arthur vor . Der
„Daily Chronicle " glaubt , das letztere sei gemeint , daß un¬
mittelbar innerhalb des äußeren Befestigungsgürtels liege.

Dem Bureau Reuter wird weiter aus Tschifu über die
Kämpft bei Port Arthur gemeldet : Ein Russe , der am 29.
Juli übm die Pigeon -Bai aus ' Part Arthur entkam , berichtet,
die Erde erzitterte unter den , furchtbaren Bombardement,
das vom 26 . Juli 4 Uhr Morgens bis zum 28. Juli Abends
dauerte . Die Russen behaupteten alle östlichen Forts , die
zum Goldenen Hügel führen . Die Japaner zogen sich er¬
schöpft ostwärts zurück. Am 26 . Juli vor Tagesanbruch wa-
ren die Japaner von Kurokau gegen die Forts Kttwan , Kinki-
tun , Kinkishan und Pchtushan , welche nahe der Küste sind,
vorgerückt . Die russischen Vorposten wurden zurückgetrieben,
während Togos Geschwader die Forts bombardirte , aber un¬
ter dem Feuer der Forts nichts ausrichten konnte . Am 27,
Juli morgens fuhr die russische Flotte hinaus , blieb jedoch un¬
ter dem Schutze des Goldenen Hügels und kehrte dann zurück.
Gleichzeitig machten die Japaner einen Angriff ans den Nor-
den der Stadt . Die japanische Linke rückte von Hsikau aus
gegen die russische Stellung bei Shinshizing vor , wurde aber
zurückgeschlagen . Die russischen Lazarette sind überfüllt,
Tausende von Verwundeten sind in chinesischen Häusern und
Läden untergebracht . Krankenpfleger pflegen die Verwunde,
ten in ihren Privathäusern , die ärztlich beaufsichtigt werden.

Zu  den Befdilagnahmungen.
Die deutsche Japan -Post berichtet , der deutsche Reichsan¬

gehörige Broddinghaus , wohnhaft in Nagasali , stellte beim
Prisengericbt in Sascha den Anttag , seine für Wladiwostok
bestimmte , mit dein Dampfer Mukden am 6. Februar in Fu-
san durch ein japanisches Kriegsschiff beschlagnahmte Waar«

;a, der ; in den Wanziger Jahren stehende Sohn eines
wtsbeamten in Livland . Zwischen Grafen Domlosn und
ron Ossenberg entwickelten sich in der Irrenanstalt , wo sie
nlliche Freiheit genossen, sehr gute persönliche Beziehungen,
die erst eine Tdme eine Trübung -' brachte. Es war dies eme
m,  elegante und schöne Frewde, die in Wkrschan wohnt und
Erlaubniß kJatm , beide Herren in Tworkr zu besuchen. Es

nnt daß sich bei Baron Offenberg Eifersucht zu regen de-
in in seinem Benehmen denn Grasen gegenüber trat eme
ränderung ein, bis eines Tages in Gegenwart der 12 anderen
ternierten des Pavillons Büron Ossenberg ans den Grafen
rat und ohne weitere Einleitung in feierlichem Tone rief,
ch fordere Sie zuin Tiuell !" Gras Dombski erwiderte für ei-
i Insassen von Tworki sehr logisch: „Das Irrenhaus ist kein
-t zur Echedigung von EhremangeNg-nhttten " urw fugte him
■ Wollen Sie , daß man uns hier für nmimer emsperrt ? Nach
n"Verlassen der Anstalt können wir solche Angelegenheiten er-
men, clber hier neihme ich kein Tlu.ell cm. Baron ^ sseniberg
ndate sich nun an die übrigen Patienten , ercklarte er nehme
Mt Lengen dieses Vorfalles , durch den der Graf seine Feig-

/ bewiesen habe . Von diesem Augenblicke an legte Baron
senberg gegen den Grafen Dombski ein geradezu feindseliges
nchmen an den Dag nick er wußte auch bald Gelegenheit zu
den, um die Verwirklichung seiner Rachchläne vorzubereitlem,
iron Offenberg erklärte der Anstaltsdirektion , daß er drm-
ckst seinen Zahnarzt in Warschan besuchen müsse, und eret-
it  chatsächlich am 9. v. M. die Bewilligung, unter Aussicht
l Msialtbwärters Baranow den Vormittag in Warfchmi beim
chnarzt zu verbringen . Der Wärter hatte die Jnsttukttml
n Kranken nicht aus dm Augen zu lassen. Am Nachmittag
„ Baron Ossenberg nach Dwvrki zurückgekchrt. Als gegen9
ir Abends Gras Dombski über eine Treppe ging, lauerte ihm
bereu Fttße der Baron auf und gab aus nächster Nahe gegen

- Brust des Grasen einm Revolverschuß ob. Trotz der kurzen
fM,e er , die Kugel ging zwischen Arm und Brust des

raf-m durch und schlug in die Wand . Als der Baron einen
»eiten S .huß abgeben wollte, stürzte sich der Gros aus ihn,
rrf ihn zu Boden und entwafftete ihm. Du Wärter eilten her»

und der Schluß der Scene war , daß Baron Ossenberg,m
te Isolierzelle gebracht wurde, wo er noch in Gewahrsam ist.
ißer dam Revolver beschlagnahmte man bei ihm nach fünfzig
atronen.

Eine saftige Automobilfahrt . Kann man ein Automobil zum
Eiertransport verwenden ? Diese Frage hat, so berichtet der
„Fänk Kurier ", ein Nürnberger Automobilist kürzlich zu lösen
gesucht. Seine sparsame Ghchäl'fte forderte dm Gatten auf , bei
seinen dhnanserlousflügen aus dem Lande doch einmal ein
paar Schock Eier mitzubringen , erstens weil sie billiger und
zweitms weil sie frischer seien. Der brave und gehorsame Gatte
that , wie ikch befohlen war : er erstand frischen Muthes drei
Schock ebenso billige wie frische Eier und lenkte W Hochgefuyl
der gethanm Pflicht sein Schnauferl Nürnberg zu. Die Eier
wurden in einem Korbe auf das zurückgeschlagene Verdeck gestellt
Flott ging die Fahrt weiter, als wenige Kilometer vor Nürnberg
das S -chnanferl über eine quer über die Straße ,lausende Rinne
hinüber mußt«: ein kräftiger Hopser — patsch, ja was ist denn
das ? Der arlme Fahrer war plötzlich von oben bis unten nnt
Eigelb überzogm , das lustig von Kops und Schultern herunter
rann und außerdem hatte der Wsagen plötzlich eine sehr aparte
gelbe Polsterung erhalten - iSehr schlecht sollen jetzt' Leute bei
dem Automobilisten ankommen, wenn sie sagen, ob er ihnen , nicht
mit seinem Schnauferl billige und frische Eier besorgen tonne.

Vom Humor im Gerichtssaal erzählt der .M -ulms ein
paar hübsche Proben . Der Präsident eines Schwurgerichts
fragte cinimal einen Verbrecher aus , was er nnt dem gestohlc-
nen Gelbe angefargen hätte. „1Mb wieviel blieb Jmien darin
noch?" „Etwa 3,50 Fr ., Herr Präsident . „Und was haben Sie
damit cmgefcmyen? . . . Gestehen Sie es nur , Sie haben dnesi
SuMwe gewiß in tollen Orgim vergmdet ! - Sehr bosh^ t
war btr  Präsident einer? Straskcrimllner, der eure ferkle Sache
albM-urtheiilen hatte . Da viele elegante Damen den Gerrchtssam
füllten und er den Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkett urcht
stellen wollte, sagte er : „Ich bitte nichtsdestoweniger die anslan-
diaen Frauen , deren Scham, geftchl beleidigt werden könnte, den
Saal zu verlassen!" Niemand rührte sich. Da sagte der Präsident
ernst : „Gerichtsdioner , und jetzt bringen Sie die anderen hin-
«us !" — Auch von eiüem dichterischen Zusamdncnstoß vor Ge-
rickt wird eine hüM -e Geschichte erzählt . Ein Advokat bemerkt,
daß der Gerichtshof , vor dem er zu plädiren hatte, sehr schlaf-
rig war . Endlich wird er ärgerlich darüber und redet das Ge¬
richt mit folgenden Knittelversen an : „Mein Plädoyer bleibt
unechött , weil's das Gericht im Schlulmimer stört !" Der Prä-
sident hebt den Kopf, mit deM er merklich genickt hatte , und er-
widert : „Der Hof eywacht nun insgesanMtt, und schickt Euch aus

frvftugeben . Der Kläger begründete den Anttag dmnst^
der Krieg -am 6. Februar noch nicht ausgebrochen und foj!
Fnsan ein neutraler Hasen wäre . Der Gerichtshof erkapnj«
die Beschlagnahme des Schisses und der Waare als zu rytz
bestehend und begründete dies u . A. damit , daß Korea' zurZxjt
der Beschlagnahme nicht als neutrales Land zu beftachtm ^
wesen sei.

Von der Flotte.
In Odessa ist amtlich bekannt ^gemacht worden , da»

sämmtliche acht Dampfer der FreiwMgenflotte nebst je M
Dampfern der russischen Schifffahrts - und Handelsgesellschaft
sowie der ostasiatischen Dampfschiffsahrtsgesellschaft als SM.
lentransportschiffe für das Osttee-Geschwader dienen sollen. -.
Die englischen Küstenwachen sind von der Admiralität genau
instruirt worden , die Bewegungen der russischen Kriegsflch,
im Kanal genau zu überwachen.

Wie aus Wladiwostok von gestern depeschirt wird , begeg.
neten die russischen Kreuzer aus ihrer Rückfahrt auf der Höhe
von Hakodate einer japanischen Flotte . Diese bog einem
Panzer aus und zog sich unter den Schutz der Landb .ftterieu
zurück, in der Hoffnung , die russischen 5kreuzer in den Bereich
der Minensperre und des Feuers der Befestigungen an Land
zu locken. Dieser Versuch blieb jedoch vergeblich.

Die Verlenkmig des deutschen Dampfers<iüheai>.
Wie aus den gestrigen Telegrammen ersichtlich ist, hat

das Wladiwostokgeschwader auf seiner Kreuzfahrt in den oft.
japanischen Gewässern auch den deutscherl Dampfer „TW'
angehalten , seine Ladirng als Kriegskontrebande festgeM
und das Schiff nach Uebernahme der Mannschaft versenkt.
Dieses Verfahren gründete sich auf eine Besttmmung der ruf.
suchen Prisenordnung , wonach aufgebrachte neuttale Schiffe
vernichtet werd,en dürfen , wenn ihre Ueberführung nach einem
russischen Hafen zu viel Zeit erfordert oder die aufbringmden
Schiffe Gefahren aussetzen würde . Die Russen beanspruchen,
wie schon mehrfach erwähnt , für diese Bestimmungen inier-
nationale Geltung . Ter Dampfer „Thea ", Kapitän Lhle-
roch, gebaut 1893 in Dumbarton , trägt etwa 2000 Tons Lad
ung . Die Besatzung bestand meist aus Japanern und Chine,
fen . Das Schiff war an der japanischen Küste beschäfttgt und
an eine englische Firma verchartert mit der ausdrücklichen Be.
stimmung , daß das Schiff nicht nach blockirten Häfen und
weder für Truppen noch Kriegskontrebande benutzt werden
dürfe . Es fuhr früher unter französischer Flagge und führte
den Namen „ Lucie et Marie " . Es ivar 1901 von der Kieler
Nhederei H . Diedrichsen für die Küstenschifffahrt gekauft wo»
den . Heimathsort des Dampfers ist Kiel.

Wir erhalten feriuer folgende Telegramme
Vor dem Sturm.

Tschifu , 4 . August . Der endgültige Angriff auf
Port Arthur  steht unmittelbar bevor . Schon sind hier
200 Männer , Weiber und Kinder angekommen , ivelche am 1.
August den Befehl erhalten hatten , Port Arthur sofort zu ver¬
lassen . Sie berichten von einer schweren Schlacht am
August , bei der die Verluste auf Seiten der Japarer 16M
Mann , auf Seiten der Russen 5000 Mann bettuzm . AH
Japaner rückten dann vor und nahmen zwei Forts aus der
Landseite ein . Nunmehr werdm die Geschütze weggefchlê W
um die letzte Attacke vorzubereiten . Ein norwegischer Dam¬
pfer kam mit tausend Flüchtlingen hier an , welche mit Erlauv-
niß des russischen und japanischen Kommandos Port ArthM
verlassen hatten , damit die Unschuldigen dem Schrecken« »
Sturmes entzogen werden . Im Augenblick hört man hesw«
gen Kanonendonner von Port Arthur herüberdringen.

Das Standreckt in Söul.
Paris , 4 . August . In Söul wurde , einer Herald -Meld-

gun zufolge , das St and recht pr-oklamirt . Die naM
Veranlassung zu dieser Maßregel war ein mißglückter' ueo^
fall der airs Gensan erwarteten japanischen Feldpfft surq-
russenfreundliche Koreaner . Die Söuler Garnison wurde ^ -
heblich-verstärkt . Gleichwohl wagen die Japaner aus FurV
vor einer allg 'emeinen Volkserhebung nicht , die vmr W

ian gft bepeh rten ^Wald ^ nnd Flußkonzessioiien mit Gewan ^

drei Mormt ans dem Ä,mt." Wornii-f der Advokat seme^
abilegt und ruft : „Doch bin ich mächtiger ckls das Gericyr mm
bleib in solcher Stellung nicht!"

Eine seltsame Begebenheit wird ans Petersburg bericht^
In Simbirifk starb kürzlich eine alte Stadtyröße , Atato
gounaw , und hinterließ ein Vermögen von fast einer
durch Viehhandel in großsm Stil erworben .. Groß a»
das Erstaunen im Volke, als sich aus denn ^ est<M« ite
daß der alte Sünder sich' seinen Reichthttm durch NoadM»
erworben hat . In seinäm Testament bereut der Mau«
sein trauriges Gewerbe und veriwacht sein ganzes Geld z - ■
sten gefallener Mädchen. Zweitausend RubÄ svllcu au T
täler und GeseWchaiftenvertheilt werden, die zur . ö ^
Besserung gefallener Mädchen gegrüudtt worden ai
be  re TeftaMentsklausel besagt, daß die Tesiamentsvoltpr-
32 Frauen , deren Ruin er verschuldet, je 6000 Rubel v ^
sollten. Die unglücklichen Frauen sollten^so in die
werden, entweder ein nmes Leben zu beginnen oder ^
zu sterben, resp. sich «inen luMriöfen Tod' zu göimen. -
Bekanntgabe dieser Klausel haben sich aber bereits siMöiS
chen gemeldet, die ihr Schicksal dem Verstorbene verda ^ ^
Das Testament ist ein trauriges Dokument einer von
triebenem Seele und eine eindringliche Warnung für
welche dem Besitz über ein gutes Gewissen sehen.

Ein Telegraphenkabelnach Island soll, wie man den » ^
N . N ." aus Kopenhagen schreibt, demnächst v̂on der
nordischen Telegrophengesellfjchaft mit Unterstützung "si' cht
schen Staates gelegt werd«n. Bisher verhandelte ? ^
Schweden , Norwegen, dem Deutschen Reiche umd ^
gen einer jährlichem Unterftützumi» für längere o " ' PloS
Hiermit aber nicht die gewünschten Resultate und gab ~
<nrf: auch hat man jetzt endgültig von einer ^^heili-
scheu Verbindung abg^ ehen. An dem neuen Qtâ -
gen sich nur die genannte Gesellsichast imfo der
Das Kabel wird von den Shetlaudsinseln über die. 6 giröß*
Island gehen und rund 2 Millionen Kron,cn kosten:
Verbindung mit Dänemark würde mindestens drei
Kronen erfordern.
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Me aus Gensan gemeldet wird, läßt der rufsi-
^ ^ 'nmmidant des großen Postens von Krungheung am

von 20 Ingenieuren und einigen hundert Kulrs
. WzvLfo  sie östlich von der Provinz Pingyang bis zu der% Niusan führt, sowie die Straße nach Songschinm

Q cr lt Cj f,*;r TTitFTtnrtfrFvp in © tanb se», ^ Rreüe von 9 Fuß für militärische Zwecke in Stand se>
g)je Russen fühlen sich vollkommen als Herren.jen

Mißstimmungen gegen Rußland.
«oitbo», 4. August. Rußlands Antwort in der K a p e r.

» ' e wird hier als eine neue Provokatio  n aufgesaßk,
W ^ in der Protest Englands mit keinem Worte erwähnt ist.

r ottfttoe regierungsfreundliche Presse bemängelt, daß die
^rdanellenfrage ebenso unerwähnt geblieben ist. Graf
Ebsdorfs sei bereit gewesen, eine versöhnliche Note abzu-

Inzwischen sei es aber gelungen, die schroffer gehal-
Note der Admiralität zur Geltung zu bringen . Aus

Mdet die Daily Mail hierzu : Der französische Bot-
ln Petersburg habe inoffiziell aber erfolgreich bei der

Msiz in versöhnlichem Sinne mitgewirkt und es sei wahr-
I^ inlich daß das provozircnde Benehmen der russischen Ad-

M ^ ltat ernste Folgen haben werde. Immerhin sei unver.
kennbar, daß die Mißstimmungdes Londoner Kabinetts jetzt
außerordentlichzugenommen habe.

Preuhilckie Prinzen auf dem Wege zum Kriegsschauplatz.
Prinz Friedrich Leopold, General der Kavallerie , ist zur

Entsendung in das russische, und Prinz Karl Anton von Ho-
henzoüern, Major im Großen Generalstabe, zur Entsendung

in das japanische Hauptquartier ausersehen worden. Prinz
Friedrich Leopold gehört der Armee feit 1876 an . Früher
lommandirte er die 22. Division in Kassel. Er steht a la suite
des1. Garderegiments zu Fuß und des 1.

\fmz  Kahl Antom von Hohenzollern
^ts Nr. 1 und ist Chef des Schleswig-Holsteinischen Husa-
renregiments Nr . 15. Prinz Karl Anton von Hohenzollern
P der dritte Sohn des Fürsten Leopold von Hohenzollern. Er
$ mit der Prinzessin Josephine von Belgien vermählt.

zu den Operationen gegen die
ßenros.

^Generalleutnant von Trotha meldet aus Erindi-Ongoa-
ittero: Die 2. Kompagnie des Feldregiments 2 wurde am
August um 8 Uhr Vormittags von 150 Hereros bei Oka»
, °i angegriffen. Der Angriff lvurde abgeschlagen. 60 He.
f,°s sind tot. Diesseits sind schwer verwundet ein Unterof-
^r - leicht verwundet 2 Mann ; außerdem sind zwei Einge-

tot und einer verwundet. .
» Die Stellungen unserer Truppen gehen aus der obigen
^lbnskizze hervor. Es stehen:
1 Oberstleutnant Müller bei Erindi Ongoahere , etwa 20

^ ?meter vom Feinde ; 3 Kompagnien, 2 Batterien , eine Ab-
Mung Maschinengewehre, Witboi-Hilfstruppe . Bei ihm
^ Oberkommando mit General von Trotha.
k 2 . Major von der Heyde bei Ombujo Wakune, etwa 10
Kneter vom Feinde ; 3 Kompagnien, 2 Batterien.

3- Major von Estorff bei Otjahewita , eine Abtheilung
Minengewehre, Bastard-Hilfstruppen.

< Oberleutnant Volkmann südlich Otavi , 50 Kilometer
? Feinde, iz Kompagnien, eine halbe Batterie, eine Ab>

Maschinengewehre.
o. Oberleutnant Graf Brockdorff im Marsch auf Naidaus,

' nie (soll verstärkt werden).

6. Hauptmann von Fiedler bei Otjiwarongo , etwa 18
Kilometer vom Feinde, 2 Kompagnien , eine halbe Batterie.

7. Die 2. und 3. Kompagnie des 2. Feldregimcnts bei
Konjati ; wenn die vorliegenden Omborokoberge besetzt sind:
10, sonst 50 Kilometer vom Feinde.

8. Major Meister von demselben Regiment niuß in spä-
testens zwei Tagen in Omusema Uarei (nordöstlich von Kon¬
jati ) eintreffen und steht dann — wie bei 7 — 10 resp. 80
Kilometer vom Feinde, 3 Kompagnien, 1 Batterie.

Besetzt sind außerdem in nächster Nähe des Kriegsschau.
Platzes: Grootsontein , Outjo , die Heliographenlinte Outjo-
Karibik mit 1 Kompagnie Marüre -Jnfanterie ; Omaruru und
im Osten Okosondusu.

Hamburg , 4. August. (Tel .) Ein neuer Truppen¬
transport in Stärke von 13 Offizieren und 355 Mann sowie
650 Pferden geht am Samstag aus dem Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Wittekind" nach dem Kriegsschauplätze ab.

Das zerstörte ilMionshaus in Otjuialu.
Unser heutiges Bild giebt Zeugniß von der Zerstörungs-

wuth der Hereros. Das Missionshaus in Otjasusa , welches
von dem Missionar Brockmann bewohnt wurde, ist heute nur
noch eine Rinne . Der Missionar war lange vor Ausbruch des
allgemeinen Aufstandes gewarnt worden. Er konnte aber
an eine Erhebung der Hereros nicht glauben, um so weniger,

als gerade der Volksstamm, welcher sich bisher in Otjusasu
befand, sehr friedlicher Natur war . Doch gar bald wurde der
Ort angegriffen . Zuerst plünderten die Hereros die Läden
der dortigen Händler aus . dann kam die Mission an die Reihe.
Diese wurde ausgeraubt und niedergebrannt . Nur die Kirche
blieb verschont; sie dient jetzt als Lazarett.

Poliiiidie üages ^Ueberiidit
* WicsSadeu . 4. August wvl

Von der nordlandsreife des Koilers.
Aus Bergen, 4. August, wird uns telegraphirt : Die „Ho.

henzollern" mit dem Kaiser an Bord ist in Begleitung des
Kreuzers „Hamburg " und des Torpedobootes „Sleipner"
gestern Abend 10 Uhr 30 Min . hier eingetroffen.

Serneindebelteuerung der Grundbesitzer.
Dm Regierungspräsidenten ging eine gemeinsame Ver¬

fügung des Finanzministers und des Ministers des Innern
nebst einer Denkschrift betreffend die Gemeindebesteuerung
der Grundbesitzer nach dem Veranlagungsmatzstab des ge¬
meinen Werthes zu. Die Regierungspräsidenten werden
aufgefordert, bis zum 1. Juli 1905 zu berichten, welchen Fort¬
schritt die Einführung der Grundwerthsteuer in den Gemein-
den ihres Bezirks gemacht hat .^— Der „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht das Gesetz vom 24. Juli 1904 zur Abänderung des
Gesetzes betreffend das Staatsschuldbuch vom 20. Juli 1883.

Zum Fall Mirbach.
Der B. L.-A. bezeichnet die Nachricht eines Leipziger

Blattes , daß Freiherr von Mirbach eine Zusage für eine
Standeserhöhung der Braut des Prinzen von Sayn -Wittgen.
stein gegeben habe, als unwahr.

Die monarchenbegegnung in Gaifein,
Aus Wien, 4. August, wird uns telegraphirt : Am Frei-

tag Vormittag erfolgte auf Station Lend-Gastein die Begeg-
nung Kaiser Franz Josefs mit dem König von Sachsen.
Beide Monarchen fahren geineinsam im Hos-Sonderzug bis
Salzburg , wo König Georg nach Dresden weiter reist, wäh¬
rend Kaiser Franz Joses nach Ischl zurückkehrk.

Der llciclikolger des k tchoks Hnger.
Der K. Volksztg. zufolge ist zum Nachfolger des Bischofs

Anzer als apostolischer Vikar von Südschantung Pater August
Henninghaus vom Missionshause in Steyl ernannt worden.
Ec wirkt gegenwärtig als Lehrer am Missionsseminar in Nent.
schoufu und war lange Zeit die rechte Hand des Bischofs
Singer.

Frankreich und der Vatikan.
Aus Paris , 3. August, wird uns gemeldet: Der Bischof

von Laval ist entschlossen, sein Bisthum , hohin er gestern zw
rückkehrte, wester zu behalten . Dieser Entschluß ist auf den
Rath des Generaldirektors des Kultusministeriums zurückzu,
führen, der dem Bischof anempfahl , auf Grund des Konkor¬
dats seinen PoJWk beizubehalten . Es bleibt abzuwarten,
welche Maßregeln der Vatikan in dieser Angelegenheit treffen
wird. Man glaubt hier aber, daß der Papst davor zurück¬
schrecken werde, den Bischof abzusetzen und sich vielmehr Mt
einem Tadel begnügen werde.

Ferner wird aus Rom, 3. August, gemeldet: Der Prozeß
gegen den Bischof von Laval ist bereits vom Helligen Tribu-
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nctl ein geleit et worden . Wie verlautet , soll die Kurie , um ein
Schisma zu vern leiden , nur im äußersten Nothfall über den
Bischof den Kirchenbann verhängen.

Nachdem Ser Papst Lorenzelli in langer Audienz em¬
pfangen hatte , fand im Staatssekretariat ein Kardinalrath

.statt . Me Sitzung wird heute fortgesetzt . Bischof Lmordez
'befindet sich zu geistlichen Exerzitien bei den Trapisten und
hat die Absicht geäußert , noch vor der Urtheilsverkündung ab-
zudanken . Die dem Bischof von Laval gestellte Frist , nach
Rom zu reisen , läuft am Samstag ab.

Ein SrenzzwiFchenfall.
Ein Telegramm meldet uns aus Ostr ow o, 4. August:

Ein russischer Posten schoß auf preußischem Boden auf meh¬
rere russische Deserteure , von denen einer getötet und einer
schwer verwundet wurde.

Plehwes Nachfolger.
Nach Meldungen aus Petersburg soll der künftige Mi¬

nister des Innern lediglich administrative Obliegenheiten ha¬
ben , eine Art General -Präfekt von Rußland und Finnland
sein . Man nennt für diesen Posten den vom Großfürsten
Sergius empfohlenen Moskauer Gouverneur Christi . Ne¬
ben chm und ganz unabhängig würde ein Polizeiminister
funkfioniren , der ohne Repräsentationspflichten und demnach
ohne persönlichen Kontakt mit der Oeffentlichkeit die Polizei-
meister im Reiche zu leiten und deren Aktionen zu überwachen
hätte.

veutlcklanck.
Berlin , 3. August . Die Ankunft des Kaisers  auf

Schloß Wilhelmshöhe wird , neueren Bestimmungen zufolge,
erst am 13. oder 14 . ds . zu erwarten sein , nachdem der Mo¬
narch sich kurze Zeit in Swinemünde aufgehalten hat , um
dort den Schießübungen beizuwohnm . Der Besuch des Kai-
serpaares in Hameln und Fischbeck wird erst um die Mitte
des Monats stattfinden.
k — — ——

Bus aller Wett.
Ueber einen schauerlichen Unglückssall wird dem „Sieg.

BolkM ." aus Siegen , 3. August berichtet: Gestern Abend wurde
per Tragtorb ein Schwerverletzter in das hiesige städt. Kran¬
kenhaus geschafft. Es war der 19jä>hrige Bergmann Franz
Bieper aus Hebbecke, Kr . (Meschedê In Saalhausen war
Schützenfest gefeiert worden und B . hatte ziemlich feste mitge¬
feiert . Wse das auf Festen manchestmal so geht, hatte auch er,
die letzte Minute noch ausnutzend, sich etwas verspätet. Als er
auf der Station Saalhausm ankam, hatte sich der Personettzug
schon in Bewegung gesetzt. B . war so unvorsichtig, auf den
Zug zu springen ; aus dein Trittbrett rutschte er aus und kam
unter die Räder , die ihm über beide Beine weggingm . Der
linke Futz wurde ganz vüpi Körper getrennt und das Schienbein
schrecklich verstümmelt , Der hinzugerusene Arzt legte einen
Nochverband an und mit dem nächsten Zuge wurde der Schwer¬
verletzte nach Siegen transportirt . Etwa eine Stunde nach
seiner Einlieferung starb er an Verblutung . So fordert das
leidige Aüffpringen noch itnMer seine Opfer.

Revolverasfaire . In Weißensee bei Berlin schoß ein Heizer
der Pumpstation auf seinen Vorgesetzten Maschinenmeister und
verwundete ihn schwer. Dann schoß er auf die zu Hilfe eilende
Frau des Maschinenmeisters nüd verwundete sie. «Schließlich
richtete er die Waffe gegen sich selbst und trug schwere Ver¬
letzungen davon. Der Grund sei angebliche Zurücksetzung im
Dienst.

Vom Blitz erschlagen. Die Frau eines Handelsmannes in
Potsdam wurde bei der Feldarbeit vom Blitz erschlagen.

Flüchtig. 'Das ,,B. T ." meldet aus Charlottsnburg : Der
bei der hiesigen Polizei angelstellte Sekretär Reschke ist angeb¬
lich nach Unterschlagung von Awlsgeldern flüchtig geworden.

Ertrunken . Aus Hamburg wird uns telegraphirt : In Wohl¬
dorf wurde ein sechszehnjähriges Mädchen bei dam Versuche,
ein Kind zu retten , in die Tiefe gezogen und ist ertrunken . Das
Kind wurde später lebend an Land gebracht.

Feuersbrunst . Ein Telegramm meldet uns ans Friedrichs-
rvda , 4. August: Das hiesige Rachhaus stcht in Flammen.

Unterschlagung. Dem Berl . Dagbl. wird aus Bremen ge¬
meldet: In der Paulibrauerei wurden Unterschlagungen von
35 000'J (. entdeckt. Der Thäter erhängte sich.

Mord . Man meldet uns aus Hannover , 3. August : J «n
Groß -Lafferde wurden der bei dam Landwirth Pape beschäftig¬
ten 16jälhrigm Diemlstmagd Johanna Huß von einem gleichfalls
bei Pape beschäftigtemKnecht der Hals albgeschnitten. Der Tüd
trat sofort ein . Der Mrder ist flüchtig.

Wie die Stett . Abendpost meldet, wurde gestern im Ecker i-
berger Forst der Lchrer Alax Krüger aus Pomfnerensdorf er¬
schlagen aüfgckfunden. Alle Werthsachm fehlten. Die Polizei
fahndet eifri^ t nach düm Dhäter.

Tod infolge Explosion. Der 84jährige Graf von Arnim-
Denfm , Mitglied des Herrenhauses ist in der letzten Nacht in
Schwedt an der Cfoer infolge eines Unglücksfalles gestorben. Im
Schlafzimmer des Grafen , der schon seit längerer Zeit bettlä¬
gerig ist, expbodirte eine B ^ inlampe sin der Nacht zum Diens¬
tag) wobei der Graf an «Gesicht und Brust schwere Brandwutidm
erlitt , denen er heute Nacht erlegm ist.

Schiffsunsall . Nach einer Meldung aus Tokio ist der in
Italien gebante Kreuzer Kasuga gesunken. \

Eus der Umgegend.
k. Biebrich, 4. Aügustt In seiner gestrigen Sitzung hat der

Magistrat  u . A . das Bangesuch der Firma Lauesen und
Heberiein betr . Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Grund¬
stück Franksurterstrvße Nr . 16 unter besonderm Bedingungen
ans Genehmigung begutachtet. Me «pm 27. Juli im diesseitigm
Wdlddistrikt „Hasenspitz" stattgesundenc Schälholzversteigernu"

(Erlös JC1216) erhält die Genehmigung ; das Holz wird vom
Samstag ab zur Abfuhr überwiesen. — Im der folgenden Stadt-
ausschutzsitzungwurde das Gesuch des H>erru Johann Kohl betr.
Ausübung der uiibeschräukt-en Schankwirthschast in seinem
Kaufe Kaiserstraße 44 szüm deutschen Kronprinzen ) und das Ge¬
such des Herrn Martin Nieten betr . Ausübung der Kantinm-
wirthschvst in den unteren Räumen der Kgl. Unterofsizierschuie
genehmigt.

* Bleidenstadt , 3. August. Nächsten Sonntag , den 7. August
wird der „Cäcilienverein " von Schierstein uns einen Besuch ab-
statten und wirb auf Wünsch in dgm Vor - und NachimittagA-
Gottesdienst singen. Näch>dem Gottesdienst findet in dem Gast¬
haus zur goldenen Krone eine gesellige Zusammenkunft statt,
wobn der Chor uns durch seine Gesänge zu ' erfreuen gedenkt.
— Dieser Tage ließ der Reunklub Wiesbaden  eine
recht bedeutende Sumime Pachtgelder auszahleu.

* Mainz , 3. August. Am 23. Juli haben 75 Prozent der
in der Beleuchtungsbranche thätigen Arbeiter gekündigt und tre-
tm von nächster Woche ab in Streik,  wenn in den letzten
Tagen nicht noch eine Einigung mit den Fabrikanten erfolgt,
woran aber kaum zu denken ist. Eine Versammlung von Me¬
tallarbeitern erklärte sich solidarisch mit den Kollegen und
sicherte Hilfe zu. — Der Prozeß gegen die „Volkszeitung" we¬
gen Veröffentlichung der Kretschmanu-iBriefe komtmt nunmehr
am 26. September vor der hiesigen Strafkammer Mr Verhand¬
lung. »

s. Braubach , 3. August. Ein schwerer Unfall  ereig¬
nete sich heute Vormittag auf der Straße Braubach -Dachsm-
bauIiLN. Mebrere von Tachsenhausen kommende Radfahrer woll¬
ten einem Fuhrwerk ausweichen, in diesem Moment sprang ein
4jähriges Kind aus Dachsmhausen vor ein Rad und wurde
überfahren . Auch der Radfahrer , ein Herr aus Wiesbaden , zog
sich durch den Sturz vom Rade nicht unbedeutende Verletzungen
zu. Die Verletzungen des Kindes sollen, wie uns nachträglich
mitgecheilt wird , sehr schwere sein, sodaß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird.

* Oberlahnstein , 3. August. In der gestern Abend stattge¬
fundenen Stadtverordnetenversammlung  waren
erschienen einige Herren vom Magistrat und 22 Stadtverord¬
nete, Die sehr reichhaltige Tagesordnung fand wie folgt Erle¬
digung. Punkt 1: Vereidigung und Einführung des Herrn Lud¬
wig Böhjm als Beigeordneter . Punkt 2 betraf die Erhöhung von
Reisekosten rcsp. Entschädigung seitens des Herrn Wachtmeisters.
Diese Erhöhung wurde bewilligt. Die Erhöhung der Bauge¬
bühren wurde gutgeheißen. Die Anlage eines Blitzableiters
ans dem Gebäude des Bezirkskommandos wurde genehmigt.
Punkt 5: Neuwahl des Curntoriums der höheren Töchterschule:
Der Vorschlag des Herrn Vorsitzeudm, die seitherigen Herren
per Akklamatton wiederzuwählen, fand keine Zusttmmung . Es
wurdm einige Herren neu gewählt, Punkt 6: Neubau des
Elcmentarschulgebäudes . Die Baukosten bewageu etwa 83-- 65000
Mark . Die Versammlung genehmigte den Credit zu diesem
Bau in Gestalt einer Anleihe, Me Vergrößerung des Gym¬
nasialschulgebäudes betraf einige kleine Abweichungen in dem
seitherigen Provil des Baues . Kostenpunkt etwa 16 900 Miark,
welcher ebenfalls in Form einer Anleihe gedeckt wird . Betr . des
Verkaufs von Restgrundstücken an der verlängerten Schulstraße
an Herrn Mentges und Herrn Lindner wird nach längerer De¬
batte die Veräußerung ■der Grundstücke zu gleichem
Preise und zu denselben Bedingungen, wie solche auch zur Zeit
von der Stadt erworben wurden , beschlossen, Punkt 9 : Umtausch
von Grundstücken mit der Wittwe Friedrich Wilh . Müller
(Stolzenfels ). (Es betrifft dieses ein Ahl zwischen dem neuen
Stadthaus und Hotel Stolzenfels . Frau Müller hat eine Ko¬
stenrechnung eingereicht, welche nebst 15jährigec Verzinsung des
Werthes über 1200 A  ausmocht , Die Versammlung bewilligte
die Forderung . Punkt 10: Zuschuß für die Obstausstellung.
Indem hier schon seitms des Kreises und Staates ein Zuschuß
von 600 JL  bewilligt war , genehmigte die Versamjmlung einen
Zuschuß in gleicher Höhe. Herr Architekt Born aus Wiesba-
i :x wurde beauftragt, die Zeichnungen zum Neubau des Ele-
mentarfchulgebäudes zu detailliren . Herrn Born wurde eine
Pauschalsumme von 675 J(. bewilligt.

g. Bacharachj, 4. August, Den Bemühungen und Auswm-
dungeu unseres Vers,chönerungsver eins  ist es zu dan¬
ken, daß sich der Frenldmverkchr in Bcrcharach in einer ge¬
radezu auffallmdm Weise gehoben hat. Wohl infolge der in°
tensivm und in jeder Hinsicht sachgemäßen Reklame wählen sich
mehr und mehr Vereine und größere Gesellschaften unser ro¬
mantisches Bacharach als Ziel für ihre Touren.

* Frankfurt , 3. August. In der Nacht zum Montag er¬
krankte im dritten Stock des Hauses Unterlindau 47 die Fami¬
lie des Kaufmanns Louis Bing , bestehend aus den Eltern und
zwei Mädchen von acht und fünf Jahren , sowie Köchin und
Dienstmädchen an V ergiftungs e rscheinungen.  Ohne
Zweifel liegt eine Vergiftung durch verdorbene Speisen vor.
Es wurden sofort Gegenmittel angewandt . Eine Lebensgefahr
scheint ausgeschlossen. Me Untersuchung ist noch im Gang . —
Im Senkkasten erstickt  ist der Italiener Romano Comorettv.
Derselbe wurde in einem SenKassen am der Kronstettensttaße
todt auf,gesunden. Nach einer Meldung des Polizeiberichts ist es
ausgeschlossen, daß er verunglückt oder gar einem Verbrechen
zum Opfer gesallm ist. Comoretto hat nach Angaben von Zeu¬
gen am Tage vorher zu ViBel schon versucht, einm Kanalschacht
zu öffnen, war aber nicht im Stande , den schwerm steinernen
Verschluß bei Seite zu schaffen. Der Italiener war offenbar
geisteskrank.

* Darmstadt , <3. AuWst. Das Kriegsgericht verurtheilte
den Kompagnie-Ehes und H'auptmann von der Osten
vcm lJuistinterie-iRetziment Nr . 115 wcglen Mißhandlung Unter-
gebMer in zwei Fällen zu 17 Tagen Stubenarrest . Die Miß¬
handlung bestand darin , daß der Haupvmann zwei Gardistm,
die er noch ihren Schleßresulwten fragte, aus die ihn nicht be¬
friedigende Antwort hin ein paar Ohrseigen verabreicht hatte.
Strvferschcherend kam in Betracht , daß o. d. O . vor ca. 12 Jah¬
ren sich ein ähnliches Vergehen zu Schuldem kommen ließ, straf¬
mildernd seine starke Nervosität.

w. Niederhcimbach, 4. August, Dom zum 1. Juli er . aus
dem Dienste geschiedenm Bahnwärter Nicolaus Vogt  von hier
wurde das allgemeine Ehrmzeichm verliehen.

oe. Presberg , 3. August. iGcstern Mittag fiel ein 12jähriges
Kind eines lMigm Einwohners in einen Brunnen und er¬
trank.

* Vom Westerwald , 3. August. Mit Rücksicht auf die Ma¬
növer,  die im September von der 16. Division im Kreise Neu¬
wied aibyehalten werdm , sind die Bürgermeister ausgefordert
worden, dem Omartiermacherm alle diesmigm Häuser und Stäl¬
le, in dmm innerhalb der Jdhre 1903 und 1904 amsteckmde
Krankheitm gcherrscht habm , namhaft zu machen. Auch die
Wasserentnvhchtzstellen, die Trinkwasser von zweifelhafter Be-
schaffmheit enthaltm , sind zu bezeichnen. Die betteffenden Häu¬
ser und Ställe werden mit Einquartierung nicht belegt.

Kunü, fcifterafirr und Wfenfdiaö,
Kum'tkilon Langer.

Me lustigen Oktoberfestler haben Ms — leider — derl^
und der Ernst blickt wieder von den Wändm . Ernst , sagt"
das Dichterwort , soll nur das Löben sein und die Kunst
aber -mvnchjmol geht es mit Glück auch umgekehrt. «Die
lige Ausstellung bewegt sich auf dem goldenen Mittelfelde z ^
schenErnst und Heiterkeit. ,Weder nach der einm noch bet
bern Seite wird das Ggmüth des Beschauers 'besonders en
was bei der zur Zeit herrschenden Hitze auch schlecht beki2,'
Räunilich den meisten Platz beansprucht die Kollektion von Otü
dessm Kopien noch alten Meistern jedoch in keiner Weise behM
digen könnm . «Dom Künstler fchlt jedes Gefühl für dep
der einKelnen Meister . Unter den sehr verfchi-edenartigen nuftj|
neu Porträts fällt das einies alten H>erm , in der Ecke links vov
Eingang hängmd , am günstigstm auf . Nur könnte es der Tsh
nik nach vor fünfzig Jahrm gemalt wordm sein. Eine AnM
Landschaften von L u t t e r o t h sagm nichts neues über den
Künstler . Als zuw Dheil rocht liebenswürdige Arbeiten präset-
tiren sich die Geinäshe von Frl . Neidlinger,  einer granf-
fnrter Künstlerin . Die junge Tvme strebt nicht ohne Geschick ins
Genre zu gekangm, wobei ihr allerdings die BcherrschwH des
Figürlichen Schwierigkeiten bereitet . Dennach sind g-Mx
di«))« Arbeitm interessanter als die gesälligerm kleinm AumM.
stillleben, die allerdings beilm kcmsendm Publikum mchr Z«z,
kraft üben. Bösonders die „Vesperstunde" wirkt in manche
Details recht erstbulich, während die „Unterbrechung der Arbeit"
unter — etwas zu großer Unruhe leidet. Die Künstlerin rau])
sich in Zukunft von ihrer Vorliebe zur Häufung allzuvieler ft»
maler und farblicher Details hütm . Mehr Rühe bewahrt sie«
dm Landschaften, von denm besonders eine größere Archs
ansprechend ist. M. E.

Wiesbaden , den4. August, s
Zur 6er Magiltratslltrung.

(Nachdruck nur mit Quellenangabegestattet.)

Der Magistrat hat sich auf den Vorschlag der Baudepu-
tation damit einverstanden erklärt , daß die vom/Ring abKveigen-
den mit der Bierstvdter - und Sofienstraße parallel lauseudw
Straßen und zstvar die der Bierstadterstraße zunächst gelegene
Straße den Namen „A l b r e cht D ü r e r st r a ß e" und die
der Sosienstraße zunächst gelegme Straße dm Nomen „Lukas
Cranach - Straße"  erhält.

Die Floth der ühierwelt.
«Nicht bloß Menschm, Säugethiere und Fische leiden Pem

in diesen Tagen der Hitze und Trockenheit, auch alles Käsettolk,
alle Bimm -, Hummel-, Wespen- und Aweisenstaaten und all«
Schsnetterlinge litten unter dam Mangel an Wasser. Die Kohl¬
weißlinge erwachten nach vollendeter Metamorphose aus ihr«M
Zauberschlase zu cmem nur wmig freudmvollm Leben. Ihre
Vorfahrm gaukeltm, von Sonne und Daseinsglück truicka«,
über reichblühende Kleefelder und üppige Blumenwiesen, nippte»
flüchtig aus ollen Hcmigkelchm und sthrtm in neckischem Flat»
terflnge mit dm Artgenossen die anmuchigstm Spiele ^auf. S«
aber taumeln matt und durstig über ansgedörrtes Wiesen- um
Stappellvnd ; sie finden keinm blühenden Klee und keine Wie-
senprocht, und wenn sie endlich nach — im Verhältniß zu ihEZ
kurzen Lebm — langem und vielem Süchm M einer Bluime go
langm , machen sie oft die traurige Evsahrung , daß lberüts wi¬
dere Gäste den Honigvorrath ausgöfogen haben. Ênttäuscht ga""
kein sie weiter , einem frühen Tode zu. Me Kleefelder und
sen sind ja vielfach gänzlich ausgebrannt , sogar solche
standen, die mit schr wenig Feuichtigkeit gut auskomm« um
tm Sonnmbvande fteudig ihre Blüthenstengel treibm , VEI
irren bei der Dürre den Lebenslmuth, Die honigreichen LM'
den hatten diesvml auch ungewöhnlich rasch abgeblüht, soW
es dem Jnsektenkleinvolk nun an süßer Nahrum ^ duach. «
BlnMmstengeln , die reichere Honigzellen enthalten , konnte MWZ
in heißm Tagesstunden oft grimmige Kämpfe wahrnchû Ä
Käfer , Bienen , Hiwmlmeln und Wespen kämm einander cn o»
Weg; der Starke drängt den Schjwächerm mit brutaler
sichtslosigkeit zur Seite und dringt zur süßm Oüölle vor.
dem feinen Summen , das man um blühende Sttäucher
nimmt , lassen sich deutlich die Stimmm des Zornes , der
und der Mchklage unterscheiden. Bienen und HuMnem,
lange vergeblich nach einer Hvnighlüthe gesucht, stürzen
wenn sie eine gefunden, mit wilder Leid-mschastlichkeit aus ^̂ W
Doldm und surrm und summen daun in Hellen Tönen
Freulde. Dia die Blumenkelche der Gärten in der lange»
gen Zeit die einzigen noch einigermaßen ergiebigen 6 *̂ 9
keits- und Süßigkeitsspendcr für das kleine Jnsektewvolr
so wurden sie unheimlich stark von ihm belagert und
sucht, und wehe dem Mmschen , der bei dem Schmause als
renifiied austrat ! Das stochelbcwährte Volk ließ es
entgelten. In heißm trockenm Tagen vertheidigen sich
lich Bienm und Wespm Minz bösonders leidenschaftlich unv » ^
müchig gegm jeden Angriff , und wer klug ist, läßt sie
ihrem Thun in Rühe!

* Gestorben ist Herr Dekan a . D Wilhelm Gieße.  ^
wohnte seit einiger Zeit hier als Pensionär und^ war zuseo
Langenschwvlbach int Amte. Er befand sich auf einer Retle
der Schweiz und starb in Heidelberg, woselbst auch die
UUtz erfolgt . fn 'fjfBDP

* Königliche Schauspiele. Den Reigm der ©apW 11  ^
stelluugen in künftiger Saison soll eine Nmeinstndionng .
Goetheschen „Faust " eröffnen, die den „Prolog im HiwMs■ ,
schließt und durch das Mbut der jugendlich-tragischen^
beritt , Fräulein Maren  als „Margarethe " ein samten
teresse erhalten dürste. Von den für den September bei" ^
Novitäten verdient das Cogolsche Lustspiel „Der ^ evffe ^
sonders hervorgchobm zu werdeu, ist es doch neben o - ^
„Das Lebm für dm Zarm " das populärste Bühnenwer
russischen Nationallitteratur . Das Sujet , eine F̂ resstn ^
geistreiche Studie über die russische AMMtenwölt etwa ^
oorigm - Jahrhunderts , wird bei aller satirischm
Beobachtung von einem großem Hümor getragen. Bckwund
würdig erscheint die Charakteristik der einzelnm Gestalte:
dcnm „Mr Gouvernmr " plastisch am wesmt >llsten
beitet, sich zur tragischm Karrikatur entwickelt.̂ ^ Die
Komödie, die im Repertoire des Berliner Köntglicĥ t« ^
spielhauses seit einer Reihe von Jahrm ihren festm,
hauptet , hat auch jüngst in Wien einen glänzmdm ErsM
gen.
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Zur flusfperrung der Maurer.
- Aussperrung der Maurer macht sich nun auch in an-

Kreisen recht fühlbar . Besonders sind es die Wirthe
«nd kleinen Kauflente in der Nähe der einzelnen Baustellen,
die die Aussperrung fühlen. In allen betheiligten Kreisen

BrL ftfit nur der eine Wunsch, daß auf beiden Seiten Frieden
aeschlossen werde und zwar so schnell wie möglich. Nachdenr

!MN seitens der Maurer betr. der Forderungen Konzessionen
amacht worden sind, darf wohl die Hoffnung ausgesprochen
werden, daß es der Verhandlungskommission gelingen wird,
einen Ärbeitstarif auszuarbeiten, der für beide Thelle an¬
nehmbar ist.

Gestern Nachmittag fand im Concordiasaale eine stark
besuchte öffentliche Maurerversammlung  statt, in
welcher der zweite Vorsitzende des deutschen Maurecverbandes
Herr Esfdinger -Hamburg  über den augenblicklichen
Stand der Aussperrung referirte. Darüber sei kein Wort
si, verlieren, daß die Situation für die Ausgesperrten sehr
günstig sei. Daß die Aussperrung nicht im ganzen vollen
Umfange, wie beabsichtigt, zu Stande gekommen sei, habe die
Uneinigkeit der Unternehmernur noch vergrößert. Vec-
lMdlungen seien angeknüpft . Von 623 in Wiesbaden und
Umgegend jetzt noch zu unterstützenden Leuten seien 211 ledig
und 412 verheirathet . Mangel an Arbeit sei nicht vorhanden.
Es könnten immer noch 300—4CX) Maurer auswärts unter¬
gebracht werden. Seitens des Vorstandes sei beschlossen, die
ledigen Leute nur noch bis Sonntag zu unterstützen. Der
Ausschuß für die Unterhandlungen, Her in Frankfurt tagt,
wolle einen Arbeitstarif ausarbeiten . Zu positiven Beschlüs.
fen sei man noch nicht gekommen. Redner stellte den Antrag,
die Arbeüervertreter sollen dahin wirken , daij bei Wiederauf»
nchme der Arbeit sofort seitens der Unternehmer 48 Stun.
denlohn bezahlt werde . Dom nächsten Jahr ab soll sich dann
der Lohn auf 80 I (die spätestens vom 1. April ab bezahlt
werden sollen), erhöhen . Referent befürwortete sodann noch
die Aushebung der Controllstationen in Rambach , Bierstadt
und Dotzheim. Hierauf berichtete Abel-  Dotzheim über den
nach Recklinghausen usw . abgegangenen Transport . Es sei
dort noch viel Arbeit und jeder , der seine Schuldigkeit thue,
verdiene einen guten Lohn(48 -%).

Es erfolgte nun die Abstimmung über den ersten Antrag
des Referenten betr . die Verhandlungen , der einstimmig An¬
nahme fand . Der Antrag auf Aufhebung der Controlstatio-
nm wurde gegen eine starke Minorität abgelehnt . Einstim-
inig wurde sodann beschlossen, daß auf allen Baustel¬
len , wo die Unternehmer die Lohnforderungen abgelehnt,
die noch beschäftigen organisirten Maurer heute,  Donner¬
stag Abend, dieArbeitniederlegen.

Aus Frankfurt  wird gemeldet : Eine von etwa 400
Personen besuchte Versammlung der Maler , Lackirer und
WHbinder im Gewerkschaftshause stimmte einer Resolution
zu, wonach sich die Maler und Weißbinder verpflichten , die
Ausgesperrten zu unterstützen und geloben , keine Maurerar¬
beit zu übernehmen . — In einer Versammlung der Bauhilfs.
arbeiter im Hessensaal wurde mitgetheilt , daß die Organisa¬
tion von 131 Mitgliedern auf 280 angewachsen sei. Von der
Aussperrung seien 180 Bauhilfsarbeiter betroffen worden,
die bis auf 28 anderwärts Arbeit gefunden hätten . Eine
Kontrolle über die Abbruchsbauten habe ergeben , daß an 18
Stellen 180 Arbeiter beschäftigt seien, darunter nur 6 orga¬
nische.

^Ueber die Verhandlulmen der Kommission wird mitge¬
theilt: Die Verhandlungen begannen um Kl0 Uhr Morgens
und zogen sich, wie das bei dem großen Material , das zu be-
urbeiten, und bei der Verschiedenheit der Meinungen nicht
Mders zu erwarten tvar , sehr hin . Sie dauerten mit enftpre.
chenden Pausen bis 6 Uhr Abends . Heute wird man weiter
berathen. Wie verlautet , sieht es bis jetzt noch nicht nach
Einigung aus . Im Ganzen kam man gestern zur Besprech¬
ung von vier Punkten der Tagesordnung , von» denen drei
uur geringe Debatten veranlaßten . Sie betrafen hie Dauer
der Arbestszeft, die von vornherein mit 10 Stunden festgesetzt
dürr, ohne daß diese Zeit von den Arbeitern beanstandet wor¬
den wäre, ferner den Beginn der Arbeit und die Zahlung der
Überstunden. Trotz diverser örtlicher Differenzen dürfte für

ganzen Bezirk in diesen kleinen Streitfragen eine Einig-
erzielt werden . Die Gegmsätze ttaten aber sofort zu

^age, als man auf die Lohnfrage zu sprechen kam.

2 * Kurhaus. Die Kurverlwaltiung wird den am Svtmstag
>sler Woche stattsindenden großen Jllüminationsabend ganz

Fuders glanzend ausstatten . — Das morgige (Freitag ) Mend-
im Kurgarten , welches von dem Berliner Philhar-

Mchew Blasorchester ausgeführt wird , findet* als Operetten-
^ud statt. .

* Haftpflicht des Arbeitgebers . Die Landesverficherungs-
t Berlin macht in ihren „Mittheiluugeu " ans einen spe-

Fall aufmerksam, der sich aus die Haftpflicht des Ar-
M-̂ ers bezieht, durch dessen Verschulden die Beibringung von

«rken unterblieb. Unter dem 12. Februar 1904 hat die Ci-
WWer des Landgerichts in Heilbronn (Württemberg ) einen
^Mt Ä̂ber lGemeinde), durch dessen Verschulden infolge nicht
Wattiger Verwendung von Wvchenbeittägen die Anwartschaft
W chvmlidenrente seines Arbeiters verloren gegangen war,
«BwU : die dem Arbeiter bei richtiger Verwendung von
jT ^ ubeittägm zustchende Invalidenrente auf Le-

eit zu zahl en.  Das Urtheil ist rechtskräftig ge-
M -R- In den Mittheilungen wird dazu bemerkt : ,Mir

Veranlassung, die Arbeitgeber dringend darauf mtSmerf-
W machen, für richtige Verwendung von Wochenbeittägen

.lerger, da sie sonst aus civilrechtlichem Wege zur Tragung
,mentenlvsten verurtheilt werden können, die in gar keinem

sniß zu den Kosten für die Marken stchen. Gleichzeitig
toir darauf aufmerksam, daß es sich bei der Beibringung

°-,M1arkeu nicht nur mir ständige, längere Zeit in versicher-
IGtiger Beschäftigung stehende Personen handelt , sondern

?uch in Frage kommen unständige Arbeiter , welche nur
Kkehenid oder stundenweise beschäftigt werden. Versicher-
Mrchtige Lehrer, Aüslwatte- und Hauspersonal , Wäscherin-

^«>d dergleichen können im Versicherungssalle gegen Arbeit-
welchg nicht regelmäßig für sie geklebt haben , civilrecht-

^bar werden, und die Lässigkeit in der Verwendung der
% die noch gegenwärtig gerade bei den unständigen Ar-
-wern von uns in so überaus zahlreichen Fällen festgestellt
sann sich später an den betreffendem Arbeitgebern bitter
( Es liegt im eigenen Interesse aller Arbeitgeber , diese
'Ngen zu beherzigen.

* Der Verband Deutscher Bureaubeamten zu Leipzig hält
seinen diesjährigen Vcrbandstag vom 6. bis 8. August in der al¬
ten Kaiserstvdt Goslar a . H. alb. Reben verschiedenen, die All¬
gemeinheit nicht berührenden Fragen wird sich der Verbandstag
namentlich ni ' t dam ftttig vorliegenden Entwürfe der von den
Kreisvereinen gewünschten neuen Satzungen beschäftigen. Nach
denselben wird zwar der Verbandsbeitrog eine Erhöhung erfah¬
ren, 'dafür werden aber den VerbandAmitglicdern Vgrtheile durch
obligatorisch: Tbeicnohme an n-n zu schaffenden Wohllfahris-
Einrichtungen (Stellcn 'osigkeits- und Sterbcgelld-Verfitcherunz,
Rechtsschutz, Unterstützuugen in Krankheitsfällen der Ehefrau,
in Fällen dringender unverschuldeter Roth cit Midglisder , de¬
ren Wrttwmr u . Waisen Gewährung von Darlehen , eigenesVer-
bandsorgan ) geboten werden, die durch das Mehr der Beiträge
reichlich aufgehoben werden. Der Verband wird sich in Zu¬
kunft neben den bereits bestehenden Kreisvereinen in jvrganisirte
Bezirksvereinignngen gliedern , die zu den Vetband ^tagen # -
geordnete wählen, welche ans Verbaudginitteln entschädigt̂ wer-
den. Die Verbandstagel werden nur alle zwei Jahre stattfinden.
Der Verband bestcht aus fünfundvierzig Kreisvereinen , fünf
Bezirksvereinigungen und 529 Einzelmitgliedern und hat
bisher rund 4500 Mark Darlehen in 41 einzelnen Posten
gewährt und gegen Stellenlosigkeit 22 Mitglieder mit einem Ge¬
halt« von 23,000 A  versichert . Er besitzt eine Sterbekasse mit
einem versicherten Bettage von 52,500 00; diese wird dem Auf-
sichtsamte für Privatversicherung in Berlin unterstellt . Die
außerdem bestehende Kranken- und Begräbnißkasse mit 1300
Mitglieder als eingeschriebene Hilfskasse hat sich bisher sehr
gut bewährt , S -ie gewährt neben einem hohen Krankengeld freie
ärztliche Behandlung und Heilmittel an Mitglieder , sowie freie
ärztliche Behandlung für Ehefrau und Kinder derselben und
ein Sterbegeld . Ihr Vermögen beträgt 33,000 A

r . Vertheilung von Saatfrucht an die Brandgeschädigten.
Im Hochheiw  wurde ein Einwohner von einer nicht genannt
sein wollenden reichen Persönlichkeit beauftragt , Korn und Ger¬
ste einzukausen. Dias Getreide soll als Saatfrucht an die Brvnd-
geschädigten von dcw Frnchthaufenbrand vertheilt werden. (Wie
wir meldeten, ist in der Nacht zum Montag auf Hochheimer Ge¬
biet ein Jruchthausen von über 25 000 Gebunden niederge-
brannt.

* Zum Eintritt in die Unteroffizierschulen. Junge Leute iw
Alter von 17—20 Jahren , welche als Freiwillige in eine Unter-
offizierfchule einzutreten beabsichtigen, können sich beiw Be-
zirkŝ Komwandeur Wiesbaden oder bei einer Unterosfizierschule
direkt, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfirwationsschei-
nes, SchulzeuMisses und einer amtlichm Bescheinigung über
ihre bisherige Beschäftigung melden. Die Einstellung erfolgt be¬
reits am 15. Oktober d. I.

* Zum dem Unfall auf der Statton Cnrve , von dew wir
gestern bereits Mittheilung machten, meldet uns unser k.-Be-
richtersiatter noch folgendes: Der auf einer Maschine des Lo¬
kalzuges Curve-Mheinbahnhaf bödienstete Heizer August Bat¬
te ig er (also nicht Gatteuer ), welcher in Biebrich wohnt, wölb¬
te sich fein Mittagessen, welches ihm nach Cnrve zugesandt wur¬
de, ahholen, Er mußte zu diesem Zwecke einen Schien-enstrang
überschreiten. An der oberhalb der Station Curve befiMichen
Weiche muß der Unglückliche hängen gebliaben fein, denn er
stürzte Mer die Schienen . Ihn selben Moment wurtden von ei¬
nem rangierenden Güterzuge einige Wagen abgelstoßcn, welche
den Dcdauernswerthen , ehe er sich erheben konnte, erreichten und
ihm beide Beine vom Körper ttennten . Der erst 24jährige
junge Mstnn , welcher aus WescheiM (Bayern ) gebürtig ist, wur¬
de sofort mittels einer Krankenbahre nach dem Biabricher Kran¬
kenhaus verbracht, wosäW er , ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben, noch gestern Mend gestorben  ist.

r. Hebekrahn umgesttirzt. «Beim Aushöben van Brücken¬
lagern stürzte heute Morgm , oberhalb der Station Kastel der
schwere eiserne Hebekrahn um und sperrte das eine Geleis . Von
der Mannschaft , welche den Kräh« zu bedienen hatte, ist Rie-
maird zu Schaden gekoisimen. Die Züge müssen der Vorsicht
halber mit mäßiger Faihtt die Unsallstelle passiren.

* Drei Alal umsonst alarmirt wurde gestern die hiesige
Sanitätswache . In allen drei Fällerr handelte es sich um
Frauen , die ohnmächtig geworden waren , aber von hilfsbereiten
Passanten alsbald ausgenmnmen und mit Droschken nach der
Wchnnng befördert worden waren . Eine der Frauen kam auch
wieder zu sich und konnte zu Fuß nach Hanse gehen. Die Vor¬
fälle ereigneten sich am Mauritiusplatz , in der Platterstraße
und in der Schulgasse. Die Sanitätswache , die imlmer alsbald
am Platze erschien, mußte stets unverrichteter Sache wieder ab¬
fahren.

* Die Schlacht bei Sedan . Es handelt sich hier nicht ulm
die Schlacht von Anno 70, wo die Franzosen den Todesstoß ver¬
setzt bekolmm, sondern ttm eine Schlacht, welche sich in vergange¬
ner Nacht auf dem Sedauplatz abgespielt hat . (Die Vorgeschichte
der „kriegerischen Ereignisse" dattrt noch von der Nacht von
Sonntag aus Montag Mrück, wo in emam Gastlokal am Sedan»
pmtze sich eine mächtige Schlägerei entspann . Eine Anzahl Per¬
sonen wurde dabei verletzt und die kriegerischen Parteien haben
sich seitdem bittere Räche geschworen. Gestern Wend kurz nach
10 Uhr versammelten sich nun wieder ungefähr 20 Raufbolde
auf dam >Sedanplatz und in wenigen Diinuten hatte der Kampf
mit Knüppeln und Etsenstangen begonnen. Ein junger Mann,
welcher mit der Gesellschaft garnichts zu thun hatte , wurde au-
gegrilffen und derartige verhauen , daß er aus detn Platze blut¬
überströmt zusansmeMrach. Glücklicher Weise waren sofort
eine Anzahl Schutzleute zur Stelle , welche die rohen Pattone
auseinander ttich . Leider entkamen die Hanptübelihäter uner¬
kannt. Diese Schlägerei hatte ttotz der späten jSttlnde eine
große Menschenansammlung verursacht.

* Fleischdieb. Einern hiesigen Metzgemneister hat ein schon
wiederholt vorbösttaster Arbeiter ein ganzes Quanttim Fleisch
entwendet. Der Arb-eiter sollte das Fleisch vom Schlachthaus
nach dem GcischästÄokal des Meisters bringen , brachte aber nur
einen Dheil dort an . Der Meister übte gleich eine Art Selbst-
justiz, indem er dem Spitzbuben eine Tracht Prügel verabfolgte.

* Zur Vorsicht mahnt ein Vorfall , der sich heute Vormittag
in einem Hause in der Foulbrunneusttiaße ereignete. Dortselbst
werden gegenwärtig Weißbiuderarbeiten ausgeführt . Heute Vor¬
mittag fiel nun plötzlich ein großer mit Mörtel gefüllter Eimer
durch ein Glasdach. Glücklicher Weise konnte eine unten stehen¬
de Frvrr mit ihrm Kindern noch rechtzeittg zur Seite springen.

* Steckbrief. Gegen den Hüttenarbeiter Dietrich Engel¬
hardt,  geh . am 29. September 1873 zu Bilzhausen lH>annover),
kathol. Religion , welcher flüchtig ist, ist vom Amtsgericht in
Braubach die Untersuchungshaft wegen gefährlicher Körperver¬
letzung verhängt.

* Nr . 31 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und liegt in der Erpedition des „iWiesbadener General-
Anzeiger" für Interessenten zur unentgeltlichen Einsicht aus,

* Landwftthschastlkches Centtalsest Meilburg . Nur noch ein
Monat trennt uns von dam in der Zeit vom 4.—6. September
aus Anlaß der 83. Generalversamlm>lung des Vereins  n a ssi
La n d- und F o r st w i r t h e in WeiÄurg abWhaltenden sog.
landwirchfchastliichen Centralfsste gelegentlich dessen eine, Ver¬
losung von Bich , landwirthschafÄichen Gerüchen und Haushal-
tnngsgegenstäuden stattfiuden wird . Zur Ausgabe gslangsn
12,000 Lose mit 600 Gewinnen im Gesqmmtiwerche von rund
3400 A  zu dcstn geringsten Preise von 50 $ das Los. Die Ge¬
winne bestehen in 3 Rindern im Wertihe von 480 A,  landwitth-
schastlichien Maschinen , Gerättzen und HauNhaltungsgegenstän-
den und findet die Ziehung alm 12. September d. I . im Rath«
Hause zu Weilburg unter Aufficht der Ortsbchörde statt.

* Straßensperrung . Zwecks Herstellung einer Nutzwasser¬
leitung wird hiermit die Sacklgasse von der Nerostraße bis zur
Webergasse aus die Dauer der Arbeit für den Führverkchr poli¬
zeilich gesperrt.

* Ein diebischer Unteroffizier ist der im vierten Jahr die-
^nende Albert Brand  vom Füsilierrögimmt von Gcrsdorff in

Wiesbaden . Als am 21. Juli die 11. Kompagnie bei Dornholz-
Hausen badete, erhielt er den Auftrag , die Brustbeutel der Ba¬
denden zu verwahren . Das benutzte er , ryn die Brustbentell ans
ihren Inhalt zu untersulchen und iA  au entwenden. Da er noch
nicht bestraft ist, verurtheilte chn das Kriegsg'ericht zu Fran-
f u r t nur zu 4 Wochen Mittelarrest , erkannte aber gleichzeitig
auf den Verlust der Tressen.

* Ein Nachspiel zum Mainzer Tribünensturz . Wr berichte-
tm seiner Zeit , daß iu der Mainzer Stadthalle bei^dep Ge¬
neralprobe zu einem Wvhlchätigkeitskonzett die Trchüne ein-
brach, Es der ein 100 Minn starker Männerchor Mte , Der
Erbauer der Tribüne , der Stadtverordnete Gerter , ist jetzt, wie
aus Mainz  gemeldet wird , von einem der Verletzten aus
10 000 A  Schadenersatz verklagt worden . Ein VorstandÄmitglivd,
das durch den damals ausgestaudeuen Schreck Schaden au sei¬
ner Sehkraft erlitt , hat nunmchr ebenfalls Entschädigungsklage
erhoben.

* Walhallatheater . Morgen , Freitag , geht die Operettrn-
Novität „Frühlingslnft " zum 6. Male in Scene und
Samstag zum 27. Male die beliebte Operette „Der Rastelbinder"
als Benefiz für Frl . Malkowska . Jin Vorbereitung ist die Ope¬
rette „Der liebe Schatz" sowie die Novität „Das Ei des Kolum¬
bus ".

v. Münzensund auf dem Friedhof . Dieser Tage fand der
Dodtengräber Es dem Friedhofe in Ransel im Rheingau beim
Ausschmhten eines Grabes eine Kiste mit 180 alten Münzen.
Darunter befand sich auch ein Goldstück. Die Münzen datiren
aus dem Jahre 1234 und tragen das Bildnitz eines deutschen
Kaisers.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zn Weilburga. d. Lahn.

Bor aus sich tli cht Witter ung für Frettag , feen
5. August:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, zunächst noch «twai wärmer,
vereinzelt Gewitter.

G en a u er eS durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
MaurnuSstraßr 8, täglich  angeschlagenwerden.

W . M . 101. Zur Beseitigung von rochen Gesichtspocken ver¬
meiden Sie bitte den Genuß von sehr fetten und stark gewürzten
Speisen und gebrauchen Sie zur Hautpflege eine gute Theer»
seife. ■ 1

F. F . F. Besten Dank für Ihne freuMiche Einsendung. Lei!-
der können wir den Arttköl in unserem Blatte nicht zum W»
dmck bringen . Es ist ohnehin nicht schwer zu erkennen, daß der
Arttkel vollständig ersunben ist.

Nektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedafteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste !; sämmtlich in

Wiesbaden.

Gefdidftlteftes.
Die bekannte Bielefelder „Plätthülse ", welche von dem Er-,

sinder und alleinigen Fabrikanten Arnold Holste  Wwe .,
Stärkefabrik in Bielefeld , in den Handel gebracht wird, hat
sich vorzüglich bewährt , da solche dos Bügeln^ bedegtend erleich-
tctt , die Wäsche prachtvoll klar macht und dEerud elastisch er¬
hält. Dieses einzig bewährte Plättmittel kann als Zusatz zu
jeder Roh- und Kbchstärke gebramcht werden , schont ferner die
Wäsch« und macht sie wie neu Esschend . Auch zum Waschen
von feinen Spitzen , Seide , Batist uick) zarten Wollstoffen ist
Holste's Bielefelder „Plätchülse " sehr zu empfehlen. Die Wirk¬
ung belm Plätten und Waschen ist Werraischend und der Erfolg
sicher. Die „Plätthülse " ist fast Merall erhältlich in Dosen M
30 und 50 und achte man beim EinkMf aus den gesetzlich ge¬
schützten Nwmen „Pläkthülfe ", welcher ein« Garantte für die
Echtheit des Fabrikates bietet.

Viehhof -Marltbericht
für die Woche vom 28. Juli bis 3. August 1904.'

Er wäre,,
Preis«viehgattun, aufge.

trtcbc» Dualität von —81» anmeitung.

Stück per Mk. ,Ps. MI. !Ps.

Ochsen . .
f 104

I. 50 lr g 72 74
11. Schlacht- 68 — 70

Kühe . . .
\ 126

I.
II.

gewicht 64
56

— 70
62

—

Schweine. 900 1 kg 1 14 1 16
Mastkälber 571 Schiacht- 1 40 1 80
Landkälber gewicht. 1 20 1 60
Häiimicl . 144 1 30 1 40

Wiesbaden, den 3. August 1904.
Städtische SchlachthauS -Vcrwaltnng.

Marktbericht.
* Wiesbaden. 4. Slug. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15.20 M. b,S 15.60. Mk. Heu 100 kg (alt) 0.— Ä.
bis 0.— Mk., (neu) 4.— M. bis 7.00 Mk. Stroh 100 kg  3 .10 Mk.
bis 3.40 Mk. Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht u. 17 Wagen
mit Stroh und Heu.
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| Letzte Telegramme
Aus Schloß Friedrichshof.

Cronberg i. T ., 4. August. (Privattelear .) Der Kron¬
prinz von Griechenland und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen ritten heute früh zu einer Gefechtsübung des 80. In»
fanterieregiments , die in der Umgegend von Bad Soden ab¬
gehalten wurde. Nach Schluß der Uebung nahm die Prin¬
zessin als Chef des Regimentes eine Parade über dasselbe ab.
Gestern Nachmittag waren Prinz Andreas von Griechenland
mit Gemahlin und deren Schwester, Prinzessin von Batten¬
berg, auf Schloß Fwedrichshof eingetroffen. Mittelst Auto¬
mobils kamen gegen 3 Uhr Nachmittags der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen und gegen 5 Uhr eben¬
falls mittelst Automobils der Großherzog von Hessen «uf
Schloß Friedrichshof an . Das Erbprinzenpaar von Mei¬
ningen weilt noch dort, während die übrigen Herrschaften ge¬
stern Abend im Automobil des Großherzogs nach Darmstadt
zurückfuhren.

Cronberg i. T .i 4. August. (Privattel .) General der
Infanterie von Hammerstein-Loxten inspizirt am nächsten
Montag Vormittag auf dem Kasernenhof in Homburg die
fämmtlichen Gendarmen der Landkreise Frankfurt a. M.,
Höchst, Homburg und Usingen.

LeipzigerOrtskrankenkasfe.
Leipzig, 4. August. In der gestrigen Generalverfamm»

lung der Ortskrankenkasse legten die Arbeitgeber-Vertreter
ihre Vorftandsämter nieder und lehnten Neuwahlen ab. Der
Vorstand besteht somit nur noch aus Arbeitnehmern.

Feuersbrunst.
Budapest , 4. August. Die aus 66 Gehöften bestehende

Ortschaft Carzecz ist bis auf 2 Gehöfte niedergebrannt.
Der rullllck-lapanMe Krieg.

Londo«, 4. August. Das Reutersche Bureau meldet aus
Tfchifu,: Der von Niutfchwang kommende Dampfer ..Nüt¬
schau" nahm in der Nähe von Tschifu 7 Männer , 4 Frauen
>md einen Knaben aus eir^ r Dschunke auf, die am 2.
August Port Arthur verlassen hatten. Die Flüchtlinge berich.
ten , daß ein b l u t i g e r K a m p f am Wolfshügel, nördlich
von Port Arthur stattgefunden habe. Die Japaner feien
von diesem Hügel zurückgeworfen worden. Acht Eisenbahn¬
züge hätten Verwundete in die Stadt gebracht. Die Zahl
derselben sei so groß, daß Transportmittel aller Art benutzt
werden mußten. Die Flüchtlinge bestätigen, daß die Heftig-
kest des Kampfes in der Nacht vom 28. Juli nachgelassen ha¬
be, doch dauere der Kampf noch fort . Die russische Flotte , die
augenscheinlich von einer Erkundigungsfahrt zurückgekehrt
ist, beschoß die vorrückenden Japaner . In Tfchifu eingetrof-
fene Chinesen erklären, die Japaner hätten bereits zwei
F or t s an der Ostküfte, deren Besatzung zu schwach war, g e-
nommen,  hätten dieselben aber wieder aufgeben müssen,
als die Japaner aus den übrigen Stellungen zurückgeworfm
wurden.

Petersburg , 4. August. Die russischen Streitkräste be¬
sitzen eine Front von 37 Kilometer, welche in einem Dorfe 10
Küometer nördlich von Haitfcheng  beginnt und sich bis
Anting , südösllich von Liaujang , erftteckt. Diese Stteitkräfte
bilden die Gesammtmacht, welche gegen die drei japanischen
Armeen operirt . General Kuropatkin telegraphirt , daß sich
die Lage der russischen Armee gebessert habe. Es sei keine
Gefahr vorhanden, daß der linke Flügel umgangen werden
könne.

Petersburg , 4. August. Verschiedene Nachrichten beftä-
, tigen , daß die Japaner bei den letzten Angriffen auf Port

Arthur  18 000 Mann eingebüßt haben. Die vorgefchobo-
nen Befestigungswerke, welche bereits von den Japanern ein
genommen waren , wurden zurückerobert. Am meisten zeich¬
neten sich die Truppen des Generals Focks aus , welche drei
japanische Belagerungsgeschütze eroberten. Bis jetzt ist in
Petersburg noch kein amtlicher Bericht Stößels über die Käm¬
pfe bei Port Arthur eingetroffen.

Petersburg , 4. August. Wie verlautet , sind die Opera-
tionen auf der ganzen Linie wieder ausgenommen
worden. Die Armee Kuropatkins soll sich indessen bereit hal¬
ten, Liaujang zu räumen . Auch sollen bereits Maßregeln
gettofsen sein, damit die gefammte Civilbevölkerung die
Stadt verlassen kann.

Petersburg . 4. August. Das Wladiwostokgeschwader
wird in einigen Tagen , nachdem es sich genügend mit Kohlen
versehen, feine Kreuzfahrten wieder aufnehmen. Wie es heißt
habe das Geschwader freie Hand behalten, alle gemachten
Prisen in den Grund zu bohren.

W a  8 ta» Ii i» »8ou t« r.
©pepetfen -SpäeSzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann
Freitag , de» 5 . August 1904.

Zum 6. Male:
Größter Operettcn -Erfolg!

Novität . Frühlingsluft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau

und In .ins Wiihe in.
nach Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Landien.
Dr . Gustav Landimann. Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau . - - - >
Bsnze z Knickebein, Rentier, Emiliens Later
Apollonia, seine Frau.
Felix, Knickebeins Neffe
Bertha, Apollonias Nichte
Baron v. Oroiss.
Jda , seine Gemahlin .
^iioebrand,

Schrnber
bei

Dr. Landtmann

acherlin

aber nur in Maschen, woUtakate aroL-ü-E

Waier,
Max,
Windel,
Pi -trich,
Hallwia,
Hanni, Dienstmädchen.
Dannhauser, Restaurateur
Nazi, Kellner .
Isabelle N-grelli, Präsidentin de« Clubs geschi

dener Frauen.
Louise, 1 , , . .
Helene, '
Eugeuie,
Stella,
Irene,
Elsa.
Kitty,
Nelly,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Di . Landtmanns

Richard Burger.
Rose! v. Born.
Emit Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz.
Paul Schnitze.
Ela Helderich.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna.
Karl Kloes.
Emma Malkowska.
Max Ellen.
Max Zilzer.

Friede! Simmersbach
Jda Boß.
Anna Unruh.
Käthe ZoduS.
Josephine Zobus.
Grete Schmidt.
Julie Gressin.
Emma CrusiuS.
Hcdy Waideck.

Ort der Handlung: I .' Akt in Landtmanns Bureau. 2. Akt Ebendort,
kurze Zeit später. 3. Akt in cm-m Garten Eiablisscment.

Freitag , den 5. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
'in der Koclibrunnen -Anlage

unter . Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann
1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ • . • . ^ erdi.
3. Walser . Meine Königin
4. Fiühlingserwachen , Romanze . .
5. Maiblumen , Polka -Mazurka
6. Chor und Cavatine aus „Guiramento*
7. Versöhnungs -Marsch , . . >

Coote,
Bach,
Hasselmann.
Merkadante.
Holtmann.

Freitag , den 5. August  1904,
Abonnements-Konzerte

des
Berliner Philharmonischen Blasorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn t 'ranz von Klon.

Nachm . 4 Ohr;
1. Triumpf -Marsch aus „Aida “ . . . . Verdi.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart,
3 . Grossmütterchen ’s Spinnrad , . - - Gillet.
4. Valse chromatique . Kockert.
5 . Ouvertüre „Carneval romain “ I ßetlioz.
6. Polonaise (A-dur) . . . • • Chopin.
7. Fantasie aus „Perlenfischer “ (Auf Wunsch ) . Bizet.
8 . Sound of Peace -Marsch . ln . v, Blon.

v . Blon.
Strauss.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend.

1. Ouvertüre zur Operette »Die Amazone “ , . h rz.
2. Schatzwalzer aus „Der Zigeunerbaron “ . . Job.
3. „Wenn aus tausend Blutenkelchen “, Lied

aus „Amazone “ Frz . v . Blon.
4 Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien “ . Suppe.
5. Champagner -Walzer aus „Amazone “ . . Frz . v. Blon.
6. Fantasie aus „Gasparone . Millöcker.
7. Mit Gott für Kaiser und Reich , Marsch . . Lehnhardt.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison -Karten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltung'

Bekanntmachung.
Tonistrrg , beit 6 . ÄilgIIst bs »| ä., nnchuiittligH

soll die Wickenkreszenz von einem Grundstück im Distrik!
„Bieritadterberg " mit ca. 170 Ruten an Ort und©te([?
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werd^

Zusammenkunft nachmittags Uhr aut
Langenveckplatz . 4593

Wiesbaden, den 4. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Samstag , den « . Angnst d. Js , nachmittags

soll der Ertrag an Steinobst einer Anzahl Bäumchen(Zwetsch^
und Pflaumen) aus dem Grundstücke der früheren
Excrementensammelgrube an der obere » Mrank-
surterstraste gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend
versteigert werden. . 4594

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr auf bein
betr Grundstücke.

Wiesbaden, den 4. August 1904.
_ Dev Magistrat.

Älisznrj aus den Civilstands Registern der Ltaüt"
Wtcsbade» vom 3. August 1904.

Geboren:  Am 28. Juli dem Buchhalter Georg
Charisss e. S ., N. Georg Hans. — Am 28. Juli bem
Fuhrmann August Ritter e. T., N. Luise Katharine. -
Am 2.- August dem Vorstandsmitglied des Allgem. Borschch
und Sparkasfenvereins' Ferdinand Nickel e. T., N. Else
Luise Anna Tina. — Am 30. Juli dem Hausdiener Her¬
bert, Kalbitzer c. T., N. Elfriede. — Am 3. August bcm
Hausdiener Heinrich Kurandt e. S . — Am 2. August dm
Friseur Georg' Lorenze. T., N. Erna Dorothea Auguste.

Aufgeboten:  Taglöhner Jakob Baum hier, mit
Elisabeth Seibert hier. — Kutscher Georg Friedrich Stein-
Hauer in Frankfurt a. M„ mit Anna Katharina Linden¬
mann daselbst. — Friseur Paul Max Büschel in Werden,
mit Rosalie Marie Butzbach daselbst. — Gastwirt Johann
PMer Breitwieser in Darmstadt, mit Maria Katharina
Winter daselbst. — Kellner Franz Hugo Gras in Aachen,
mit Apollonia Sebastian in Köln. — Restaurateur Heinrich
Brücken zu Mayen, mit Klara Schweinsberg hier. — Stew-
hauergchülfe Heinrich Wagner hier, mit Auguste Diehl hier.
— Taglöhner Friedrich, genannt Karl Benn hier, «nt
Karoline Kirsch, geb. Link, hier. — Küfergehülfe Johann
Kischler hier, mit Wikhelmine Hahn in Wehen.

Gestorben:  Am 29. Juli : Rangierer Friedrich Von¬
hausen, 24 I . — Am 1. August, Johann, S . d. Fuhr-
manns Wilh. Abel, 4 Mt. — Koch Gustav Liebelt, 30I . -
Tagelöhner Paul Ulrich, 71 I . - Heinrich Heß °ls
Langenschwalbach, 16 I . - Christine Nlprowsky, 75 I . -
Am 2. August, Else, T. d. Kaufmanns Richard Wehe, 8
Mt. - Emma, geb. Kaesebier, Ehefrau d. Damen,chneiderL
Jakob Sieber, 50 I . - Mina, T. d. Landwirts Adols
Kilian, 9 Mt. — Am 3. August, Sophie, geb. Frank, W».
des Metzgermeisters Georg Wieser, 84 I . — ^ '
Tagelöhners Andreas Sonneborn, 1 Mt. — Am 4. August,
Luise, T. d. Tagelöhners Gustav Butzbach, 4 Mt. — Renk
nenn Auguste von Mcherfeld, 58 I . — Adolf, S . d.Kaust
mann- Bleichenbach. 9 Ml.

fi
Bluhflrmuf

Trinkkuren im Hause mit Law-
scheider Stahlbrunnen ürztlien
empfohlen . Glänzende Erfolg»-

Frauenkrankheiten

Magenbesehwerden
Nervenschwäche

Verdaunngsschwäche *£ , * 3
Blasen- u. Nierenleiden -

Bleichsucht ete. S
ft über Heilerfolge , Gebrauch u.
2 Kur etc . kostenlos durch

Lamsclieider Statilbrunnen Dösshldorf S.
Von einschl . Dienstag , den 2 . bis einschl . Sonntag,

den 7. Angnst , werden die täglichenAbonnements-Konzerte
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends von dem

Berliner Philharmonischen Blasorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn fc'rz # V« lilon

ausgeführt . Städtische Kur-Verwaltung.

Samstag , den 6 . August 1904 , Abends 8 Uhr,
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Illuminations-Abend
im Knrgarten

verbunden mit
DOPPEL KONZERT

unter Mitwirkung des
Berliner Philharmonischen Blasorchesters.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert,
anegef (llirt. von dein

Berliner Philharmonischen Blasorchester
im giessen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -FremdenkarteD , Saisonkarten , Abonne¬
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Eingang  durch das llnuptporiol u. die ( «artentliorc
re eh tu und links  vom Hause ! die hinteren Gartenthore

bleiben geschlossen.
Städtische Kur - Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische « ultuSgemeiude.

Synagoge Michelsverg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30 . Nachm. 3, Abends 8.50 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 , Nachm. 6 Uhr. nhü
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 1 . ’ jsj
Alt -Israelitische Eultusgemeinde . Synagoge: Frledrichlu-
Freitag Abends 7.30 Uhr. . ..
Sabbath Morgens 7, Mussaph 9.1ö. Nachm. 4, Abends »
Wochentage Morgens 6.18, Abends 7 Uhr.

Der Schrecken der Mütter
monale nicht mehr, wenn sie ihre Säuglinge und Kinder
Milch oder 'dergleichen, nur mit dein rühmlichst bekannten>> (rft,
Hauö -HafergrieS lärztilch empfohlen) ernähren. Denn
hält alle Stoffe , welche zu einer gesunden Blut - un° * u])6 „1
Knochenbiidung ersorderlich sind, wich stets gern sttnomw
leicht verdaulich, wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend ° ^ g,bt
mildernd. Rhachilischen, schwächlichenund zahnenden « >» ° ^
man Kneipp.Haus-Nährsaiz-Hafergries. Allein echt nur zu » ^

Kneipp Hauö , Inh . : Heb . Meyrer , Nheiustr. J
Teies. 3240 . — Bitte genau auf die Firma zu achte».

Louis Go/16. Wiesbaden. Rheins/ ?.



8. Ans«? « °i-
Uhr. 181. 19. 3 «lt *»*a.

Arbeits-
Nachweis.

jtt Mits-iarkt
a  des

Wiesbadener
«tntMl-Ail?e>s-r"

Ä ’Ä
, ” 8'Swi .« .
Nachmittags an wird der ArbettS.
Ja* kostenlos  m «nietet
«roebition öerabfolgt.

?̂ ud)t. L-chmimacher über», noch
£ Arbeit für größeres Geschäft.
ilubroiflflt. 8, H.. P._4459
Fi-unzer, verh. Mann sucht « e-
A  schästigung vormittags. Off.
„ J . B . 446 » an die Exped.
t'  Bl.  _ 4465

jÄii | ipü
Witwe eines höheren Staats¬
beamten, mittl. Alters, welt¬
gewandt, wünscht Stellung
in Fremden- Pension oder
klein. Sanatorium zur Hülse
nnd Repräsentation. Offert,
unterK. F . 1676 an die
Expeditiond. Bl. - 1676
Mesch. Frl., gewandt im Nähen
®  u . Häusl. Arb., sucht leichte
Ziehung gegen geringen Gebalt
(am liebsten außerhalb). Gefl. Off.
unterW . F . 4510 an die
lhped. d. Bl. 4511
IQ in best. Mädchen, das im
'S' Kteidermachens. bewand, ist
li. Liebe zu Kindern hat, s. bess.
Stellung. Dorkstratze8, P ., r. 4549
Bewährter Masseur u.

Krankenpfleger
sucht sofortige Verwendung, auch
»erben Nachtwachen sorgfältig auS-
gefü&rt. Taunusstr. 18, 3. 4560

Männliche Personen.
Ei» JmMmicsl

gesucht. 3554
A . lihigolir,

Ki Dotzheimerstraße 88.
föin Schreiner (Bank-

arbeitet) gesucht 4431
Moritzstraße 66.

Perfekte

Bleigläser
sofort gesucht
,#f dauernde Stellung. 1520/67

Heinrich Hahn,
Frankfurt a. M .,

^ n » st g l a s e r e i.
^ Junger, unständigervntvmobiU
I Mechaniker,
8 .. 3hiinder-Adlerwagen «erst

'" aßjg für Sonntagstouren u.
7 wöchentlich des Abends nach
,,-„7. rum putzen des Wagens°wa>t.

” Adler “ “n

tzi„ ,2os. Plöcker in Bierstadt,
-««-badenerstr. 10. 4528

tinzige vauer
' ®s«hcr der Welt, ist
" guter, leicht verkäuflicher

^S886N - ^ Mk !.
Hoher Einkommen sür

Vertreter.
Offerten erbeten unter

£ * * ® Pyr “ anbie Exv.

^ Guter

t,j,..,̂ chi>gen, solventen Leuten
^klviese,, 4800

Platterstr. 52, 1., r.

j$ o $en-
Kopist

sofort bei guter Bezahlung gesucht.

Franke,
4524 Adlerstraße 63, 1.

Gin Hausvursche
von answ., 18—20 I ., per sof.
od. z. 15. gesucht. 4462
_ TaunuSflraße 50.

|iit Kern». 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.
_R öttgers & Buchdolz, Krefeld.

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,
Herren und Dam «« aller

Staude können sich an all.
Orten bis 300 Mk . monatlich
Ziehen verdienstverschaffen,
durch Vertretungen , schrislliche
Arbeiten, Handarbeiten, Adressen¬
nachweis rc. Göhren , Berlin 0 .,
Holzinarktstr. 36a. 657|93

Bis 20  Mk.
tägl. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adressennachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Ertverbs-
zentrale in München . 931/246

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlich« Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Saal -Kefiner
Küfer (Keller- u . Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung - u. Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler —. Installateur«
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Laboratoriumsdiener
Landwirthsch. Arbeiter.
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Vureaudiener
Einkassierer
Taglöhner
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister.

JkbcifssladuDeis
dcrBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich $755

GenlkilldeiradgWeil 6.
Geöffnet Abends von 6*/*—71/»

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Tücht. Mädchen

sofort gesucht 4531
_ Müllerstr. 2, Laden.
^laschenspülerin sucht Hardt,
\y  Mainzerstr._ 4539
f £»in ordentl., sauberes Lauf-
tZ ' mädltien gesucht. 4562

Blumenladen Walther,
_Moritz,Ir . 16._

Perfekte
SotabtitKinntn

bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J . Bacharach,
4517 Webergass- 4.

S lickerm und Lehrmädchen ges.
Bleichstr. 9. 1. r . 4515

Eine Frau
zum Mitstillen eines Kinder ges.
Näh. Helenenstr. 15, H., 1., l. 4497

Mädchen gesucht
Rbeinstraße 44. 4496
HB̂ raves, fle,ß. Mädchens. Haus»

arbeit sofort gesucht 4395
Nikolassir. 27, Part.

(Akauberes bravcg Mädchen
^ qeg. hob. Lohn sof. pcf. 4109

Schwalbacherstr 73, Laden.
ur anst. wtädchen, am liebsten

S- ei,, solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschnciden griindl. erlernen.
Akad. Zuschueide-Schule, Bahn,
hof/lraße6, Hth., 2. 3708

W >ür meine Werkstätten der
ö Pelzkonfektion suche ich

junge

Mädchen
als Näherinnen  Dieselben
finden dauernde Stellung bei besten
Arbeiiz. und Lohnverhältnissen.
Eventuell können solche auch aus-
gebildet werden bei anständiger
Vergütung und dadurch Gelegen¬
heit finden, dauernde u. lohnende
Beschäftigung zu erhalten. 4437

Pelzhandlunz
A . Opitz,

Webergasse 17 u 19.

H ^ ähmädchen gesVA Bleichstr
4449

Bleichstr. 3, Part.
^l &/® £lct,euf' 1,1 i>ct  keinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerftr. 71, Hochp., r. 9045

nst. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Dvtzheimerstr. 71, Hochp., r.
A

T üchl. llfiädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.

Mtil
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergsttaße2. 3302

Tüchtigecnnncn
Bei hohem Lohn gejucht. 4481

J. Bacharach,
Webergasse 4.

fiüdienmöMen,
liausmätfiiien,

lödiiu
für Hotel nnd Privat sofort
gesucht gegen hohen Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stellenvermittleriu

Lnuggasse 13.

Monopol.
Internationales

Stelle » - Bureau
für

Hotel-
IMd

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut 1. Ranges.
Wiesbaden,
Lauggasse 4,1,

Haltestelle der elektr. Bahn
Tclcf . 3306.

Täglich
neue Sicifen

jeder Art.

Zur Keaisitung!
I [Hotel Personal,

welches durch mein Bureau in
Sommersaison -SteUcn

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
SteUcn nachd. iialienischen
U. französ. Riviera. Algier U.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Corresvondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - li. Ausland, 3011
Karl Frantzen,
Stellenvcrmiktler

ThrijUilsjes hkisi1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Internationales
Ceutral -Placirungsr

Bureau
>VaUrab sustcin.

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl. Hotei - u. Hcrrschasts-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

yis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telcson 2355 ,

sucht Oder -, flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., sür
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- n . Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, livohiiiaea für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CnfH- und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen ?. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kiuder-
fräutein , Büffet - u. Servier»
fränlcin , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

Genferverein,
Webergaffe S,
Telephon 219 ,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell¬
ner, Kelluerlehrlinae,
junge Köche, Kochlehr-
tinge , Hausburschen,
Liftjungeu , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

SteUenvcrmittler . 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
««entgeltliche Stellen-Lnmitteluutz.

Telephon Ä377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung: I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Ent empsobleite Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

zünde.srämein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälrerinuen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. kür sämmtaiohes llotel-
yerson ?.!, soivie kür

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. Restaurationskuchinn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch«, Büffet- u. Scrvir-
sräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Abrcsien der frei gemeideken,
ärztl. empfodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort nr erfahren.

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernugS-

Burcau
sür sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Earahard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 5, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnstonS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädche » ; Wasch-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlnug . 1094

%
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Efflinge » a. N.

Maschinengussu. Transmissionsanlagen
liefert billigst. 2354

Tech. Bureau für Eisen Gießerei ». Eisenkonstruktio ».
Angnst Zintgraff , Bismarckring 4.

Männer-GesaDg-Yerem COHCOrdiä.
Samstag, den 6. August 1904:

II. FamilienaM
Unter den Eichen, bei Ritter«

Hierzu ladet höfl. ein
4563 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - M Verein.

Der Krieger und Militär-Verein dahier feiert «in nächsten Samstag,
Sonntag und Montag, sein 25 jähriges Stiftung- fest und hat hierzu
unfan Verein in überaus ehrender Weise eingeladen.

Die Hauptfeier verteilt sich wie folgt:
Samstag, den 6. dieses Monats, Abends 9 Uhr: Commers in'

der Turnhalle, Hellmundstraße 25 ; Sonntag den vormittags li Uhr, ^
Festakt daselbst, Nachmittags2 Uhr Festzug und daraufhin Volks¬
fest Uunter de« Eichen . Wir ersuchen unsere verehrten Mitglieder
der Einladung zu den obigen Veranstaltungen recht zahlreich Folge
zu leisten, insbesondere wird zum Festzug einer regen Teilnahme ent«
gegengesehen.

Der Abmarsch zum Festzug am Sonntag erfolgt um 1 Uhr voni/
VereinSlokal aus. Daselbst Zusammenkunftum */,1 Uhr , Die An- >
legung von Orden und Abzeichen bei obigen Festlichkeitenist erwünscht. !
Anzug: dunkle Kleidung. 4572!
_ Der Vorstand.  '

Marine-Verein , Wiesbaden , |
Unter Hinweis auf die Ehrenpflicht zur^

Teilnahme an den Feierlichkeiten gelegentlich,
des 25jährigen Bestehens des Krieger¬
und Militär -Vereins Wiesbaden , laden
wir unsere Kameraden hierzu sämmtlich ein. '.
(6., 7, und 8. er.) Näheres besagen Anzeigen'
und Festordnung. 4575

Pünktlichkeit dringend erwünschtI
_ Der Vorstand.

TnrngefeUschast.
Am Freitag, den 5. d. M., Abends9 Uhr,,

findet in der Vereins-Turnballe, Wellritzstr . 41/
Probeturnen , der nach Coblenz zu entfendenten
Berlins - Wett - Turnriegen statt.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und
!Freunde der Turnerei höfl. ein. 4569

Der Vorstand.

GkfiUlllst Ilmg-Mildfang.
Sonntag , den 7 . August 1904:

Ausflug mit Musik
nach Adolfseck —Hohenstein —Michelbach.

Daselbst gemeinschaftlicher MittagStisch & Gedeck 1 M., darauffolgend
Unterhaltung mit Tanz . "VW

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

NB. Listen zum Einzeichnen für Teilnehmer liegen auf bei den
Herren Restaurateuren Pauli , .Zum Himmel", Rvderstr. 9, Kugkl-
stadt, Feldstr. 3, Huppert » Römerberg 21, Schleim , Schachtstr. 1.

Die Abfahrt erfolgt 7.07 von der Rheinbahn.
Rückfahrt Punkt 8 Uhr von Michelbach. Fahrpreis ü Person1.50 M.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 4567

r
z

r

Hotel-Restaurant

Friedrichshof.
Heute Donnerstag und morgen

Freitag:
Mufti» (rrnssp

Mlitar-rronzerte.
ausgeführt von der Kapelle des Rheinischen

Jäger -Bataillons aus Schlettstadt,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn FranzKioos.

Entree ü Person 10 Psg., wofür ein Programm.
4582

Restaurant„Zum 5edan"
(Sedanplatz ).

Meinen verehrten Gästen, sowie meinerp. p. Nachbar¬
schaft zur gefälligen Benachrichtigung, daß von heute ab
das allbeliebte

Wiener Export -Bier
der Mainzer Aktieu -Bier -Brauerei zum Ausschank
gelangt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch im Abonne¬
ment 60 Pf. und höher, sowie stets reichhaltige Auswahl in
Speise » a la Karte . 4576

Wein — Apfelwein — Billard.
BereinSsälchen — Gartenwirtschaft.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein Peter Sohlink.
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Männerturnverein.
Freitag , den 5. d. Mts .»

abends » Uhr, in unserer Turn¬
halle, Platterstraße 16

HrmplProve
zum 27. Mittelrheinischen Kreistnrnfeste in
Koblenz.

Unsere verehrten Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei
ladet hierzu ergebenst ein

Der Borstand.
NB. Nach derselben findet Besprechung der Sonntag,

morgen5 Uhr 5 abfahrenden Teilnehmer statt. 4583

Iste Wolfshöhe.
Morgen Freitag , den 5 . Angast:

Großes Militär-Konzert,
uusgeführt von der gesamte,, Kapelle des Fiis . -Kegts . von
Cüersdorft "(li .mli .) No . 80 , unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.
10 Uhr Aufführung des großen Schlachten-Tongemäldes(1870—1871)
von Saro, unter Mitwirkung des Tambour. Corps obigen Regiments.

(Gewehrfeuer , Kanonendonner während der Schlachkmustk). 4604
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.

Plato.
Freitag, de« S Aug«. abends 8 '/, Uhr-

We vmili- «. Abschieds llorlklliiiij
des bekannten Gedankenlesers

Stuart Cumberland
und der Echlaftänzerin

Clarijfa Madeleine.
NtueS Programm . Kleine Preise.

Karten bei : Cigarrenhandlung Mayer . Teleph. 4SI,
Engel , RieS und BuchhandlungLimbarth, Mk. 1.50,
1.20, 80 , 50 Pfg . 4588

Restaurant Kronenburg.
Jeden Sonntag , von 4  Uhr ab . bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
4465 Jean Schupp , Restaurateur.

Rpannfalc Q «l TaVlll (Koblenz . Gi-ßener Babn ). klim
Kl ttillllvld a . Ui liallll Luftkurort i» waldreicher Gebirgs¬
landschaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungsheim Schweizerhaus . Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer . Bad im Hause. Garten . Auf Wunsch Prospekte.
1504 FriiuJ . M . n . £ . Hagel.

Miln DMar, Mangen ad.
In bekannt fchSnster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon . Garten . Zivile Preise . 1679

Gesuna
• Echt!

Erste Rheinganer Weinessig -Fabrik
s~ 6e<" Martin Prinz Rheingau

flogr. 1808

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Grbschaftsnachlässe
kaufe ich b»i sofortiger Uebernahme stets gegen Caffc

und gute Bezahlung. 1130

«fakob Fuhr , GoldgEe 12.atmtrKKnmrmrntcnkMUMÜnodkl *It»

kill Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

-rtf Mi A A A A «Tarrr VITT VT

t*t
T4*Das Bach der praktischen Erwerbslehre.

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von
Reinhold Fröbel . 8 Auflage.

Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 60 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „ Das

Fröbel ’scho Buck ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung uild praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. FrUbel’sche Verlagsliandlung.

Für Rancher!
Zur gefl. Mitteilung , dass die so beliebte und bekannte

Marke Prenzadss“
bei mir eingetroffen ist, Preis IO Stück 55 Pfge . und halte mioh bei Bedarf
bestens empfohlen. 4263

Richard Ries,
Cigarren-Special -GescMft,

26 Marktstrassa 26 . ' Wl

IR

Gummi-Betteinlagen, ä
für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Mk . ~fl an per Meter.

li/inrlnlkKcnlinn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VllllUolllUbulloIl , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . I .8V au.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Tauber » Kirchgasse 6. Tel. 717.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . August er., vormittags

117t Uhr , werden in dem BersteigerungSlokal, Kirchgasse 23,
1 Desinfektionsmaschine zum Bürsten Reinigen, 2 Kom¬
moden, 1 Klavier, 1 Chaiselongue, 2 Dertikoivs, 1
Teppich, 2 Kleiderschränke, 3 Sophas und 6 Sessel,
1 em. Badewanne, 3 Waschtische, 1 Eisschrank, 1
runder Tisch, 1 Spiegel u. A. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. August 1904.

Mahn,
4608  _ Gerichtsvollzieher kr« A

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 5 . August er ., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Gold-
gasse 2a dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

5 Tafeluhren, 1 kl. Kommode, 1 kl. Schränkchen
u. dergl. mehr. 4602

Oettingr , Gerichtsvollzieher,
Worthstraße 11_

Bekanntmachung.
Samstag , den 6., Dienstag, den 9., Donnerstag , den 11., Samstag,

den 13.. Dienstag, den 16. und Mittwoch, den 17 l. Mts ., jedesmal
nachmittags 8 Uhr, werden in dem Versteige'rungslokale , Bleichstraße 1,
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 3. August 1904. 4554.
Die Vollziehiingsbeamten:

Stelgerwald , Schramm. Braun nnd Burgheim.

§tsdorkstraße 29 , schöne, sehr ge-
räum 'ge 3-Zimmerwobnung,

der Neuzeit entspr., auf 1. Oktob.
zu vermieten._ 4 61
(Lchwalliacherstr . 17, Hth ., 1. St .,

g. Schläfst., sehr bill. z. ver«
mieten. 4607

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 August 1904 , mittags 12 Uhr, wird

>m Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Kleiderschrank, verschieden- Ringe u . A. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 4. August 1904.

4600 Schweighüfer , H .-Gerichtsvollzieher.
Bruch- Per Stück 4  Pfg.
Fleck- tl @ | * p°r Stück 2  Pfg . , 7 Stück 10 Pfg.
Ausschlag- per Schoppen -30 und 40 Pfg.
4543 empfiehlt

J . Hornnng & Co ., Häfnergasse 3.

lusorrliauf«eg.GrDäftsaiisgalie
Geschw . üaurer,

Spiegelgasse 3 . jsSpiegelgaffe 3.
Ausgezeichnete, angesangene und fertige Handar¬

beiten aller Art, äußerst billig. Straminstickereien,
Sophakissen » Pantoffeln , Hosenträger ete.
sowie Kragenkaften , ZeitnngShalter , Bürsten¬
tasche», zur Halste des früheren Preises, ebenso
Stickerei - Kinderkragen , Cravatte », Unter¬
jacken u. Korsetts , gute leinene Spitzen , Tüll¬
spitzen u. schmale Spitzchen für Wäsche noch in
großer Auswahl . Alles enorm billig.

Schluss des Geschäftes in aller Kürze . 4363
Ladeneinrichtun g und Firmenschild z« verkanfen.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Warten — Größter Saal deö Rheingaues.
W , Elektrische Beleuchtung . 1»<

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantin reingehaltene gute Weine , direkt vom Winzer.

Spczialanssclinnk des Eltvillcr Winr .crvereins.
Stets frische- Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreiche»! Besuche ladet höflichst ein 1497
_TD _ , , , Die Wirthschaftö-Coinmission.

Saal , sowie Garten eignen sich besonders für größere
Gesellschaften. B M

I  sch. Mans. an eiz.»soi. Frau
auf fof. oder später zu verm,

4587 Bismarckring 5, Part.
^ £ cl| , straüe 31 , Part ., zwei
^ Zimmer , Küche 11. Zubeh ., auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres
1 Stiege ho ch._ 4592
HAHettelbeckstr. 13 (Ecke Westendstr.),

1 Zun . nebst Küche, an rub.
Mieter billig zu verm. Näh . das.
Borderh ., Part , 1. 4599

Jettei eefftr. 13 ( Ecke Sifleflenb»
straße), 2-Zim .-Wohn . (Hth.),

an ruh . Mieter billig zu verm.
Näb. das. Vdh., Part .,' l. 4598

ck̂ rndenstr . 9, 3. Sk., 3 Zim.,
Küche, Mans ., 2 Keller, auf

Oktober zu verm. 4610
kBltdolfsallee 3., Htb. , Part ., ein
-w-w großes, helles Zimmer als
Comptoir , Lagerraum od. Werk-
statt, zu vermieten._ 4586

2 reinliche Weiler
können Logis erhalten 4589

Römerberg 28. 3. St . , I.
Xeflmutibftr . 54, Stb ., 2, erh. I
- ’ anst. Mann Logis. 4585

Achlrrug
Sportslrul

Selten giinsti
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes

Automobil
3sitzig, bpferdig, Wegzugs
der billig zu verkaufen.
4047 Herderstrasse 'kl

Drehbank , für Drehir^
ganz neu , trirb biß. oerfau»

Maueraafle 10, Scberlqbcn.  zzzz
f£ in Paar Lachtauben m, STf
vH abzugeben M
_ Schnchistraß«

OSebranchte Möde?'
find wegzagshaiber sofort sch, ii»
zu verkaufen
Hellmuiidstr. 37, Hth,, 2.

(T [1pj ; f ».io Mtk.
leu , zu jed. Gesch,,,

geeignet, billig zu verk. zzz,
Friedrichstr. 25, @tfc.

t erh. Nrobel:
Zwei egale hnchhänprige RchMi «,
1 Wachkommde mit Marmor, !i
Mädchmbetien . eins für Stlif,,
passend, Schrank , Kommode, ©oia,
Tische, Slühle , Spiegel, Uldn,
verschiedenes Federzeug, stüchml
schrank, Anrichte ulw . bill. z. rich

Moritzstraße 12,
Hinterhaus.

H

>ss»Araver , träft . Junge vonh
bis 15 Jahren , hier bei din

Eltern wohnend, für Fabrik- um
sonst. Arbeiten gegen guten Sobn
ges. Seerobenstr . 22. 4603

liidjt. Saüîarhritrr
sofort gesucht. 4601
Fr . Erlemau « , Biebricherslr.7.
FLiii lucht. Mädchen, s. d. Küche,
vS - bei gutem Lohn sos. gesucht
4595 Helenenstr. 6, %

Gartenhaus.
Sebr sch. Parterrestock , bist,

aus 3 grotz . Zimmern , Küche,
Keller, »Mans . , event mit circa*
Gartenland , an kl., ruh. Familie
fof. ob. 1. Okt. zu !term. Preis
Pt . 420. Seerobenstr . 22. 4606

<Keübt«

Arbeiterinnen
lind auch solche zum AnlerM
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnsahrt rcirb
vergütet

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik. am B°M «I
_ Dovheim.
,4  Ltz Ruten Hafer , a. d. Erbe«'
1 " V geinter Chaussee, zu verk.

Näh. Gärtnerei Gobedeu,
Ob ere Frankfurterstr.
Eure MonalSfrau , s. tntrgent

1 ' /, Stunden , gesucht 6N4
Schwalbacherstr. 37, Vdh., 3-

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und c».
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
nnd konfessionellen Verhetzung , dagegen aber fäf
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgang 0
nnd hat bereits eine Abonnetitenzahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca . 15 600
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ).

Allwöchentlich erscheinen ca . 20 Nummern i®
Formate der „Kölnischen Zeitung “ und di * Beilagen
„Haus , Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, «Her
Haus - und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca . 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “-
An701 OOP ll" cksn bei kaufkräftigem Publikum
AUnClgCu grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Rubrik Häu¬
ser -, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital » . Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug*
Bisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Ptennig , bei
frösseren Aufträgen wird entspreche»'er Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten-
auflage 5 Mark. „

Probennmmern »nf Wunsch Überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

□
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§lllatterstr . 42, Lad. mit 2 Zim.
'J*  u . Küche auf 1. Oktober zu
vermieten._ 4659
Raueuthalerstraste 5,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmcr, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgcschäsl, sofort
zu verm. Näh. Vdb., P . 3855

Im Hause L"'i°
Ladenlokalm. Zim. u . Küche so' ,
od. per 1. Juli bist, zu verm.

Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . If innig. _ 1183

Gewerbehalle,
Kleine Schwalbacherstraße 10,

großer Lade » mit Wohnung,
Werkstätten, sowie ca. 800 qm
Lagerräume auf 1. Oktober, evcnt.
früher, zu vermieten. Näh. Nhein-
straße 20, P._ 4310
HVL̂ aldsiraße2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jebeS Geschäft
geeignet, sof. preiSw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. Et._ 1305
HTiorkstraße 27, Ecked. Gncisenau-

straße, ist der Eclladen mit
Ladenzimmcr, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmerans 1. Oktob.
zu verin. Preis 700 Mk. Näber
1. Etage, links. 3958

1 Laden
mitä-Jimtmlnuitg,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale einer
Schweinemetzgerei pp. in kon-
kurrcnzsreier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gefl. Offerten unter P . S.
1O0 an di- Expedition dieses
Blattes. 3808
ATierstadt , Wilhelmstraße 1,

schöner Eckladen m. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkstätte u. sr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
zu vermieten._ 4442

Werkstätten etc.
Ä7in Hause Adelheidstraße47,

Weinkeller für ca. 75
Stück nilt Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq._ 1501
Äfm Hause Adelheidstraß- 47,
i\ 3 Weinkeller s. 20—25 ©td.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbstbei M innig. _ 3870

dclheidstraße83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
HAT dolfstraße1 sind auf 1. Okt.

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferd- zu ver-
miethen, auch werden PensionS-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._108
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
i\3  straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 5g Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
3-Zimmer-Wolmung aus gl. oder
sp. zu verm. 1*1». ISchweiss-
g'iith , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
§ULlerkslatt für ruh. Betrieb mir

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimcrstr 106. 3103
Ljager - u. Bureau-Raum lletzierer

Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc , auf gleich ob.
spät, zu «in. Bismarckring3. 3757

Erbacherftr . 7f
Wcrkstätte mit 2 -Zimmer-
Wohnuug auf Oktober zu ver-
mieten. Näh. 1. St ., l. 4526
dLrbachersir. 7, großer, heller
*2 ' abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4525

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
FLme Werkstatt mii Lagerraum

zu vermieten. 3768
_ Frankenstraße18.

uvifenaiiftraBe 5, Werkstatt
und schöner Hofkeller zu

vermietben._ 8474
^ ^ ochstraße4, Werkst, m. Wohn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
höchste . 4, gr., hell. Werkst, in.
Äx 2 Zim. u. Küche aus 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43 18
LUv rbertsraum oo. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 3614

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusstr . 10 , 1. 3436
Cfoflot « 60 <lw , per sof.
»teuc ? , zu verm. Näb.
NikolaSstraße 23, Part . 6635

HAletteibeckstr. S, Ecke Iorkstr.
-et Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
§t2 .aucnthaierstr. 7, schöne Helle

Werkstatt zu verm. 9441
Näh, daselbst._

<jöiet )lftraf?e 4, schöne Helle Werk-
statt billig zu vermieten.

Näb. im Laden._ 4094
ILine Werkstatt oder Lagerraum
>2. 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Niehlür. 23._ 3125
Hllöderstraße 7, kl.. Helle 5Serf=
«J*' stätte auf 1. Oktober zu ver¬
mieten._ 4306
ÄtAöderstr. 7, kl., hell. Souterram-

Raum, als Lager o. Werk-
siätte, aus 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Part ., l. 4307
cKlcharnhorststr. 14, Stallung für
w 2 Pferde, Remise zu verm.
Zu erfr. Frankenstr. 17. 3763

Werkstätte §
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.
Heller , ca. 100  qm , geeignet für
v *- Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. _ 3398Weinkeller
mii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874

2 , bei Dotzheim,
schöne große 2 -Zimmer-

Wohunngcn , Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschl.,
in fr. Lage, sof . preiswerth
zu verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.737

HTLlallufserstraße1, 1 St . r. ist
ein im Soutec. beleg, ca. 41

qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r. 97

HsLleUritzslfaße, eine miltelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

Gr Lagerräume
mit oder ohne Aufzug zu verm.
Wellritzstraßc 43._ 4501
rti ^ ectflätie, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

/großer Lagerraum oder Werk-
stätte nebst Komptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herr» Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm¬
straße 10a, 3._ _ 4312

Uorkstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Lade» rechts. 1790

«tzorkstraße 21, 1 Souterrain als
Werkstatt oter F .aschenbierk.

mit oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links _ 2990

göuöurtujöltuiiß
übernimmt sauberes Ehepaar.

Off. u. W . 12  postlagernd
Bismarckring. _ 4404

|j| Verschiedenes

Trauime
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (terlachg

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstecheugratis.

pr.Pfd.Mk.:l,6(U,80,2,00n.2,40
nur iq Original-Packungen-

FR.OaVio SöHNe. HalleA.S.
VnrkaufsltellBndurchPlakate Kenntlich.

Weinfässer,
Irisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr, 33. 3470

Trauringe.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Flechten -Seife,
Dr . Kuhn's Gly¬
cerin -Schwefel-

Milchseifc bei
Flechten , Haut-
auSschlägen,Mit¬
essern , Sommer¬
sprossen , rotye

Haut . Schuppe »,
Haarausfall.
Nur echt mit

NamenDr . Kuhn.
5 — Kuh »S Enthaarungs-
Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
— Hier : Dr . C. Cratz , Drog,
Langg . ; Ch . Tauber , Kirch-
gaffe 6 . 86?

Iflff'lcpfßf,
Per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W, Hohmanng
Sedaustr . 3 . Telefon 564.

Arbeitskittel!
Malerkittcl v. 2.50 M. an.
Weißbinderkittel „ 1.90 „ „
Maurerkittel „ 1.50 „ „
Bl , leinene Anzüge,, 3.— , „
Metzgerblusen und

Jacken v. 8.— „ „

Heinrich Martin,
4566 Metzgergaffe 18.

Für all « Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Litleratue. 8645

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dr . © etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding »Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Rf.cepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

G. KochendorfeFs
Konsum Geschäft,

Norkstratze 9,
Neue Bollberingc p. St . 5 Pf.-
früh. Fang 3 Pf., Kartoffel p,
Kps. 27 Pf., fflllfl Schweizer.
käs« p. Psd. »0 Pf., bei 5 Pfd.
80 Pf.. Salat Del , per Schopp.
32 , 40 n. 50 Pf., bei 25 Ltr.
5 Pf . billiger. 4556

FMAepsel
per Pfund 1« n 15 Pfg ., im
Zemncr billigê 4581

W. Hohmann,
Sedonstr . 3 Telefon 564.

Waschpsäljle
und

Tepplchftm̂ en
empfiehlt 4355

L. Dcbns . Roonstr. 8.

Zigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
_ Mauritiusstr. 10. 4266

üottaMrnt Aaiiffii
zu Baumstützen empfiehlt 4354

L. Debus, Rootistr. 8.

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Johi Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Betten»
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

_ Telefon 2823_ 4012
Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Bettcn-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten poliric
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
IV . If eaaiitnnn . Helenenstr. 2~

Soliv gearbeitete

Möbel. Kelten u.
Polftermaren

enipsiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Iwe.,

Möbclhandlnng , 3727
22  Miehelsberg 22.

$i*i*Kramleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der bohcn Ladeu-
miethe sehr billig zu ver>
kaufe» : Ballst. Beiten 60—150
M., B-ttst. 12- 50 M.. Kleider,'chr.
;mit Aussatz, 21—70 M.< Spiegel-
schränke 80—90 M , Beriikows
spolirt) 34—60 Dk., Kommoden
20- 34 !>(., Küchenschr. 28—38 -Hl.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Tcckbelten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z'nuner-
lische 6—10 M., Stühle 3—8 2Ji.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Wrostc Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straste 10 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Recker,
Weingutsbesitzer,

Hcideshcim ( Rhein ) .
Weitzweine von 50 Pfg. per

Ltter»Flasche an.
Rotweine von 80 Psg. per

Liter-Flasche an. 4432

Ukkirttkr
Alle

Schuh-Reparaturen
schnell, billig «. reell.

Herrcnstiefel-Sohlen u. Fleck, ge¬
näht it. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
i.0 Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 37, 1 Mk. 80 Pf. ; Kinder-
sticfel-Sohlen u. Fleck, genäht u.
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf.; do. genäht u. Holz gcnag.,
Nr. 29- 31,' 1 Mk. 20 Pf . ; do..
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur Ia Material.
Gebe . Bayer Macht.

Wellritzstr . 27 4482
Grösste Sohlcrei am Platze.
Schlrmreparaturen

ua tJebcrziehen
billig in gewünschter Zeit, 4224
Stock- u . Schirmfabrik

Renker,
Fualbrunncn  str aße 6.

^iiirchaus perf . Schucideriu,
mit guten Empfehlungen,

sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenstr. 23, Bdh., 2., >. 4900
^ ^ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden still, u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungeu
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
lUiifflll * ä’ 2Bâ ei1 u . Bügeln

wird äugen. Schmal-
bacherstr. 13, 3. l. 4463
eFllärkwüsche wird gebügelt
^ Uorkstr. 8, H., 1., r. 4199

/Lin seit 50 Jahren mit bestem
4L Erfolge betriebenes Colonial-
warcngeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verm. 4532
_Elisabethenstr . 14.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalcrstr. 3, P.
L^ eirat w. Witwe, 100,000 Hl.

bar. m. sol. Herrn (w. a. oh.
Verm.), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „ Selld “ Berlin,
Postamt 43._ 190/115
-FHrt . gründl. Klavier-, Gesang-,

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, Sce-
robenstraßc 4._ 1805
^llioliu - und Klavieruuter-

richt w. gründl. ert. Mt.
8 M ., b. 2 Std .' wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

Ei« lrleitttg Daus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R , 100 an die Exp.
d. Bl._3652
Geht. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Ganze oder Thcilc künstlicher

Gebisse
kauft

Frau G . Horn , auch noch
Donnerstag, den 4. und Freitag,
den 5. August, hier, Hotel „Ein¬
horn " Marktstraße 82, 1. Etage,
Zimmer Nr. 4̂ _ 4521

Krrrsajist1. Billa,
BiebricherstraßcXö/Xo,  zu
verkaufen. 93 (ss-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Friiz Möller, Rüdesheimer-
slraße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Villa.
Stolzenfels,

Sonnenberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , staubfr. Höhenl., herrl.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmittelb. Berb. m.
d. Anl. u. elektr. Bahn, enth.
14 gr. Räume, Bad, Gas , Kalt-
u. Warmwasserl. u. reich!. Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 2
Familie» eiliger., ist billig zu
verk., eu. ganz od. get. zu vm.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

F

IS ili AlNlllkilbkrg.
Billa „Flora", Adolsnr. 5, preis-

wenh unter sehr günstigen Be¬
dingungen z» verk. Iläh. keim
Eigrnthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, WieSoadcn. 2633
L^ .ie Billa Heiurichsberg4, seith'

Institut Wolff , mit 14
Zim., init allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa.
betfacnfir. 27, P._ 7633
Slleutmu ! Gcschäsis- u, Wolmh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
evcnt. zu verm. Näh. in der
Exp.ch. d Bl._ 4390

>ederrolle 45—50 Ctr. Trag kr.
1 zu verk. Oranicnstr,  34 . 708

^0 -uisp. Wagen, eis. Pflug, Egge
” u leichte 'Stahlblechwalze zu
verkaufen Näheres Arudlstr. 8,
Part , rechts.  4333

Lieiehte Federrolle
zu verlausen 2186
_ Frankenstraßs<7.

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Kavruchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16._

Geb. FederroUeu
von t5 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100  Etr . Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks, 6 und
Lsitzlg billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

Brod u. Metzgcr-
» Wagen (Ispänn.), 1 leichte

Federrolle , 1 Drei - und 1
Zwcirad b,ll. z. Hab. I . Wich.
Bieirich. Neugasse6._ 4466

Hmllllm».
ferner 1 Schrotleiter , für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Lüeiner , Mauergassc 11.

^Qine neue Federrolle^
^ schieden- neue Hand!«..,
für Tapezierer, Flaschcnbicrhj^
auch sonst für jedes andere
schüft geeignet, zu verkaufte^

l -liRAvItr . Wagenbauer
3544 Dotzheimersir, 88.
«Ilistbceterde wlrd̂ ^ >
* * * gegeben bei Heinr,
Gärtnerei. Wellritztbal.

MkWmilW
zu kaufen gef. Schriftl. Lsseri«,
erbeten Geisbcrgltr. lg,

3 KelternM
Apfelmühle

billig zu Verläufen.
Sküh. Dotzheimer str. 80. Mz

ckLin Glasoach, l,4o/l,82, "JS
Luke 75 zu verkaufe

4421_ Herrngartenstr.8
ILiu Glasdach , ca. ox3ai (t7
HS unentgeltl. auf Abbrucĥ
zugeben Ludwig Heb '
4429 Wcbergasse 18.
FLi>iue neue Nähmaschine g

zu verkaufen. Ph . Scihel.
Bleichstraße6, 4M
^apokmairatze Billig zu verleuj

Tapezirer Schmidt, Kch-
straße 17._
^mchenschrank, 2-fl. Gaskochers

lack. Tisch, Spiegel zu ver!.
Clarenthaler str. 5. 3.  4009
Mn großer ovaler Spiegel(Go.dj
T billig zu verk. Wellritzstr. g.
Tics cnbach _ 4119
122tut erhaltener ausgeiiiauerlek
HS? Küchenherd zu verkaufen,
4550 Moritzstr. 12.

NWllTWmRm
2'/, Mir. hoch, gut erhalten und
eine noch neue Copierpreffe
billig zu verkaufen.

Näheres Adeiheiheidstr. 33, Stb.,
2. St . Ikachiii, v. 2 Uhr ab. 4529
^lAersch . Metzgerei - Jnveu-
^  tar wegzugshalber billig zu
verk. Helenenstr. 27. 45 öS

Rkpktirr-UIil.
3 Deckel, 14 Karat Gold, sehr
schwer, Prachtstück in. Chronograph,
ist für 245 Mark sof. zu verkaufen
Mauritiusstr. ln , Zigairenladenv.
Büttner._4574
geilt 2th. Kleiderschrank und eine

Waschmange zu verlausen.
Kirchgaffe 36, Stb ., 2. St . 4417
F^Lebr. Wiener Schlafsofa mit
W 8r. Schubl., 30 M.. Stift-
straße6, 1. St . Borzuspr. bis4
Uhr._ 449S'
Gut erhaltener

Rüchenschrarrk
bill. verk. Lebrstr. I, P. 4499

„ voll st., gut erhaltenes Bett
billig zu verlausen. 4490

Schwa lbacherstr. 79, Part.
.»in s. ii. eieganler Kinderwagen

b. z . verk.' Bülowstr. 7, Hlb'-
2 St ., l. An-iil. 8- 3 Uhr. 4oo9
Fast neuer

Sportwagen
mit Verdeck, zum Sitzen u. Liege"
zu verk. Feldstr. 10, Laden. 44 vv
Atjzm Kinderwagen, passend für
H? ' zwei Kinder, billig Z" bei.
Adelhcidstraße 46, Hth., 2. Et., -
Fröhlich_
FLleg. Daincii. u. Herrenrad Um>
^2? stände halber bill. zu »erkaut
Blücherplatz3. 2., l.

Fahrräder.
Einige gut erh. F °^ röder bill'g^
verk. Michelrberg8. 1. St.
ks>- ahrrad für 30 M- zu
iS  Schwalbacherstr. 19.

Zwei gut gearbeitete
Bettladen

(2-schl.) mit llliatratzen billig»
verkaufen. Moritzstr. 17, 1.

Ein gut erhaltener
Kaikbrenner-Herd

1.10X0,70 m groß. *u
Riehtsir. 21, 2. St ., rechtr^ --

nußb. Bettstellen« « «JS
&  rahmen, gut erh.. 1 ^ ad, ant jiteintllr. Kleiderschrank, 1
Kommode billig zu verkauf. ^
straße 11, 3. St ., rechts.^ ^

HontorverschlaS'
4,25 >n la»g, u 2,40 wh°^ .̂ g.
aus 2 Flügeltüren, 2 verwi a
Schrankabteilungc» 2 Sch» ,-nj,
4 Schubladen, ferner tin i
armiger GaSlüster billig i ^56
Ed . Weiaandt , «irchg^;- -

3u nerfmiiffit ' .
I Eise, »rahme ». J 'Lß),44 m arosi, für Lade



Erscheint täglich. Telephon Nr. ISS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstraste 8«

Nr. 181-

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenstadterweg,
«aqrrb.-Nr 8689 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß ß 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
'ur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Woche » bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
jum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
Mg Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Echiersteinerweg" zwischen der 2. und 4. Gewann und
Z. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Wallttferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

1 sbaa
von dem alte » Wallttferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die aus dem Plane mit 6 . B. E. bezw. A. B. bezeichneten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
4137 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
■ Von dem Wege im Distrikt Ntzelberg zwischen

der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
straße, Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit aste
ä Gezeichnete Teil Lagb. Nr. eingezogen werden.

, Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeit^
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
?ur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier-
Uen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
Frist von4 Woche » bei dem Magistrate schriftlich einzu-
teichen oder im Nathause, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll
s« erklären sind.
. Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904.
Der Oberbürgermeister,

Bekanntmachung.
Die Luise Eichmaun , geboren am 1. November 1878

MWehen, zuletzt Ludwigstr. No. 3 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, fodaß dasselbe aus öffentlichen Mit»
£lR unterhalten werden muß. 4454

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2. August 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

jL Herr Gtadtarzt ör . Schaffner ist vom 30. Juli
.. einschließlich 21. August er. verreist und wird während

Zeit von Herrn Dr . med . ßöhmes* f Adolfs-
Uec Mx 3 (Sprechstunde von 3—4 Uhr nachmittags)""treten.

4330
Wiesbaden, den 28. Juli 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Gelegerrhertskauf.
B ; ®ie in den Restaurationssälcn des Kurhauses angebracht

Freitag , de» 5 . August 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vom 18. Juli 1904 auf Grund des § 132 des Zustänldigkeitsge-
setz.es vom 1. August 1883 beschlossen, dis Schornsteinseyer-
Kchrbezirke der S,ladt Wiesbaden unter Neubildung eines 6.
Bezirkes wie nachstehend besschrisben und in der aus der König¬
lichen Polizeidirektion zur. Einsicht aufliegenden Karte emge-
zeichnet ist, andenweit einzutheilen.

Zum 1. Bezirk  gehört das in der Karte mit A bezeichuete
und mit rother Linie umrcchsmte Gebiet, welches begrenzt wird
von der West- und Norbflucht der SonnMbergevstraße bis zur
Wilhelufftraße, der Wesiistricht der WikhÄmtstraße bis znm Kai¬
ser Friedrich°>Platz, der >Nord- und Westfluicht des Kai¬
ser Fri-edrichffPklatzes bis zur Weibergasse, der Nord- und Nord-
ostflucht der WMevgasse, der Nordostslucht des Römerberges
u. der Feldstraße und deren Verlängerung bis zum Feldwege am
alten Toterchofe, der Il'ordwestflucht des Feldŵeges bis zur Plat-
terstraße, der Nordostslucht der Platterstvaße und deren .Ber-
längerung bis zur iGeMarkungsgrenze.

Zum 2. Bezirk  gehört dos in der Karte mit B bezeich--
nete und mit roter Linie umrahmte Gebiet, welches begrenzt
wird von der SüdveMuch-t der Erbenheimer Ghaussee und der
Frankfurterstraße bis zum WAHchmspilatz, der Südostslrvcht des
Wilhehmsplatzes bis zur WUHelwstraße, der Südslucht der Lm-
senstraße bis zur Schwalbacherstraße, der Ostflucht der Schdval-
bocherstvaße bis zur Rheinstraße, der Ostflucht der Oranien-
stvaße bis zum Kaiser Friedrich-,Ring, der Nordflucht des Kai¬
ser Fr ' edrich-R >- ge't b>s zur Nlo'.rtzstraße. der Nordostslucht
der verlängerten Moritzstraße bis zur Mebricherstraße, der Ost-
sluchr der Bi-.bna .crstrcße bis zur Gemarkungsgienze.

Zum 3. Bezirk  gehört das in der Karte mit C bezeich-
nete und mit grüner Linie umrahmte Gebiet, welches begrenzt
wird von der Ost- und Südslucht der Sonnenbergerstraße, der
listflucht der WilhÄmstrvße bis zum Kaiser Friedrich-Platz,

detm südlichen Teil des Kaiser Friedrich-Platzes bis zur Weber
gaffe, der Süd- und Südiwestflucht der Webergasse bis zur Lang
gaffe, der Südostslucht der Langgasse bis zum Michelsberg, der
Südwestflucht des Michölsbergcs bis zur Schchalbacherstraße
der Ostflucht der Schwalbacherstraße bis zur Luisenstraße, der
Norbslucht der Luisensrraße bis zur Wsthchmstraße, der Nord-
westflucht des WilheHmsplatzes bis zur Frankfurterstraße, der
Nordostslucht der Frankfurterstraß.e und der Erbenheimer
Eh,aussee bis zur Gemarkungsgrenze.

Zum 4. Bezirk  gehört das in 1ber Karte mit D bezeich-
nete und mit rokher Linie umrahjmte Gebiet, welches begrenzt
wird von der Nordflucht der Dotzheimerstraße bis zur Schwal-
bacherstr., der Westslucht der Schlwalbacherstr. bis zur Wellritz¬
straße, der SÄdflucht der Wellritzstraße bis zulm Sedansplatz,
der Westflucht des Sedanplatzes bis zur Seerobenstraße, der
Südwcstlslucht der Seerobenstraße bis zur Lahnstrvße, der Süd¬
flucht der Lahnstraße und deren Verlängerung bis zur Gemark-
ungsgrenze.

Zum 5. Bezirk  gchört das in der Karte mit E bezeich-
nete und mit blauer Linie umrahmte Gebiet, welches begrenzt
wird von der Westflucht der Biebricherftrahe bis zur verlänger¬
ten Moritzstrvße, der Westflucht der verlängerten Moritzstraße
bis zum Kaiser Friedrich-Ring, der Südflucht des Kaiser Fried¬
rich-Ringes bis zur Guteubergstr., der Westflucht der Oranten-
stMße bis zur Rheinstraße, der Westflucht der Schlwalbacher-
straße bis zur Dotzheimerstraße, der Südslucht der Dotzheimer-
strvße bis zur E ŵarkuugAgrenze.

Zum 6. Bezirk  gchört das in der Karte mit F bezeichnete
und mit blauer Linie umrahmte Gebiet, welches begrenzt wird
von der Nordslucht der Laihnstroße bis zur Seerobenstraße, der
Nordostslucht der Seerobenstraße bis zum Sedanplatz,-der Ost¬
flucht des Schauplatzes bis zur Wellritzstraße, der Nordflucht
der Wellritzstraße bis zur Schumlbacherstr., der Nordostslucht
des Michelsberges bis zur Langgasse, der Nordwestflucht der
Langgasse bis zur Wchergasse, der SMwestflucht der
Webergasse, des Römerberges, der Feldstraße und deren Ver¬
längerung bis zum Feldwege am alten Totenhofe, der Südost¬
flucht des Feldweges bis zur Platterstraße, der Südwestslucht
der Platterstraße bis zur Gecharkungsgrenze.

Der neugMldete 6. Schornsteinfeger- Kchrbezirk ist dam
Schornstainsegermeister Jakob Ziimpelmann zugawiesen.

Wiesbaden, 26. Juli 1904. 4375
Der Polizeipräsident:

i . , v. Schenck.

ein froste» wertvolle » Lnstres , aus Zinkguß her-
^llt , reichverziert -- rs-i *** 10  l >jr—k  v w.û cijicn und echt vergoldet, jeder zu 18 Flam-

sollen freihändig verkauft werden.
Lieferzeit Ende Oktober ds. Js.
schriftliche Angebote nimmt das Unterzeichnete Bureau bis

Dienstag , den 9. August er,
vormittags Ühr,

°gen.
Besondere Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht auf.
Wiesbaden, den 3. August 1904. 4538
Bureau Stadtbauamt für Gebäudc-UnterhaltuNg

in Wiek''"den. stzriedrichstraße 15.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. August 1904. fl ! / .

Der Magistrat.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleiderul

Die Lieferung von:
23 Winter -Neberröcken,
25 Tuchhosen und

3 Tuch-Juppe»
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1904. Angebote
Aufschrift„Submission ans Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 23 . August 1904 , vormittags lo Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1904. .
4486 Städtische Kur-Verwaltung.

werden,
mit der

Berdingung.
Die Ausführung der Tünchcrarbeiten (LoosI, II,

III und IV) für den Neuban der Oberrealschnls
am Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vvrmittagsdienststnnden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichßraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 71,
Los B, l !j III uud EW" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , de» 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Frerwilligs Feuerwehr.
Zu dem 25 . Stiftungsfest des Krieger»

und Militär -Vereins Wiesbaden ist die
freiwillige Feuerwehr̂ eingeladen worden. Die¬
jenigen Mitglieder, welche sich an dem Sonntag,
den 7 . August 1904 , nachmittags 2 Uhr,
stattfindenden Fesitzuge beteiligen wollen, haben
sich in Uniform und Helm am 7. d. Mts.,

nachmittags bis 1 Uhr, in dem Feuerwehr-Stationshof, Neu¬
gasse6, einzufinden. 4464

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Die Branddirektion.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Fenerwehrtag in

Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute ans Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt. Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1904.

4337 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Volksbadeanftalten betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor-
3. im Hanse Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8'/ , Uhr,' Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
17s—2Vz, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
249 Das Stadtbauamt.

Städt. Bolkskindeegarten
(Thnnes -Stiftnng ).

Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergartcnsind am 1. Augnst 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr, entgegengenomm»
cn.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienstslunden iin VermeffungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571f
Der Magistrat,
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Fremden -Verzeichniss
vom 4. August 1904 (aus amtlicher Quelle) .
Hotel Adler

Bad haus zur Krone.
Spenke, Gotha

A e g i r, Thelemannstrassa 5.
Henrici , Bremen
Sauchez Br m Fam < Paris
Krossmanns m F'am, Leumaot

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Fritsche m I'r; Duisburg
Schultze m Farn Freudenberg
Henze m Fr , Duisburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Gerritzen m Farn Amersfoom
Vetter m Fam, Essen

Hotel Bender,
Häf nergasse  10.

Hardt m Fr , Albig
Kehlesinger m Fr, Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schlüter Parey

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Fahrbach Fr , Köln
Bender Köln
Uhlenkant Metz
Feldmann Fr, Boston
Feldmann , Boston
Jordan m Fr Solingen
Keil , Neumarkt
Pcmnow Küstrin
Cords Düsseldorf
Andresen Fr Charlottenburg

ZweiBöcke,  Hülnergasse 12.
Hartkopf m Fr Elberfeld
Mees Fr Elberfeld Li

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Dhaier Brüssel
Belang Brüssel
Kraft Brüssel
Alphons St Gilles
Meyer St Gilles
Pierie Brüssel
Wendt Kassel

Dietenmühle (Kuranstalt )]
Parkstrasse 44.

Oertel , r, Rothenburg a d T

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Sqhürhoff, Bremen
Schmitt , Köln
von Nordhausen , Worms
Kahn Frankfurt
Hirsch , Nürnberg
Tann m Fr , Berlin
Verkenstedt Danstedt
Milter , Bamberg

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Holiendahl , Mülheim
antel m Fr Weiden
Fromm , Cronenberg
Vohburger , Würzen
Metzger , Metz
Martins Ansbach
Martins , Erlangen
Martin , Windsbach
Wiegand m Fr, Riga
Ritter , Newyork
Laurenee Newyork
Schneider m Fam , Gotha
Cooper m Fr, London
Mantel m Fr Newyork
Dähnke Frl Hagen
Block Frl , Hamburg
Pohl , 2 Frl , Ha-mm

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Hau Fr m Tocht , Neuwied
Weif er, Allenstan
Ekan Berlin
Levy ’Köln
Otto Fr Breslau
Glücksmann , Breslau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1,
Park , Berlin
Bonil Berlin
Morgenstern , Chemnitz
Mans , Koblenz
Kurtze Baden -Baden
Bergmann , Köln
Mohrmann Würzburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Gregor Belgien
Frist , Belgien
Coome Belgien
Swalus Belgien
van Beekfort , Belgien

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Jüres Uulirort f;M
Winter Fr , Bremen J

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Thilo m Fam , Berlin
Weinstock Köln
Steffens , Linz
Steffens , Euskirchen
Held Fr m Nichte , Nürnberg
Goldmann Wien
Strauss Plauen
Gebhardt , Selb
Serey Paris
Seroy Reut Paris

Rupp Mannheim ‘ |
Oppermann m fr Berlin r':i
Kremers m Fam Krefeld
Levy m Fr, Basel ]
Kindler , Kitschen .t
Bohata Asehaffenburg
Zeller m Fr, Baris jj
Bach, Augsburg
Meessen St Georg
Fritz , Fr, Berlin v .jj
Giraud Lauchhammer
Rau m Fr, Neu -Ulm
Seeger , Berlin
Erlanger Nürnberg
Ludemann Kalk
Keyersbach Köln
Jacobsohn , Hamburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Eckes m Fr , Sommerloh
Schulz, Köln
Kunz, Ronsdorf
eissinger Bruchsal
Kolb m Er, Braunschweig
Gross m Sohn Altona
Briek Kassel
Hammel , 2 Hrn, Berlin
Flick m Schwester Giessen

Hotel Hohe nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Bersohn Warschau

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Jefferies London
Hart , London

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

v Lauer -Münchhofen Dresden
Wieniawski Brüssel

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Barthel Berlin
Nagel , Berlin i 1 JiS jlSJEl
Gast , Berlin
Johannes , B̂erlin , |
Lieske Berlin
Wegner , Berlin
Weseliek , Berlin
Zimmer Berlin
Kalweit Berlin
Lüpke, Berlin j []• ; ;L
Schmerbaeh Berlin
Husche , Berlin
Hellerkus Berlin ,
Irmler Berlin
Geisehläger Berlin ;j 1; !
Lucking Berlin^
Hartmann Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Lang m Fr, Budapest
Sparns Fr m Ges, Lille
Mattem Königswinter
Leidigen Königswinter j1

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hoyer , Penig
Heinz Penig
Druchke Kaiserslautern
Krönke m r Naekel
Lauer m Fr Marburg
Geiger Augsburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Hauser Frl m Bed, Wien
Hauser , Wien ,
Saloon , Karlsruhe [L
Wiekstrom Frl, Newyork
Lucker Erfurt
Saur Amsterdam
Kargen Fr m Tocht , Kleveland
Platz , Maikammer
Ullrich -Parger Fr m Töcht,

Maikammer

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Effinger , Ulm

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Morris, Newyork
Partridge Newyork
Beller Fr m Tocht , Berlin
Veltz in am u Bed, Haag
Löwenstein 2 Hrn Birmingham
Iiaganz Neustadt
Sawby u rl, Newyork
Polak Daniels m am, Rotter¬

dam
Polack Rotterdam
Kern, Basel

Luftkurort Neroberg,
Glaser m Töcht Heamsteadt

Nerothal (Kuranstalt ),
Ncrotlial 18.

Eigen Mettmann j

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Wehrsen m Fr Berlin
Engoihe Remscheid
Bickenbach Dortmund
Ra etiier Tübingen
Reieliwcin m Fr, Berlin
Salomonowitz Königsberg
Krause Pforzheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Gläsner Fr Hüöühschcid

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Neumann m Fr , Homburg
Beuge m Fr Homburg
Holhof Frl , Mannheim
Bendel , Strassburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Greve Neuwied
Malhof Frl, Steinbach
Dressier m Fr, Oschatz
Gräber Frl, Stellingen f
Monn Zell

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Brüneil , Köln
Wildersinn Fr , Newyork

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Locker m Fr, Frankfurt
Borgwald Berlin
Donath Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Kimball Frl , Boston
Buttrich Frl , Boston
Barnard Frl , Newyork
Whitlez Frl, Newyork
Wintrup , Oldenburg
Goossens Frl , Bonn

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Bender Hamburg
Weber m Fr, Insterburg
Brandt Hamburg '*• -
Hirsch Berlin
Süden Frl , Wedel
Balth m Er, Köln
Krombach Freiburg
Kleinberg Berlin ,f-
Bauer m Fr Chemnitz \t >
Uhlig Chemnitz “ ■f.
Hammer m Fr, Allenstein
Makeinsky Breslau
Herns , Wülfel
Petersen Frl, Suldorf

Eheinhotel,
Eheinstrasse 10.

Perberg Berlin
Guy me m F, Brüssel
Braklow Fr, Berlin
Steinitz , Berlin
Müller , 2 Frl , Augsburg
Krebsbaeh , Scheven
Wolters , London
Netz Frl , Newyork
vor. Altvater Eger
Patzin Dortmund
Marsuble m Er, Philadelphia
van Iderstine Frl, Amerika
Color Fr, Aemrika
Schoonmaker Frl, Amerika
Dennerlein Frl , Amerika
Baxter m Fr , Amerika
Keeman m F̂ 7, Amerika
Wagrtoff Fr m Tocht Amerika
Harris Er Amerika
Bixby , Amerika
Eeyan Fr , Amerika
Lexanne m Fam Belgien

Eitter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Man Frl , Amsterdam
Veepel Frl , Amsterdam

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Ulrich Trier
Polk Cochran Frl, Amerika
Denton Frl, Amerika
Sharples m Fam , Amerika

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bährs Fr , Riga
Zeusehner m Fr Breslau
Salmstein Ansbach
Bahrs , Riga
Westenhaum Frankfurt
Pfeiffer Kaiserslautern
Gerlach , Ostheim
Rössler Dresden
Zietsch Sömmerda

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger Fr^ ikfurt
Isay Fr, Trier
Moses m Fr, Aachen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Berndl Frl Ratibor

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Voeke , Leipzig -
Bösche , Hattert
Fleischer , Düsseldorf
Spanier Mannheim
Müller Frl , FürthStudent Giessen
Bergmann m Fr, Mettlach
Matschinsky Lasau
Förster , Hamburg
Kinschek m Fr u Schwester,

Elberfeld
Schmelz , m Fam , Witten
Brücken Mayen
Hof rieht er Berlin
Türk Ludwigshafen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Emisch Luckenwalde
Binzinger Fr Stuttgart

Zum goldenen Ster^
Grabelistrasse 28.

Ganzen Frl Düsseldorf
Eberhardt Frl Alsheim
Hippach Frankfurt
Hergut Frl Frankenberg

Tannliäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Häusler m Fr Heilbronn
Wesel m Fr Witzenhausen
Branders Brüssel
Harms Sonneberg '
Wöllfle m Fr Stuttgart
Kalman Budapest
Herkoliers 2 Hin Brüssel
Besier Frankfurt
Hoff mann m Fr Beuthen
Metzger Rotterdam
Töpfer m Fr Leipzig
Wohieeke Berlin
Hirschhahn Berlin
Sauer , Mannheim
Fells m Fam , London -„
Kirsten , Dresden
iStillger Bonn .'N'LMMI

Erkenbölling m Fr, Pankow
ladot m Fr, Brüssel

Taunus - Hotel,
Eheinstrasse 19.

van ßerenz m Fr , Baden -Baden
Pargnay m Fr, München
Vis , 2 Hrn, Utrecht
Tioeder m Fa, Amsterdam
Suckow m Fr, München
de Lanney m Fr, Haag
Weydener m Fam, Braun¬

schweig
Nithart Paris : Hl i.Uli« !
Wenzel Brandenburg
Coutrin m Fr, Antwerpen
Meyer m Fam, München
Post m Fr, Hannover
Koos Neustadt ;i: H 88 W
Kaewel m Fam , Ruhrort
Heuvle m Fr, Leeuwarden
Span m Fam , Leiden
Forrey m Fam Boston
Brey er m Fr Berlin
Vom Heuden Middelburg
Shoster m Schwester , London
Hezer Amsterdam
Menshone m Fr, Amsterdam
Porbrann Prag
Ferge Braunschweig

Union,  Neugasse 7.
Runkel , Frankfurt
Brägard Lothringen /
Krügelstem , Bepiin
Kaltenbach , Sterkrade
Lagermann Sterkrade
Schwefel , Berlin
Siebrosse , Castrop
Bross , Sterkrade
Merlin rl Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Badtaus,  Wilhelmstrasse 1.
Stein Breslau
Leyenaar m Fr, Rotterdam
Russak Naumburg
Moussa London
Savery Newyork
De Long Fr Newyork
De Long Newyork
Savery Fr, Newyork
Durliam , Fr, Newyork
Durham, Newyork
Rosenberg Leeds
Saffer Leeds
Reiche Berlin
Gehe m FV, Kiel
Attems -Gilleis m Fam u Bad

Thesersburg
von Gautsch , Wien

V c g e 1, Rheinstrasse 2i.
Mikule Ober-Peilau
Fisenberg Darmstadt
Peixotte m Fr, Newyork
Schallert 1I1 Fr , Berlin
Füngers Kreleld
van lteenen Amsterdam
van Voisengat Brüssel
Martin m Fr Belgien
Felgenauer Langenbielau
Lungerhausen 2 Frl Bückeburg
Winter Leipzig
Falkenstein Aachen
Kalbmann Neunkirchen
Ra jünger Hackenheim
Credö Kassel
Burg m Fr Luckenwalde
Düring Neu -Ruppin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Horstmann Köln
Förster Offenbach
Dumont m Fr Brüssel
Lücker Essen -
Leverpold 2 Hrn Bookeloo

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Schenkel Hagen
Eickler m Fr Düsseldorf
Berninger Neuwied
Koeppe m Fam Czarnikau
Eruiert Betzdorf
Daub Kreuzwald
Hein Blankenburg

Bekanntmachung.
Der Arnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7143

Städt . Akzise Amt.

Unentgeltliche
Sprechstunde fit  nnücmiitclte fungeithrautie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechst^ x
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. UntersuchungM
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchunz^
Auswurfs re.). A

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhans -Verwaltn ila
teB®us unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeH^

werden von jetzt ab Wasch-, Baum-  und St0j'
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. iz
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den8. April 1903.
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung..

Nichtamtlicher Theil.

Sonnenberg. ) \
Bekanntmachung

Zufolge Entscheidung des Herrn Regierungs-Präsident«
in einem Einzelfalle ist der§ 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung anfzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigungvorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung, "
Das Befahren oer Ortsstraßen ist für Automobile nur

in langsamem Tempo gestattet. (§ 27 d. P.-V. vom
13. November 1901).

Sonnenberg, ven 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde: zj

4381_ Schmidt,  Bürgermeister. ,
Bekanntmachung.

Der Tennelbachweg darf nur auswärts befaÄen werden)
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe bis zu
60 Mk. verboten. (§ 32 d. P.-V. vom7. November 1898.)

Sonnenberg, den 2?. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4380_ Schmidt,  Bürgermeister.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrespondeuz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eonto-Correill
Rechne». Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschmenschrewea
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - tW»
Abend-Kurse. _

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückp.aMung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt.
MeLnr E-eicticr , Kaufmann. langj. Fachlehr, a groß. Lehr-JuB

Luisenpla » Ir». Parterreu. II. St.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen.

Lehr-JnstiLutfürDamen -Schneiderer
von larie Wehr »bein

Neugasse 11, 2 St . o565®
Anfnahme täglich. — Eefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—v-

Akadem . Znschneide «. Bekleidnugs -J »M «t
von M . n . Müller . 54 Kirchgassc 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. «
wissenschafll., theoretischesu. praktisches Zuschncidenu. Schneldern
Kleidern, Ptäiucin, Jacketts, Knabenaiizügen, Wäsche rc. nachfrfmei*
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zw
derinnen auSbildcn. Kleider zum Selbstanfcrtigenwerdenäu9t| ~.,| nIt
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zp verkaufen.
Costüme werden schnell und billig augefertigl. ^

Zur Ferienzeit bis A. September erteile eine" ,■
Zus chneide-Anterricht nurf

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen^
in welchem,unter Garantie perfekt und gründlich das 3ufcf)ne[£' 5£!I1
sämtl. Tarnen Kostiiinc nach elegantester Mode erlerne. ^,he
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet ^
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen Ich"
jetzt ab rägl., sowie nähere Auskunft durch

•Toto , Stein , a
älteste ak. Zuschneideschule am Platze, Gahnhofstr . 6 , VT A

Telephon 3083. englisch spoken-
Electrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit «en eingerichteten Rnhezimmern. — Mit»»

und blaue» Licht. nMai,
Llerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus,

Feujucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, ö*
leiden rc. »

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle
Thermalbäder ä 60 Psg ^ im Abonnement billig

Badhauö zum goldene» Rost, Goldgaffk '̂
3326 llugo Kuphc.
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Wiesbadener Wohnungs-Snzeiger
des

Wiesbadener GeneraS-Hnzeigers.
" "W

Unter Wohnungs*Hnzeiger erfchelnf3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem^ntereflenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, t*s»
Billigffe und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wofmungen, möbllrten Zimmern etc. etc. I

Unter diefer Rubrik werden Unlerate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.
Citit tü =il ZlZii tiSü  PöJit USii  kLÄ?CäSV  CisKlX̂SÜ  C ;£rit ü £if

. . . Einzelne Vermiethungs-Unferate5 Pfennige pro Zeile. ♦•••

Lionü CieM 1
Fricdrichstras ?« 11. ♦ Telefon 708 . b65 I

ffojlenfreie Beschaffung non Mieth- und Kaufobjekten aller Art. H

MohNWMlh« iS-§>>kM

um 1. Okiovereine leere
ui Stube zu mieten gesucht.
®e(L Off. unter Z . O . 031a.
bie Erv, d. Generalanz, 3876

Suche §
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an 6. Freund,
Dortmund, Humboldstr . 61.
(firn Heine« Wohnhaus mit
IZ' Stallung, außerhalbd. Stadt
em November zu mieten gesucht.
Off. bitte bis spätestens 15.August
u, 0 . C. 4343 an den Verl,
b. Wattes einzus. _ 4430

im

flMa Lanzftr, 12 (Ncrothal),
'V tomf., enthält 10 Zimmer,
Speisesaal, Wintergarten, reicht.
Ntbeuräume, sch,, ruh., staubfrei:
Lage, nahe Wald u. Straßenbahn,
sch. (Satten, sehr preisw. zu nenn.,
auch zu verkaufen._ 4255
födt Adelheid- u, Schiersteiner-

straße2 ist eine Wohnung
van8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäter
ju Beim. 9369

Rheinftr. 32
st die erste Etage, 8 Zimmer,
öad, gr. Veranda und reich!.
Zubehör auf Okt, zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

der Villa Kapellenstr. 49
jy herrschastl. Etage v, 7, event,
VZimmern mit reich!, Zubehör,
*°S9ia, Bad, Gas, elektr. Licht,
Üffl. Okt. ob. gleich zu Denn.
«h. daselbst_ 4256
- y Zimmer._

Adolfstrasze IO,
f *'• 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
»«eller, 2 Mansarden u, Bade-
jMmer aus sofort od. später zu
mu. Eigene elektr. Cemrale in,

r°u>e. 4063
Part, daselbst._

^Utinbergplatz1, Part .-Wohn.,
. hochherrschaftl. Ausstattung,

*t0| cm̂inier und groß. Bade-
Balkons, Raum für Autoinob.,
B. Hintergarten, zu vermiet.

. Oktober oder früher. Näh,
i,j Kaiser-Friedrich-Ring 73
»Schwank u. Rhein,tr, 72,
5 «. 4147

/"ler-Fried'rich.Rinq 65 sind
j 2. bochherrjchaftl. Wohnungen,
bei?tn,‘, * ^ nrderobezim,, Central-

u, reichl. Zubeh, fof. zu
, N°b- daselbst u, Kaiser-

Ü̂ch -Ring 74, 3, 6631
^Anuzstr. 1, Berliner Hof« 3.

? "ts. best, aus 7 Zim.,
Speiselai». Bade-Einricht.,
Zubeh., p. 1. Okt, z. verm.

jtt •—Itigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
od. bei Herrn Carl

M.rfPPi » Dambachthal 12, 1.

te J > Zimmer.
MiSaaee 29, Part, , 6 Zim .,
"uche. Speise!.. Bad, Balk,,

^ u, Keller, ganz neu herger,
lju' u»d Garleitung per sofort,
^ . ^ tenb. . 3. St ., bei Hans-

^»dstätter. 9864
^tlr 37, 5—6 Zimmer,
j al ‘ons, Garten, reichl, Zu-

od später zu vm, 3856
60 sind im

q u. 2 Stock je 5—6 Zim,
I . Balkons, elektr. Licht rc.

oder später zu verm.1 r. 1120

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
K-Zim -Wohnungen m-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, :c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

Neugasse 24,
1. Et., 6 Zimmer nebst Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst bei Grether._ 4308

Neugasse 34,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Okt. zu vermiethen. Näheres __
im Laden. 9356 £

/̂ chenlendorfstraße4, nahe am
Kaiser Friedrichring u. Guten-

bergplatz, 1. u. 2. Er., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad.
2 Maus., 2 Keller u. Bodenraum
per sof. oder sp. b. z, verm. 3337
î aunusstraue 33 (35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel-
la den._ 4005
rtfjiftoriaftt , 13, zwei hochherr-
•■43 schaftl. Wohnungen (6  u . 7
Zimmer) mit reichl. Zubehör zum
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Adolf Limbarth, Ellenbogen-
gasse8. 4311

_ 5 Zimmer. _
£) |f boliSaUee6, 2. Et,, 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst. 3311
$11 delheidstr. 15, Süds., vie»k-vis
'♦4 d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh, das., 1. Et. 3083

Adklhkidärüsjk 31,
1. St ., herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung, 2 Balkons, Bad, elektr.
Licht, Gas, Kohlenaufzug und all.
Zubehör, Per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4006

Näheres daselbst2. Stock,
$Xd,smarckr»ig 1, Ecke Dotzheimer-
•V straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,jErkerrc,, p
1. Oliob zu vermieten. Näherer
1. El, r,_ 3261
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
Xj  straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr Preiswerth per 1. April
zu vm. l ’ h . Scliweissgnth,
Rüdesheimerstr. 14 _ 4892
nieutau Dotzheimerstraße 106,

5 Zimmer, Erker u. 3 Baik.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od, spät. bM. zu verm. 3104

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr, Beleuchtung der
Schlafzim, im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungin eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252

GllAll»-Ai>»WBt 9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden, 4202
^HH-eubau Ecke Herder- u. Riehl»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim , m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohu
Lükerderstr, 31, 5-Zim.-Wohm,

der Neuz, entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts._
t̂ ,ahnstr. 20, sch. 5-Zün.-Wohn.
i\ j  m . Zubeh. auf 1. Okt. zu
Verm, Näh. Part . 1OO02
(̂ .ahnstraße 40 schöne geräumige
i\ 3 b Zimmer-Wohn. m, Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt, zu verm. Näh, P . 4338
(̂ .ahnnraße 40, schöne geräumige
XI 5-Zimmer-Wohnuiig m. Zub.
(Preis 900 Mark) auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Part._4209
ßmtlftra &e 44, Ecke Alvrecht- n.
« »■Luxemburgstr., 1, Et„ 4 od.
auch 5 Zimmerw, mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
^ärchgaffe 11, 5 Zimmer, Bad
V»- und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischoff._ 3949
Ljuxeinvurgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^HĤ ainzerstr. 66, 1. Et,, 5 eo.

*- 6 Zim ., Küche, Zubehör
per sofort zu verm. Vorm, bls
10 Uhr und Nachmittags nach
3 Uhr. Näh. Part._4309
«JifolaSflr . 22, P ., sch. Wohn,.

5 Zimmer, gr. Balk,, Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4064
§H) heinstr. 52, 1, St, , 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okr.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part . 3946
^l ) heinstr. 52, 2. St, , 5 Zim.,
v » Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._3947

Rheinstraste » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. llstans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M', 9475

Sccrobruüröfic 32.
Ecke Zieten-Ring, prachtvolle 5-
Zimmcr -Wobnuug mit reichl.
Zubehör, 2 Erker, 3 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Lendle,
1. Etage._ 4145
(Jtchächterstr. 20, Bet-Et , große
W 5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Olt. zu vermieten. Näh.
Parterre._ 4257
§D̂ 4helminenstr. - > 1- Etage,

5 gr, Zim., 2 Balkons, gr.
Küche, Speisekammer, Bad, 2
Mans., 2 Keller, sofort zu verm.
Preis 1500 Mk. Neu renoviert.
Näh, daselbst._ 4254
(Alchöne 5 Zimmerwohnungmit

allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen¬
berg, WieSbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb._ 3953

_ 4 Zimmer _
rndtstr. 5, 4-Zün -Wohn, in

♦4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3- 5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et, 5907

KlSMlckMgll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug. Mack.

^ULlücherplatz3 sind Wohn, von
'V je 4 Zim . m. reichl. Zubch.,
eine auf sof,, zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r,_ 6677
(Jpy-euueibenftr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Ballons, Bad u. Kohlen¬
auszug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend emger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daselbst. 1536
^HsReubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zimmer-Wohnungeu m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
auszug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz«
straße 16, bei I . Spitz. 8911
gj^ reilveidenstr. 5 sind sehr sch,

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons. Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part. _793
A^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu m„. 8847
«̂ otzheimerstr. 84 (Neub.) sind
H im Mitteloau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnu»g, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od, sp. zu Diii. JPh . Sclrweiss-
gatli , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^Ärubenfir . 1, Bel-El., 4 Zim,,

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh,, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474
tzHXeuvau Erbacherstraße 2, Ecke

Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts, oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
^ - rieorichstr. 8, Vdh., 3. Stock,
'O 4 Zim., Küche, 2 Maus, rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. 4313

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße, Moderne 4«Zi»i«
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
Hriithrtit Gneisenaustr. 27, Ecke
KNllvllll Bülowstr., herrsch, 4-
Ziiiimer-Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
X̂ erdcrstr. 12, Ecke Lüxempurg-

pchtz, 3. Et., herrschastl. 4«
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speiset., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
da selbst._ 3310
T ^ erberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mir Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosorl zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
^ ^ errnganenslr. 13 eine 4 Zim-

merwohn. IN. Zub. im 3. St.
auf 1. Okt. zu verm. 3685

Näh. Part, _
LXiarlstraße4, Wohnung, 4 Zim,,

2. Et,, 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittagŝ_ 4008
Zub. auf den 1. Okt, 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Ring 67, 1._ 3562
LHuxemburgplatz5, 3, (St., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Sieuzeit entspr, zu vermiethen.
Näh, daielbst. _3185
Öuxemdurgstr. 7, Hochp, r., eleg'herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
Ljuxemburgstr. 11, 2 St ., ist sch.
^  moderne 4-Zim.-Wohnung auf
Oktob er z» vermieten._ 3389

auergasse7, vier Zim. und
Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen. 3950
« » Xauergasse 19, Wohn., 4 Zim.,
♦^ 4 Küche, Keller, Maus,, Per
1. Oktober zu vermieten, stiäh. i>»
Bäckerladen. 4314

Nr

M orihstraße 29 ist die 1. Et .,
besteh, au? 4 Zim. nebst

ijĤ euoau PhilippSverg ar , 8a,
4-Zim,-Wohn. per 1. Okt

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
•hilippsbergstr. 18, in II. ruh.

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. aus 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
^H) hilippsbergstr. 17/19, Wohn,,

4 Zim., Küche, 2 Mans. rc.,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechts. 4292
/Fledanplatz I, 3,, eine Wohn. 4

Zim,, Küche, 1 Maus, u, 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Nah. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
(Acharnhorststr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
/Fleerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.

Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 Sr . l._ 4864
SfÄaäuierftr . 4, P , ob. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
ha us dabei. 6630
(schöne 4-Zim.-Wohn, m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstälte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1.
{ £äde Roonstr. u. Dorkstraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnuugen
(1. u. 3. St .), der Neuz, entsp,,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280
0fkortjtr . 12, Ecke Scharnhorststr.,
'fj  prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
^Xdorkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
g / aus 1. Okt, zu verm, 3003
^ ^ ,ie von mir »inegehavle Woh-

nung, 4 Zim,, Küche und
Zubehör nebst Garten, ist Ver¬
setzungshalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H, Wunderlich » Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daseibst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben, 3387

3 Zimmer.
SXlUmardrmij 24, Hochparterre,
'ö 3 Zimmer m. vollst, Zubeh,,
per 1. Oltobec zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
FLuie sch. 3-Zimmer-Wohnung

für 500 Mk. zu verm.
3853_ Bertramstr. 9, 1., r.
«iUTertramstr. 22, nahe am Ring,

3 Zimmer, Balkon, Bad u,
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm, 3336
>̂XLülowstr. 9, 3 Zim.. K., Aiaus,,

Balkon, Hochp,, r. , p. 1. Okt.
preisw. z. vm. Näh, b. Fr . Martin
das, od. bei W. Sulzbach, Bären-
straße 4._ 4475
^otzlicimerstratze 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
g ? sotzhe,merstr. 88, sch. 3-Zini.<

Wohnung, 2. Etage, d. Neu-
zeit entsprechend, per 1. Okt, zu
verm. Näh. 1. St._ 4376
flJNrubcnftr. 1, 2. St ., schöne 3-

Zimmerwohn, mit Balkon
nebst Zubeh. auf l . Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen. _ 4339

Neubau
Eltvillerstr . ISS1
(Maurer's Garten-Anlage),
S-Zim .-Wohnungeu in.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc,, zu vermiete»,
Elektr, Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2338

1

Sch 3 -Zim -LLoh Ulm
sofort zu vermieten Eltviller-
slraße 10, 1803

Näh, Mtlb,, P « .._
^Lmserstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
gneisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Sieuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
FLt neiscnaustr. 12, gr. 3-Zimnnr»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näh daselbst. 3443
^LLneisenaustr. 15, Hochp., große

3-Zimmer-Wohnung billig
auf gleich oder 1. Oktober zu ver-
mieten, 4329
/ ^Lödenstr, 8, 3 Zimmer, Küche,
*2* Bad ii. Zubeh, sof. od, spät.
zu verm Näh. Part._ 1184
iS ^ erbetftr. 9, 1, sch, helle3>Zim.»

Wohnungm. Balk., Küche, gr.
Maus. u. 2 Keller p. sof., ev. auch
für später zu verm._ 4390
Ä,atmftr . 7, eine Wohnung,
XJ 3 Zimmer (Gth., Part .), per
I . Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
k̂ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn,,
XI 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1, Okt, zu verm. 3610

Näh, im Laden,_
tfKJobnung , 3 Zun. m. Küche,

Stb ., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23._ 3865
LZstedrichstr. 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätie, zu verm. Näh. daselbst
oder H-rderstr. 23. 3868
_ W. Haybach,
SUdwigstr. 14,eine sch.2-,eventl.3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881
^HHlicheisderg 18, 1. St ., 3-

Zim.-Wohn., aus 1. Okt. z.
verm. Näh. Part._ 4438

Uerrvarrerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Ziiiimer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
<Hrlatterstr, 88b, sch. 3-Zimnier-

Wohnung mit Mans., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh, daselbst od. beim
Eigentümer. Nöiuerberg 15,
Laden._ 3468

Platterstr . 4
(neben d. ev. Vereinshaus), schöne
Parterrewohnung, (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern, Alkoven,
Küche, Keller und Mansarde, per
1. Oklob. preiswert zu vermieten.
Näheres das, im 1. St . 4252
FQin schöne3 Zim.-Wohnung m.
^2 ' großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1358

Fritz Jung , Platterstr. 104,
«zĤhilippsberg2, P,, eine3-Zim.-
'J*  Wohn , nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
4»U) ,auentalerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
stiäh. bei K, Skoll-Hussong. 3968
rtfteubau Rauenthalerstraße 10
fr*  eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge-
statiet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht »e. per
1. Juli zu verm. Näh. Josef
Rau, Sedanstr. 7, Part. 8705
FQme Fromspitz-Wohnung mit 2

auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736

^ 3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schrorder. 344b
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^A - chachitNaße 7 , drei Zimmer u.
'a * Küche za verminen . Näheres
1 . Stock 4371
^Lchachtstraße 7 , drei Zimmer u.
>>̂ Küche zu vermieten Näheres
I . Stöck. _ 4253
^chwalbachcrstr . 28 , Hlb,

Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern , Küche und Keller zu
verm . Näh . Vorderb . p. 3009

rFlcheffctstr . 2 , am Kaiser -Friedr . -
'w Ring , sind 3>Z . »Wohn , 1. u.
3 . Et , z . verm . Näh . Part , 930
^K (chierstelnerstr . 50 ( Gemarkung

Biebrich a , Nh .) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof . zu verm . Näh.
Neugasse 3, Part . 1800

(ZLltslstraße 21 , Bdh , 1. Etage,
v eine 3-Zimlner -Wohnung per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Seitenbau , 1. 4258

/Aüftstr . 21 , Bdh , 1. Et , eine
Drei - Zimmer »Wohnung per

1. Oktober zu vermieten . Näheres
Seitenbau 1. St . 4290

/^ teingasse 21 , Part , ist eme
'S schöne 3 Zlmwerwohnung , d.
Neuzeit entspr , zu 450 Mark zu
vermieten . Näh . Part . 4409

^UL ^ atkmühlstr . 19 , Wohnung v.
'*29  3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör , per 1. Okt . z , vm.
Näh . 1 . St , r . 4346
« » aüujafh . 3 , Hth . sind per

1 . Juli sch. 3 -Zim .-Wohn.
m . Zubeh . anderweitig zu verm.
Zu erfr . dal . Bdh . P . 7963
«ttalluferstr . 9 , Hth , -ch. 3 . Zim ..

Wohnung »1. Zubeh . z . vm.
Näh . Bdh , Part . 3758

«i ^ estendstr . 18 , 1 St , 3 Z,m.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten . 1164
»Neubau Gg . Moog . Werder-

straße 5 , 3 -Zim .-Wohn mit
reich !. Zubeh , Bad , Speisek , Balk,
Erker pp . zu verm . 4397
^Rlorkstraße 21 , Part , 1 . U. 2,

St, , Wohnungen von 3 Zit»,
zum 1 . Oktober zu verm . Näh,
1 . St , l . 2889
^Zlorkstraste 23 , 1, Et. rechts

3 Zimmer , Bad , zwei Bal¬
kons u . Zubehör zu verm . Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6409

Mlorkstraße 29 , schöne , sehr ge-
Eff ränmige 3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entspr , zum 1. Oktob.
billig zu verm . 3849

orknr , 8S Neubau Ecke der
Siettebeckstr , sch. 3 -Zimmer-

Wohnungen mit reich !. Zubehör
per sof . od. später billig zu verm»

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt , 2424

Zimmermannstr. 5
sch, 3-Zimmerwohnungm. Ballon
u. Zubehörp. 1. Juli z. vermiet

Näh . 2 Trepp , r . 9985

^ > ielenrinsg 6 , 1, vls -ä -vi » ver
A Zietenchule , 8- Zim .-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1 . Juli zu verm . Näh . das.
1 . Stock links . 9330

^ ^ otzhenn , Wicsbadenerstr . 44,
/Q  3 -Zim.»Wohn. m. Zubeh. p.
1 . Okt . zu vm . N . Biebricherstr . 14,
Friedr . Wilh . Wagner . 3835

2 Zimmer.
Adolsstrasze 12,

Stb . Part , 2 Zim . per 1 . Sept.
zu verm . Näh . Weinhandiung,
Adolfstraße 14 , 4568
« » dolfstraße 12 , Stb , 2 Maus.

u . Küche per sofort zu
verm . Näh . Adolfstr . 14, Wein¬
handlung . 3144

lbrechtstr . 6 , Hth , eine Dach-
wohn , 2 Zim , Küche und

Zubeh . auf 1 . Okt , zu vermieten.
Näh . Part , 4011

lbrechtstr . 44 . Stb , Part,
2 Zimmer , Küche , Zubehör

aus 1 . Oktober zu verm . Näh.
Hinterh, , Burean , 3643
ÄjS dlcrstr . 59 ist e. Dachwohnung,

1 Zim . u . Küche , p. Monat
12 Mk , auf gl. zu verm . 4373

«I delheidstraße 83 , Glh , 1, St,
Wohnung 2 Zimmer , Küche

u . Keller per 1 . Okiober zu verm.
Näh . Oranienstr . 54 , P , l. 2898

Kllhllhgfßratze 10,
Plansardwobnung , 2 Helle, freund¬
liche Zimmer , an ruhige Leute per
l » Okt . zu vermieten . Näh , im
Laden , 2223

^D^ ülowstr . 9 . Hth , 1 . Et , t,
Hf 2 Zim ., Küche « . Keller , p,
sos. oder später zu verm . Näh,
bei Weiland das , od . W , Sulzbach.
Bärenstraße 4 . 4472

4H» ismarckring 38 , schöne 2 -Zim . -
Äf Wohnung zu verm . Näheres
Bdh . Part , links . 4116

(Lchöne k>eine Wohnung mit
Keller u . Trockcnsp . an ruh.

Leute a . 1. Sept . zu verm . Näh.
Blücherstr . 6 , bei Gerhard , 4494

« > ülowstraße 4,1 . St . l., 2 Zim .,
’X ? Küche , Balkon , Malis , sofort
o. 1. Olt , zu verm.  4320

Untere Dotzheimerstraße 46,nahe
dem Kaiser Friedr . -Ring , ist

eine sch. Zwei - o. Drei -Zim .-Wohn,
Part , nebst Garten zu verm . Näh.
daselbst . 4114

LMchlvoyliitiijj, ^ o 1“' -
üche, an ruh . Leute aus 1 . Okt.
t verm . Näh . Bdh ., Part . 3748

«Lieichstr . 30 , zwei Zim ., 1 K .,
1 Man !. , 2 Keller p . 1. Okt.

zu verm . Näh . 1. Stock . 4115

2-

9ambachlhat 14, Glh, Mans.»Wohn ., best, aus 3 Kammern
und Küche , an ruhige sol. Leute
per 1. Okt . zu verm . Näh . Dam - |
bachthal 12 , 1 ., bei Carl
Philippi . 4489

tK sch Zimmer u . Küche an cinz
&  Pers , monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr . 106 , b . Becker. 903

JLrvacherstr . 7 , 3 . Et . , wegen
4K Versetzung sch. 2 -Z »n .-Wohn.
m. Zubeh ., 2 Balkons u . Erker,
aus 1. Aug . oder später zu ver¬
mieten 3930

Emserstr . 40
2 Zimmer , Küche u . Kammer mit
Stallung . 3 —5 Pferde , Futtechalle
usw . auf 1. Okt . zu verm . Näh.
dasel bst I . St. _ 1133

neisenaustr . 5 , H ., P » 2 Zim.
u . K. s. o. sp . z. vm . 4415G"

^Lerderstraße 9 , ein u . zwei
*Vf Zimmer u . Küche im Hths.
u verm . 306g

^ ^ errngartenstr . 11 , schöne 2-
Zim .-Wohnung an kinderl.

Familie aus 1. Oktober zu verni.
Näh . Part. _ 4401

*Vf 2 ich . gr. Zim . m . Zubeh .,
per 1. Okt . zu verm. _ 8800
^Lcllmundslraße 33 sind 3 Zn » .,
*Vf Küche per 1 . Oktober z. vcr.
mieten 3191

<lLellmu,,dstr . 49 , Werkst . , event.
mit 2 -Zim . -Wohnung , p-r

1. Okt . 1904 zu verm . 3384

(FJ -il. Dachwohnung per sosort
24 - zu verm . 3!äh bei Schüler
Laden ), Hirschgraben 7 8483

^ochstratze 4 . Neubau , Wohn . v.
V / 2 Zim , Küche u . Keller aus
leich od. spät , zu verm . Näh . b.

Fr . Weil.  4357

^dapellcnstaße 36 , 3 freundliche
2*4- Zimmer nebst kl. Keller an
ruh . Mieter abzugeben ,M “4039

D

S

Aledanstraße 10 , Bdh , schöne
v Zimmer Wohnung aus Okt.
zu verm . Näh . 1 Tr ., r . 4149

aalgasse 14 , Bdh , 1. Stock,
' Wohn , 2 Zim , K . u . Zub.

sof. z. verm . Näh . Bäckerl . 400 7

Dachwohnung , 2 Zimmer und
&  Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25. _ 3407
/Äteingaffe 25 , eine kl. Dachwohn.
>5 ' von 1 Zimmer u . Küche aus
gleich zu verm. _ £446
Acteingasse 28 , Borderh , zwei
v kleines Dachlogis auf gleich od.
spät , zu vermiethen. _ 4320
rFttemgasse 31 , Borderh , Dach-
W gesch. , 2 Zim . U. Küche auf
1 . Okt . zu verm. _ 3072

3-reundt. Dachwohnung.2Zim,l Küche u . K„ aus 1 . Sept . zu
verm . Schachlstr . 30 , P . 4393

tZ Zimmer u Küche p . 1. Sepü
äv vermieten . Näh . Schwal-
bacherstr . 73 , Laden. _ 4447
rJtchwalbachernr . 28 , Hth,

zwei Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. Oktober zu verm . Näh.
Vorderhaus part. _3010

Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Scheukendors-
straße 1._ 2269
«Halkmühlstr . 19 , Wohnung v.

2 Zim ., Küche, Glasabschl,
an ruh . Miether zu verm.  4349

CDarlstraße 28 . sch. 2 Zimmer.
W Nians .-Wobnung im Abscht.
p -r 1 . Juli , auch srühcr z. verm.

Näh . Bdh , Part. _ 1658
^isarlstlaßc 30, Bdh , 1. St,
W 2 Zimmir . mit Küche u . Keller
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh.
Part. _ 4112
femtipr . 40 , Bdh , Fronlip .-W,^
«V 2 Zim , Küche , wegzugSh.
auf gleich od. 1. Okt . zu verm.
Näh . 1 . Gt . rechts.  3902

Ltzarchgasse 19 , Bdh , Bkansarde
24 2 Zimmer u . Küche zu ver»
mieten . 4461

Üehrstratze %
sreundl . Mansard -Wohnung z ver-
mieten . 2631

Öuxemburgstr. 9, Hth, 1St.,
2 große Zimmer , Küche und

Keller an ruh . Mieter P. 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Vorderhaus,
Part , rechts . _ 2822
LA große Plans , und Keller zu
&  vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäck erladen. _ 3184

achwodnung , 2 Zim . m . Küche
sofort zu vermieten 4332
Ludwigstr . 14 , Hth , Part.

^HH ^ oritzstraßc 18 , Dachwohnung.
♦vl 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten . Näh . Laden 2867

I Maitsard -Wotznung, 2 Zimmer
L u . Zubeh . zu verm . 4420

Näh . Oranienllr . 31 , Mtb , 1.

§4L >atterstr . 32 , 2 . St , 3 Wohn,
'■§»? je 2 Z . u . Küche, auf 1. Okt.
zu verin . Preis 25 U. 22 Mark.
Näh . Part. _4148
HHAauenihalerstr . 6 , Hth , 2 Zinn
«f4 m . Zubeh . p . sof. zu verm.
Näh . Bdh , 3 , r ._ 4457

ffime abgeschl . Üllans .-Wohnung,
2 Zimmer u . K, a . 1. Okr.

z. vm . N . Webergasse 41 , 1 , 1. 4326

^ ^ ebergasse 56 , zwei 2 -Zimmer-wohnungen per 1 . Okt . zu

verm . Näh . 1. St , 1. _ 4215
rtjeubaw Georg Moog,

Werderstr . 5 , 6tb, per
o). od. 1. Okt . 2 Zimmer -Wohn.
mit reicht . Zubeh . z. verm . 2793

>) ietenring 4 , eine Wohnung von
-0 von 2 Zim . u . Zubeh . an
ruh . Leute per 1 . Okt . zu verm.
Näh . daselbst , im Borderh , bei
Maurer 1376

rontspitzwohnung , 2 Zim . n.
Küche , in kl. Billa 0 . Walde,

an einz . Dame od . kl. Familie sof'
zu vermieten . Eigenheim , Forst-
stratze 13._326!_ 3269

<“w nahe am Bahnhof , i. 1 . E>t,
eine schöne 2-Znnmer »Wohnung
mit Zubehör , auf 1 . Okt . z. verm.

Näh . Part , links. _3238
("Stotzheim , Rheinstr . 53 , kleine

Wohnung , sowie sch. Schlas-
stellk zu verm.  3178
^ .otzhcim, Wiesvadenerstr . 44,

2>Zim . Wohn . in . Zubeh . p.
1 . Okt . zu vm . N . Biebricherstr 14.
Friedr . Wilh Wagner. _ 3834

1 Zimmer.
§ | M. Dachlogts auf 1 . Juni zu
24 vermiethen . Iiähercs Adlern
str aße 24 . 264

«gdterstraße 50 , 1 Dachzimmer,
'44 - Küche und Keller per 1, Aug.
zu vermieten ._ 2285
«IMetftr . 60 , Std , 1 Ziminer,
-44 Küche u . Keller , P. 15 . Aug.
od . später zu verm . Näh . bei D.
Geiß , Bdh , 1. St. _ 450'
VJu verm . Adelheidstr . 21 , Man
«o sardwohn , 1 Zim , K. p . 1
Juli an kinderlose Leute zu ver
mieten 1608

0'
chönc Soulr .- Wohn . Zim . und

Adolssallee 28 , P.

B

LZ^ ertramstraße 22 , ne
1 Zimmer m . K

per 1. Okt . zu verm'

D'
Vorderhaus , 1. St.

-̂ räubere , leere Planjarde bi!
zu vermieten 454

Eroacherstr . 7 . 1 , r.

4ih > heinstraftc 5V , Slb , Part,
«fl - 2 Zimmer nur an einz . ruh.
Person zu verm . Näh . das, im
Laden , links. _ 3685
LHIchcinftr . 77 , 2 Zim . in. Küche
«fV im Hth . aüf 1. Okt . an nur
ruh . Leute auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . Bdh , Part. _ 4405
«Hheinstraße 99 , 4 . St , 2 Zim,
»fl ' Küche mit Speisek , Bad,
Keller u . Kohlenauszug a. 1. Okt.
zu verm. 4412
bj>  Zimmer und Küche zu ver.
ed miethen . 3117
Niedstraße Nr . 2 , an de- Waldftr.

«Ziehlstr 19 , Bdh , 3 . St , 2-
»fl Zim, »Wohn . aus 1. Oktober
zu verm . Näh Park , >. 3804
H44ömerbcrg 15 , kl. Wohn . (Stb .),
»fl 2 Zimmer , Küche u . Zubeh,
aus gleich zu vermieten . Näh.
daselbst (Laden) _ 3470
« » öderstr . 18 , Part , 2 Zimmer,
«fl Frontsp . Wohn , Per sof. od.
1 . Okt , daselbst auch 1 Garten-
Wohn , 3 Zim . aus 1. Oktob . zu
verm . Näh . Bord . P , 4532

^ ^ ellmundstr.
«& f 1 Zim i
Näh . Hth , 1.

HeUmuudstraße 41
ist ein Zimmer , Vdh . im Dach
per sofort zu vermieten.

Näh . bei I . Hornung Si
Häfnergafse 3._

Mtem -Ziin. u. Killhe
" zu vermiet . Helenen-per 1. Sept

straße 10'

^elenenstrage 29,
9g  Wellritzstr, sck
Fenstern zu verm.

Näh . Karlstr . 9.

(Zürchgass
«1 ein Z
vermieten.

K

■ä Zimmer u. Küche (Dachstock) i /?
L auf 1. Sept , zu verm . 4455 I «

Jac Sohns Ludwigstr . 8 . zi
ALm Zimmer »nt Küche zu I "
^2 - vermieten . Ludwigstraße 10 , I 6
Bäckerei Wenzel . 3464 r

^ | | latterfir . 42 , 1 Zimmer , auf 0
TP Wunsch auch möbl , an brave C
Sit . Frau zu verm . 918 1

Platterstratze 46 , t
Zimmer und Küche auf bald zu I ^
vermiethen . 7319 I r

^HLhiilpPsbergstt . 2 , Frtsp , leeres -
Zimmer an einz . Person I f

zu vermieten . 4321 I ^
Nciuenthlilerstratze 5 , -

Mittelbau , ist ein sch. Zimmer >
auf 1. August zu verm . Nätieres ^
Borderh . , Part . 3854 J -
^8 > auenltiaierstr . 6 , e. sehr großes j v
if Zimmer sof. zu verm . Näh . !
daselbst , 3 , rechts . 4458 ] .

ttjömerberg 2/4 , 1 ich, heizb. 1 J
»f 4 Zimmer aus 1. Aug . z. verm , I
Näh , 2. St , lks . 3817

Sedanftr . 5,
chönes großes Zimmer nebst Küche I

u , Keller auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . Part . 4578 f

SedsIlste . 5,
schönes großes Zimmer (mit Herd ) I
aus 1. Oktober zu vermieten . Näh . I
Part . 4579

-̂ aalgasse 16 , Hinterh , 1 . St . ,
v Wohn , 1 gr , 1 kl, Zimmer , I
Küche, an kl. Familie auf Oktob.
zu verm . 4291 I
/Fteerobenslr . 9, Mtlb . 1 r , gr . I

heizb . Ntansarde m. Keller I
zu vermiethen . 5 >3 |

/Achwaibacherstr . 47 , ich. Plans .- I
Wohn ., Zim . u . Küche, an 1 I

od, 2 ruh . Pers . sof. od. spät , zu I
verm . Näh . 1. St 8502 I

^ (lcinqaste 21 , S , Pt , 1 Zim . I
u . Küche zu vermieten . Näh . I

Part . 4410 >

^teingasse 21 , P , sch. unmöbt . I
^ Zimmer zu vermieten . Näh . I
Part . 4411
«wellritzstr , Bdh , sch. Dach - -

wohiiung von 1 gr . Zim . I
und Küche , auf 1. Okt . zu verm . I

Näh , Frankcnstraße 19 , Bdh , l
Port , 4483
^kvotzhcim , Nahe Bahnho, , 1 !

Zimmer , Küche u . Zubehör.
1. St , sof. od , fp, z» verm . Näh . I
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62 . 3107 ^

«yatkonzimmer mit 2 Betten in I
gutem Privat - Hause mit od . !

ohne Pension vom 6 . August an I
auf ca. 3 Wochen zu vermieten . I
Rah . in der Exp -d. 3899 l

Möviirte Zimmer.

'chönes möbl . Mars . - Znn . I
zu vermieten 2056 I
Aibrcchlstr . 4, Hth, . 3 St.

Oolfftr . 5 , Stb , Part,ßt , erh.
^ »4 - anst , junger Mann schönes I
Logis mit Kost , 4270 I
« » deiheidstr , 6 . frdl . lapez,r,e I
'44 Mansarde im Bdh , (monatl . I
10 Mk, ) zu verm . 3025 I
ALiil anst , j , Mann ertaU schönes I

Logis m . ob. ohne Kost . 3583 I
Bismarcknnq 7 , H , 1, ,̂ St . r.

^rlücherslr , 3 , Mtb , 1. St , r , 1
erhält remücher Arbeiter I

Loqis , 3837 I
ALin reinlicher Arbeiter erhält I
4A Schlasstelle Blücherstraße 7, I
Mtlb , 3 , St . 4324

EU/: P "ZIESi

Blücherstr . 11,
III r , 111861. Zim . z , 6iii . 4500

^ßLleichstraße 27 , 2 . St , r , fr . I
Zimmer m . 2 Beiten sof, m . I

Mittagstisch zu verm , 4534 I

^ » lch, möbt , Zimmer m. Pension I
>2 - billig zu verm . Berlramstr , 9 , I
3. St , r . 4260 I
«̂AH.einl , Arbeiter erhält Schlaj » I
»f4 stelle. Släh , Dotzheimer « I
straße 14 , Slb, . 1 St 4315
.« chläser erhalten « oft u.

LogtS 4440
Dotzh ' imcrstraßk 22.

- Mie >,ü " bess Äib , erh . Schlosst , I
> « f4 - nt . oder ohne Kost. Dotz - I

beimertn 46 , H P . I 718

2 /SStdjö » möbl . Zimmer sofort zu I
'V veiuiieien , Dotzheimerstr . 85 , I

° Bdh , 3 . St , >. 3475

^ / * teinl . Arbeiter erh Schlaistclle . I
- 0 Drndkiistraße 8 . 2 Ei , t. 3229 I

' fcitaiöbl . Zim , zu vm . Druden-
' stratze 8 . 1 . I 4407

7 Ußdmierstr . 25 erh . Mehr . Leute I
- 1!̂ Schlalstell , 4414
u ALm oder zwei allst Aibeilcr erh'
) | ut möbl . Zimmer . Einser-
7 straße 40 , I Et , t . 3410

» . Jahrg,,^

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. _ 4460
(Ftch . gr . Zimmer , event . auch
'v Wohn « u . Schlaszim . mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36 , 3 !.

schönes \
Q. D.

-chön möbl . Zimmer mit oder
* ohne P -nfion an sol. Herrn

vermieien . Näh . Franken-
>ße 33 , 2 . , l. _3100
1 schön- Schla,stellen für ordem«
1 liehe Arbeiier sos. z. vermieten
!dllr . 10 . Laden . 4479

vermieten. _ 2409
Aoldgasse 2a , 3 . erhält
?f reinlicher Arbeiter Kost und
,gis. _ 3096
rLneiscuaiislraße 8 , Hth , 2 . St,
2f r , möbl . Zimmer sofort zu
rmieten. _ 3933
Ctut möbl . Zim . zu verm . bei

Sch . Gneisenaustr . 8 , Hth . .
St. _ 4111

jkuftao Adolsstr . 5 , 1, gut möbl.
Sf Balkonzim . (Preis 20 Pik.
onatl .) zu verm. _ 4379

t ) anst Leute erhalten gutes
w Logis auf gleich 1158

Hermannstr . 3 , 2 St . l.
crmannstr . 6 , k. anst . Herrn

^ Kost und Logis erhalten.
Näh . Part. . 2961

Eine Schlafstelle
vermieten . Näh . Hermann-

ße 17. 1 St . l. 1151Herrngarlenstraße 5, eleg. möbl.
W » u . Schlaiz . 1838

E

E

^Hin möbl. Parlerrezimmir
1 ^ Balkon sofort zu verm
«rfr . in der Exp . d. Bl.

orfflr. 4 , i&tO, i . ©t.,I
Zimmer zu verm . " ''B

.in Arbeiter findet Schlafstelle
Helenenstr . 9 , Frontsp . 3895

^elenenstraße 24 , Bdh . , 1 St,
V ' erhalten anst . Leute Kost und
ogis . 4066
Qin relnl . Arbeiter kann Logis

erhalten 4279
Hellmundstr . 54 , Hth , 1. St.

^ahnstraße 3 , Hth , 1. Sk , r .,
J möbl . reinliches sep. Zimmer
illig zu verm . 3297

Unst. junger Mann erh. bist.Logis m . Kafiee , Part . -Zim,
fahnstraße 4 , Part. _ 9910

guter Familie ist ein besseres
^ möbl . Zimmer mit od. ohne

riedrich-Ring._ >̂̂ 51
>chön möbl . Zim . an aust . Frl,
) od . ä t . Dame zu verm . 9!äh.
aiser -Friedrich -Ring 45 , Hinterh . .
!art. _ 1736

(Rmrlftr . 37 , 2 . St , 1, möbl.
w "l Piansarde mit zwei Betten

frei ._ 4247
in fein mödlirtes Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgasse 54 , 3 St.

mieten.

T

billig zu verm. I !äh.
Ems erstr . 75 , im Lade » . 4533
^rraiilrnstiuste 17, Stall , Remise
y ’ tut 1 Ps -ld pe- 1. Oll . zu
vermieten , 3847

G

«iHrarterre -Zimmer mit 1
^  Betten an rnst. fßerfo«
zu vermieten. Jorkstraße 8,
im Laden . .

ine schöne Mansarde ' Ms
vermieten Jorkstraßelp z

links . W

^Qiniach möbl . Zimmer
Mann zu verm.

Zimmermannstr . 3 , H., \

an

ÜiUa löiamlpau,
Emserstraße 13, '

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche,  tz

L -ideu.

ÖSJeml . Arbeiier erh . Schlafstelle
»fl Dletzgergaffe 35._27
tgajictjelsbetg 9a , 2 . St , möbl,

Zim . z. verm . 2988

4oritzstr . 8 , Hth , 2 , l, ein
4- eitif . möbl . Zim . m . 2 Bett.

an sol . Herren zu verm . 4439

^H -crouraße 6 , 3 . St , können
^1 bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalten . 4029

^ ^ .eugasse 9, 3 . St , l, erhält
'»' l ein anst . junger Man » gute
Kost u . Logis aus gleich, (wöchentl.
10 Mk .) _ 4571
Hl ^ ageiistecherstraße 1, 2 . Stock,
HP komfortable möblirte Zimmer
frei . 3567

C^ imge Leute erhallen Kost und
Logis . Niehlstr . 4 . 3 . 6861

Älemt Arb . erh . Kost u . Logis
»fl Noonstraße5. 263g
I biä2best. Damen erhalten

schön möbl . Zimmer mit
Pension Saalgasse 12 , 2 , bei
Lauer. _ 1856

Zimmer zu vermieten
Ävl Sedanstraße 5,

4502 _ Hth , 1 . St , iint *.I  reinl.Arbeiterk.Schlafstelle erh,
bei C . Bund , Kl . Schwal-

bacherstraßc 5 , 2 , 4391
iiständige Arbeiter erhalten

'^ l Schlasstelle . Schachtstraße 5,
Vdh - Part. _ 1582
(Lckivalbacherslr . 59 , 2. St , r,

möbl . Zim . m. gut , bürgerl.
Pension zu vermieten. _ 3789

3 wei reinliche anstünd. Arbeiiererhallen saubere Schlasstelle
Schiersteinerstr , 19 . B . D . 1579

^Linsach möbl . Zimmer sofort bill,
zu Oermieten . Seerobenstr.

11 , 2 . Hth , 2. St , r . 3810

(Stdi,gaffe 11, 3. Stock , 1, gut
möblirteS Ziminer zu ver-

Sadenlokal im Hause
berg 16 mit Zimmer u. SS%

event . auch mit größerer Wvhnmz
p. 1. Juli cr , billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bti
A . Minnig. _ 1661

Schöner grotzer 180i

La den,
Neubau , mit Ladenzimmer , ©aä,
Elektr .. sofort zu verm. Eltvilier«
straße 10 . Näh . Mtlb , P , r.

« ^ »ltvillcrstr . 17 , Neubau , schöinr
>2 ^ Souterrain -Lade » nebst reich«
lichein Zubehör zu vermieten.

Näheres Lrudle , Seerobeu-
straße 32. _3309
^ » aniaunfir . 3 , 2. Et , i, ist ein

«Vf Laden , nebenan mit Küche,
für Speisewirischast , Möbelgcschäst
od. Filiale , gleich od. späler zu ver>
mieten / 3991

Der von Herrn 8ia »« n
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist

| per 1 . Januar 1905 (ev.
früher od. spät .) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäftSbe-
iriebe geeignet , zu vermieten
Thorfahrt , Hosraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh . bei A .d » tf Hay-
bacli daselbst . 131®

Schöner Laden
mit Wohnung , seith"
Kolonialw, . G . mit Erfolg btlt.
per 1 . Okt . z. verm , Herderstr.
12, Näheres bei SchwanK,
daselbst . ilw

Lliixemburgstr . 11 , st dl. Laden
mit kl. Wohn , -v-nt. »»

Werk -t. od. Lagerraum , auf 1- ■
zu verm . Näh , 1. Etage . - I

! Neubau Luisenstr LS
ab L. Oktober zu verm,:

Großer Kaden.
ca . 103 Hst-Mtr . , " "■*
Schaufenster » und Zu
hör , auch für Bureau

zwecke geeignet . -3 " ' ^
Heizung , elektr - ' «
Leucht - nnd Keizaas.

Näh . im Bureau
Wagemann , 1"»--

\ straße 25. “

von Herrn
^  Walter lange 3 °«" '
gehabte Lade » >st p" 1-
mit oder ohne Wohnung (t,
weilig zu vermieten Nah.
gaste 19 , Bäckerladen,

4434

auiiusstraße 27 , 3 . möblirte
Mans . sof , zu  verm . 4541

ĉ ailnusstraße 27 , 2 . , möblirter
-S - Salon und Schlafzimmer sos.
z» vermieten, _4542

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Pik . 60 an zu
vermiethen . Taunusstr , 27,1 . 4220

^HH ^ öbl . Zim . zu vm . Taunus-
-»rvl straße 31 , Frontsp 4468

junger 'Mann erhält Kost und
»VT Logis Walramstr , 25,1 r 14 12

Wellritzstr . » » , I
inöblirtcck Zimmer aus gleich
zu ver mieten _4265

HTi ) ellritzstr . 38 , 1, schön möbl.
Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten . 1981

mit Sousol u . Entresol 2 . ^ ;
Geschäftslage zu verm . J zA

Baubureau , Michelsberg ^ ^ -
Aietzgergasse *

(Eckbauss per sos. °°' ' ^ the'>.
Lade » anderweitig zu gl

Näh . Kirchgasse 4,

«ije69trgaffe l 8 -
wl oder ohne 3-ZlM , bM
zu vermieten.

I ca . 65 O .-Mtr.
I Wunsch " dgetheilt w

Sabensimmeüob. - 0 pti.
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